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Ein letzter Appell Hindenburgs
Die Rundfunkrede des Generalfeldmarschalls an das deutsche Volk.

♦

Oer Wille zur Einheit .
Die Rede , die Generalfeldmarschall von H i n -

d e n b u r g heute . Freitag abend , durch den
Rundfunk gehalten , hat folgenden Wortlam :

„Wenn ich mich heute in letzter Stunde vor
dem Wahltag noch einmal , wenn auch nicht von
Angesicht zu Angesicht , so doch mündlich an weite
Kreise unseres deutschen Volkes wenden kann ,
ko ist es mir eine Freude und gern erfüllte
Pflicht , zunächst ein Wort herzlichen
Dankes zu sagen . Tiefer Dank gilt vor
allem den vielen Taufenden aus allen Gauen
unseres Baterlandes und aus allen Berufs -
ständen und Parteien , die mir in den letzten
Äochen mündlich oder schriftlich so freundliche
und warme Worte der Zustimmung und des
Vertrauens gesagt haben . Aus allen diesen
Kundgebungen weht mich jener Geist an , der
unser Volk in seinen schwersten und größten
Zeiten beseelte und uns unüberwindlich machte .

der Geist des Willens zur Einheit und zum
Weiterleben als Nation und Staat .

Die letzten Jahre haben nur immer Trennen -
des und nichts Einigendes gebracht . Wir dürfen
der Welt nicht länger das Schauspiel bieten ,
daß wir uns in inneren Streitigkeiten ver¬
mehren und dadurch uns selbst die Möglichkeit
nehmen . im Kreise der Völker unsere Pflichten
gegen die Menschheit zu erfüllen . Durch die
deutsche Politik der letzten Jahre geht ein Zug
müder Resignation .

Dem deutschen Volke ist der Glaube an sich
selbst verloren gegangen .

Wir dürfen uns ober dieser Stimmung des
Verzichtes nicht hingeben . Im großen Wett -
streit der Völker um die Förderung und Ver¬
edelung d >" M ° " ' chheit darf keine Nation frei -
willig ihren Platz verlassen . Wenn die Welt
von den furchtbaren Folgen des Krieges endlich
und dauernd erlöst werden soll , so geht es nicht
länger au . daß Deutschland glaubt , von der
<Änade der anderen Völker und Staaten leben
Ä können . Wir wollen die graste der Na -
tion sammeln und einsetzen , um durch diese
wieder hoch zu kommen .

Deutschland ist in der «rohen Entscheidung
des Weltkrieges unterlegen . Das deutsche
Volk ist entschlossen , diesen Tatsache » Rech -
« ung zu tragen und ihre Folge « auf tuft zu
nehmen bis zu der Grenze , die durch die
unbedingten Lebensnoti »eut » g >eltcu seiner

selbst gezogen ist.

Aber ebensowenig wie unser Volk aus die
Dauer der Kostgänger der Welt sein darf , wol -
leu wir dauernd Sklaven sei » .

Durch die internationalen Verein -
barungeu des letzten Jahres ist eine
Grundlage geschaffen worden , auf der ver -
sucht werden muß . den Verpflichtungen
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Unbcl « und erkläre
daher endgültig alle etwa auftauchen¬

den Gerüchte über meine « Rücktritt
von der Kandidatur für falsch . So soll
deuu uuter uns alle « eiu edler Wettstreit ent -
brennen , welcher Deutsche , welcher Stand oder
welcher Gau am t r e n e st e u und auf -
opfernd st e« für die Gesamtheit ar -
beitet . In diesem Sinne unserem Volke ,
wenn es mich an seine Spitze berufen sollte , als
Führer zu dienen , würde meine heiligste Auf -
gäbe sein ."

Republik oder Monarchie ?
Dazu sagt Hindenburg :

„Der Reichspräsident ist dazu berufe « , die
Heiligkeit des Rechts hochzuhalten .

Wie der erste Präsident auch als Hüter der
S^ rfassuug feine Herkunst ans der sozialistischen
Arbeiterschaft nie verleugnet hat , so wird auch
mir niemand zumuten können , dah ich jemals
meine politische Ueberzengung aufgebe .

Gleich dem von mir hochgeschätzten Herrn Dr .
Jarres erachte anch ich in jetziger Zeit nicht die
Staats ? o r m . sondern den Geist für entschei -
dend , der die Staatsform beseelt .

Ich reiche jedem Dentschen die Hand , der na -
tional denkt , die Würde des deutschen Namens
» ach inuen und außen wahrt » ud den konfes -
sionelle » und sozialen Friede « will
und bitte ihn :

Hilf auch Du mit zur Auferstehung unseres
Vaterlandes !"

Oie deutsche Wirischaft
für Hindenburg .

Der Generaldirektor der Hamburg - Amerika -
Linie über die Kandidatur .

IV . Berlin , 21 . April .
Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " veröffent -

licht in ihrer heutigen Abendausgabe folgendes
Schreiben des früheren Reichskanzlers und
Generaldirektors der Hamburg -
Amerika - Linie Euno an Herrn Dr .
Jarres :

Sehr verehrter Herr Jarres !
Ich danke Ihnen vielmals für Ihre freund -

lichen Zeilen vom 17 . er ., die ich bisher mibe -
antwortet liest , weil ich hoffte . Sie in Hannover
am Sonntag zu treffen . Leider waren Sie ver -
hindert , dort zu fein , sonst würde ich Ihnen
unmittelbar und mündlich haben sage » können ,
wie tief ich durch den Besuch und das Zusam »
meusein mit dem Feldmarschall beeindruckt bin .
Wie auch Sie richtig annehmen , ist

Hindenburg frisch , tatkräftig u » d völlig
unabhängig

und bietet die sichere Gewähr , daß er sich bei
der Führung der Geschäfte des Reichspräsidenten
von der Parteiwirtschaft freimachen
und die Geschäfte unter Ausschaltung irgend -
welcher Hintermänner mit eigener Hand führen
wird . Er übersieht die gegenwärtige inner - und
außenpolitische Lage mit absoluter Klarheit und
ist gewillt , die Zukunft des Reiches i u f r i e d -
l i ch e m Aufbau und auf Grund der be -
st ehe n den Verträge und Zusagen sicher-
zustellen und damit zur Wiederherstellung der
Ordnung in der Welt den deutschen Anteil bei -
zutragen . Das Inland und das Ausland wür -
den in ihm die beste Gewähr für eine stetige
und ruhige Entwicklung des deutschen Aufbaues
haben .

Damit beantwortet sich die Frage , ob den in
einem Teil der ausländischen Presse hervor -
getretenen Bedenkeu gegen Hindenburg irgend -
welches Gewicht beizulegen ist . von selbst . Ich
halte diese Bedenken für abwegig und glaube ,
daß sie entweder von Kreisen , die dem

'
sogen .

VvlkSblock nahestehen , bestellt oder von dem
Willen diktiert sind , Deutschland nicht wieder in
den Konzern der an der Weltwirtschaft betei -
ligten Staaten eintreten zu lasse » . Wir

in der Schiffahrt
haben den Wiederaufbau , der wirklich von
Grund auf erfolgen mußte , in Angriff genou, -

men und zu einem bescheidenen Teil durch -
geführt , lediglich nach eigenem bestem Ermessen
und ohne uns dabei von ausländischen Wim -
fchen abhängig zu machen . Indem wir hierbei
rein sachlich und unpolitisch vorgingen , haben
wir erreicht , daß die deutsche Handels -
flaggein der Weltwieder erschienen
i st und geachtet wird . Wir haben uns
auf fast allen Fahrgebieteu mit den Reedern
jeder Nationalität zu gemeinsamen Konferenzen
über Dienst - und Ratenfragen zusammengefun -
den und arbeiten einmütig und aktiv in dieseni
mit . Damit dienen wir am besten den eigenen
Interessen und deu Interessen der fremden
Länder , denen nichts daran gelegen sein kann ,
auf ihren Fahrtgebieten wenn anch schwache
Outsider bekämpfen zu müssen .

Aehnlich liegt es

anf dem Gebiete der Gesanrtwirtschast und
aus dem Sondergebiete der Kredite .

Der ausländische Geldgeber hat das Interesse
daran , daß ihm Kapital und Zinsendienft sicher-
gestellt wird . Das setzt voraus , daß in Deutsch -
land Ordnung herrscht und daß der deutsche
Markt als Produktions - und Absatzgebiet wie -
der belebt wird . Daß aber kann nur geschehen ,
wenn die Verknüpfung der deutschen Interessen
so eng wie möglich mit der ausländischen Wirt -
schaft erfolgt , und wenn im Innern Bedin -
gungen herrschen , unter denen eine erfolgreiche
Arbeit in der Wirtschaft möglich ist . Diese Be -
dingungen würden in Frage gestellt werden ,
wenn wir die Führung der dentschen Angele -
genheiten deu Parteien überließen , die sich in
der Vergangenheit ständig mehr nach den Wttn -
scheu des Auslandes als nach eigenen Interessen
gerichtet haben .

Das würde eintreten , wen » der Kandidat
des Volksblocks gewählt wird .

Dabei habe ich gegen ihn weder als Menschen
noch als Charakter etwas einzuwenden : umso
mehr gegen seine politische Einste ! -
l u n g. Eine Hand , die — wie wir zu unserem
bitteren Nachteil in der Wirtschaft erfahren
haben — nunmehr fast seit Jahresfrist u n s
von Regierung ?' - zu Regiernngs -
k r i f e getrieben hat , ohne sie zu lösen und
dann das gleiche in Preußen vollbrachte , kann
nicht das Steuer deö Reiches mit der
Sicherheit , Ruhe und Selbständigkeit führ e n ,
die für eine Konsolidierung unserer innerpoliti -
schen und wirtschaftlichen Verhältnisse unbedingt
erforderlich ist , wenn wir nach innen und nach
außen vorwärtskommen wollen .

Auch der Um stand , daß ich , wie Sic wissen ,
Katholik bin , ändert an meiner Auffassung

nichts .

Ich erkenne als solcher vorbehaltlos au , was
das Zentrum in jahrzehntelanger Arbeit für
den Katholizismus getan hat , aber der Weg , den
die Partei durch den Zu s a m m e n s ch l u ß mit
den Sozialdemokraten betreten hat , ist
für mich ungangbar . Denn so wenig Wasser mit
dem Feuer gemischt werden kann , so wenig kann
ich mir von einem Zusammengehen einer christ -
lichen und einer antichristlichen Partei gutes
versprechen . Die Tatsache , daß Preußen der
sozialdemokratischen Partei ansge -
liefert worden ist . nud der Umstand , daß
Marx nur gewählt werden kann , wenn zwei
Drittel feiner Stimmen ihm aus dem sozial -
demokratischen Lager zufallen , muß zu einer
dauernden Abhängigkeit seiner Po -
l i H f von sozialdemokratischen W ü n-
schcn führen . Diese Abhängigkeit aber ist nicht
nur vom nationalen Standpunkt unerträglich ,
sondern auch für die ch r i st l i ch e n I u t e r -
essen unseres Volkes Verhängnis -
voll .

Deshalb glaube ich , daß es direkt Gewissens -
Pflicht eines nationalen deutsche « Katholiken
ist, die Stimme dm Kandidaten des Reichs -

blockö zu geben .

Ich wollte nicht verfehlen , Ihnen meine Mei -
innig ganz offen mitzuteilen , umsomehr als ich
hoffen darf , daß ich hierin mit Ihnen in vollem
Einverständnis mich befinde .

Mit besten Grüßen der Ihrige
iS u n o .

Z . 31 . III zurttckgekchrt.
WTB . Neuyork , 24. April . Das nftschiff

„Los Angeles ^ ist anf seinem Rückflug von den
Bcrmudas -Jnfeln heute früh 5.40 Uhr wieder in
Lakehurst eingetroffen .

Oie heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 12 Seiten.

Krieg oder Frieden?
Es gehört zu dem Wesen eines WMtampfes ,

daß vieles behauptet wird , für das man den
Wahrheitsbeweis nicht anzutreten braucht . So
hat der mit den Anhängern der Internationale
belastete VMsblock als Schlagwort u . a . auch
die Behauptung in den Kaui 'pf geworfen , der
Reichsblock repräsentiere den Gedankeu der
.Lievanche "

, des Bergelt 'ungskrieges . Daß dem
so sei , lame am besten in der Kandidatur des
Kriegsgenerals zum Ausdruck . „Kriegs -
general oder Friedenspreiste ) ent " — so kantet
die Frage an den Anschlagsäulen . Soweit man
jene Bohauptniig in den Spalten der Reptilien -
presse findet , gelit mau hierüber zur Tages -
ordnnng über . Aber anch sonst haben Man
ner im WM kämpfe sich dieses Schlagwortes
bedient nud dabei häufig den Boden der Sach¬
lichkeit verlassen . Demgegenüber sei in Wie -
derholung des schon oft Gesagten noch einmal
aus die Worte hingewiesen , die Hindenburg in
seiner Osterbotschaft an die Öffentlichkeit ge¬
richtet hat . In ihr erklärte der Feldmarschall
offen nud eindeutig :

.Lein st l ieg , ke in Aufstand im Innern kann
unsere gefesselte , leider durch Zwietracht zer .
spaltene Nation befreien . Es bedarf langer ,
ruhiger und friedlicher Arbeit .

"

Wer an diesem Worte rüttelt , spricht dem
ehrenfestesten aller Deutschen das ab . worauf
jeder anständige Mensch Anspruch erheben darf :
Treue und Zuverlässigkeit im Wort . Zweifler
hat es immer gegeben . Gegen sie wivd auch
der Bestmeinende nichts ausrichte « können .
Nun zeugen Schlagwort « wie : „ Hindenburg ist
der Krieg '"

, aber nicht nur von einer geradezu
„erschütternden " Unkenntnis der Eiuschätzmig
der Verhältnisse und Auswirkungen , auch im
internationalen Sinne , sondern sie beweisen
anch die (Gedankenlosigkeit nud bewußt oder
unbewußt falsche Einschätzung der Persönlich -
keit des seiner Verantwortung sich vollbewuß -
ten alten Soldaten .

Hindenburg hat außer zwei deutschen Eiui -
gun .gskriegen auch den vierjährigen Bertcidi -
gungskamPf seines Volkes erlebt und aktiven
Anteil daran genommen . Er hat das nicht
nur mit dem Verstand , sondern auch mit dem
Herzen getan nud weiß , was das Wort Krieg
draußen und daheim bedeutet . Als technisch
auf das Feinste durchgebildeter und vielfach er -
probier nud geprüfter Fachmann weiß der
Feldmarschall , daß einen Krieg mutwillig vom
Zaune brechen « in Verbrechen bedeutet , und daß
solches Verbrechen um so schwerer wiegt , wenn
es mit unzulänglichen Mitteln begangen wird .

Was lheißt denn Tveutc Krieg ? Was würde
dieses Wort in seiner moderueu praktischen
Answirknng bedeuten ?

Ein ausländisches Blatt der „Corriere de la
Serra " brachte vor einiger Zeit ein illustrier -
tes Wort : Was , Herr Mars , noch immer da ?
Haben Sie sich noch immer nicht entschlossen ,
sich in ein Museum zurück ^ »ziehe » ? Von jetzt
ab bin ich der Kricgsgott : die Chemie !

Mit diesen Worten ist die Art der Führung
eines Zukunftskrieges « »'gedeutet . Weil das
im feindlichen Lager auf Grund der Ersahrun -
gen des Weltkrieges erkannt imirde . hat man
die che,Hisel *! Industrie Deutschlands ebenso in
Fesseln gelegt , wie mau anch sonst die moderne
Landesverteidigung zerschlug . Hindeubnra
selbst l*it einmal , in diesen Jahren der Nach -
kriegszeit befragt , wieviel Zeit die Herstellung
eines schweren Geschützes unter de» heutige »
Verhältnisse » l>eanspruche , erklärt : fünfviertel
Jahre - Mit diesen „Fünfviertel Jahre " ist
alles gesagt .

Viele denken , auch heute noch , daß eine Mo -
bilniachuug der Zukunft ebenso verlaufen werde
wie im August 1914. Man sieht in einem sol»
chen Falle im Geiste wieder die endlosen Züge ,die Truppentransporte , geleitet von der Begei -
sterung des Volkes und unter dem Jubel der
deutschen Jugend nach den Grenzen rollen und
vergißt dabei doch ganz , daß das längst ver -
blaßte Bilder sind . Der Krieg der Zukunft
wird sich in erster Linie in der Luft entladen
und unter weitgehender Heranziehung der
Chemie mit Kampfgase » usw . abspielen . Bon
einem regulären Aufmarsch mit Sicherung und
Schutz der Heiniat und der für Transporte
lebenswichtigen Kunstbauten wird kaum mehr
geredet werden können . Wenige Stunden nach ,
vielleicht auch schon vor ergangener Kriegs »
erkläruug , werden auf Hunderte von Kilome -
tern in der Tiefe und Breite Trümnier und
Raiichsäulen das Land bedecken .

Wo früher nach Kriegöbeginn begeisterte Va -
terlandSverteidiger und ein einiges deutsches
Volk , mit den modernsten Schutz - und Angriffs -
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waffen jeder Art versehen , zur Verteidi¬
gung des Vaterlandes bereitstanden , da waren
sie zusammengefaßt in einer Idee und erfüllt
von den hohen Idealen , auf die ein Staats -
wesen sich in solchen Fällen stützen muß . Heute
würde der Feind ein pazifistisch und internatio -
nal verseuchtes , durch den Klassenkampf in sich
zerrissenes und durch kleinlichste Sonderinteres -
sen zerklüftetes Volk finden , das , ohnmächtig ,
bereits den ersten Schlägen erliegen würde .
Selbst dann aber , wenn dieses Volk sich doch
noch einmal mit einem gegenseitigen Trenge -
löbnis zusammenschließen würde , wäre es der
überlegenen Zahl und der Waffengewalt des
Feindes in der ersten Stunde ausgeliefert ! denn
niemand wird imstande sein , die Tausende von
Flugzeuge,l , die Erkuuduugs -, Kampf - und
Bombengeschwader von den Grenzen fernznhal -
ten . Heute beträgt die Höchstleistung , die von
einem französischen Flugzeug erreicht wurde ,
4M Stundenkilometer (Die Entfernung Frank -
furt —Berlin beträgt ungefähr »70 Kilometer ).
Riesenflugzeuge mit mehreren Motoren Antrieb
haben eine Tragfähigkeit bis zn 50 Zentner -
bomben , deren Wirkung fortgesetzte Steige -
rnngen erfährt und alle Abwehr und Schutzmit -
tel illusorisch machen .

Man rechne aus , welche Wirkung mehrere
Tausend derartiger ans unser unglückliches Pa -
terland von allen Seiten losgelassener Flug -
zeuge ausübe » können .

Während die Einbruchs - und Angrisfsgeschwa -
der in das eigene Land dringen , halten ganze
Schwärme von Patrouille « - und Sichernngs -
Flugzeugen , Tag und Nacht die Grenzen ab -
fliegend , die Wacht in der Lust , in der alsbald
das Ringen einsetzt , soweit der Angegriffene
überhaupt auf Widerstand stößt . Ist daS der
Fall , so wird man den Abwehrgeschwadern
schnell herainageude Kampfgeschwader entgegen -
werfen . Dichtauf folgen ihnen die Bomben -
Abwnrfgeschwader mit Gas - und Sprengbom -
ben , um sofort auf der freigemachten Bahn
durchzubrechen . Die dann folgenden Abwürfe
werden sich dann in allererster Linie gegen alle
lebenswichtigen Einrichtungen und Kunstbauten
richten , Städte und Dörfer , Bahnhöfe , Eisen -
bahustrecken nnd Knotenpunkte , einzelne Fabri -
ken , wie ganze Industriezentren jeder Art , Mn -
nitionsfabriken , Depots , Neberland - Zentralen ,
Kasernen , Sammellager usw . So wird iu we -
nigen Tagen wahllos mehr zerstört werden
können als in den vier Jahren des Weltkrieges ,
und ungeheuer werden auch die Verluste an
Menschen , auch vou Frauen und Kindern sein .

In den Zukunstskriegen wird also abweichend
von friiher das ganze Land zum KriegSschau -
platz gemacht und die ganze Zivilbevölkerung
mit in den Strudel der Kämpfe gezogen werden ,
während bisher der Krieg in der Heimat nur
in seinen mittelbaren Erscheinungen gespürt
wurde . Ihr blieb bisher lediglich die Pflicht ,
für die Front zn arbeite » , zit sorgen und »
wie im letzten Kriege — zn hungern . Der Zu -
kunstskrieg wirb sich nicht mehr auf die kämpfen -
den Truppen uud Grenzlande beschränken , jede
Begrenzung des Kriegsschauplatzes wird auf¬
hören uud sehr schnell eine allgemeine Volks -
panik ausgelöst werden .

Vergegenwärtigen wir uns das alles . Den -
ken wir an die tödliche Vergasung weiter Land -
strecken , an die Unterbindung aller Lebens -
mittelzufnhren aus Stadt nnd Land , die Lahm¬
legung aller Kriegs - und Rüstungsindustrien ,
der Fernwerke für Gas . Wasser und Elektrizität ,
dann dürfte auch der Laie , sofern er den Ge -
danken überhaupt durchzuführen imstande ist ,
zugeben müssen , daß Deutschland einem solchen
Znkunftskriege einmütig nnd geschlossen ab -
lehnend gegenübersteht . Es war den Temago -
gen im Kampfe nm den ersten aus den Wahlen
des deutschen Volkes hervorgehenden Reichsprä -
sidenten vorbehalten , das Wort „Krieg oder
Frieden " in die Arena zu werfen und damit
neue Beunruhigung in die eigenen Reihen wie
auch neuen Agitations - nnd Sanktionsftoff für
sich bietende Gelegenheiten in das Ausland zu
tragen .

Das deutsche Volk in allen seinen Teilen weiß ,
was es in diesen Tagten und Jahren sich selber
schuldig ist. Kriegshetzerei hat seinem Charak -
ter immer fern gelegen , weil es als das Volk
der nationalen Wehrpflicht immer nur auf
Verteidigung , nie aber auf Angriff be-
dacht war . Das beweist die Geschichte .

Prof . Ouidde , der Führer des deutschen Pa -
zifismus , hat jüngst in einem Vortrag ein Er -
lebnis geschildert , dessen Schauplatz im Jahre
1916 das Preußische Kriegsministerium nwr .
Dort hat ihm ein Stabsoffizier gesagt : Wir
verkennen die Bedeutung Ihrer Bestrebungen
nicht , wenn gleich wir sie heute unterdrücken .
Wenn dieser entsetzliche Krieg zu Ende sein wird ,
so ivird jeder vernünftig denkende Mensch alles
tun , um uns eine Wiederkehr des Entsetzlichen
zu ersparen . Dann werden selbstverständlich
Ihre Bestrebungen für alle vernünftigen Men -
schen in erster Linie stehen .

„Wenn dieser entsetzliche Krieg zu Ende sein
wird "

, und das war ISIS ! Daß der Offizier da-
mals mit solchen Ansichten nicht allein stand , be-
weist das Schreiben des Sozialdemokraten Ernst
Heilmann , das dieser im Juli ISIS aus dem
Felde in die Heimat sandte und das lautete :

„Es gibt keine sozialistische Verständigung , die
diesen furchtbaren Mordkrieg beilegen könnte .
Ihn endet nur der Sieg der stärkeren Gewalt !

Die Internationale ist heute tot und Mars
regiert die Stilnde . Nicht Vernunft nnd Ge -
rechtigkeit , sondern nur siegreiche Waffen und
politische Klugheit werden uns den Frieden
bringen und seinen Inhalt bestimmen .

Wir wollen weiter aus eigenem Recht , nicht
von fremder Gnade im Botha -Land oder Grey -
Land leben . Dazu hilft uns gegen diese Feinde
nur eins : „Den Daumen aufs Auge und das
Knie auf die Brust .

"

„Mögen die ewig -schwankenden Gestalten Plötz-
lich den Verrinn der Internationale spiele »
wollen , ich gehe zu Hindenburg " .

„Ich gehe zu Hindenburg " . Dieses Wort eines
Sozialdemokraten , der in schwerer Zeit sein Ba -
terland wiedergesunden hat , soll auch unsere Lo-
fnng in diesen Tagen sein . Denen , die nicht auf -
hören können , das Schreckgespenst eines Kriege ?
unserem armen gequälten Volke immer wieder
auszumalen , sei mit allem Nachdruck das a »
Prof . Quidde gerichtete Wort jenes Stabsoffi -
ziers in das Gedächtnis gehämmert :

„Wenn dieser entsetzliche Krieg zu Ende sei«
wird , so wird jeder vernünftige Mensch alle ?
tun , nm uns eine Wiederkehr des Entsetzlichen
zu ersparen ".

Keiner weiß das alles besser als Hindenburg ,
dessen an die Welt gerichteter Funkspruch unS
gestern abend erneut darüber belehrt hat .

Hindenburgtundgebung in Karlsruhe.
Der Festhallesaal bot gestern abend wiederum

das gewohnte Bild einer großen Veranstaltung :
Saal und Galerien überfüllt . Vom Podium
grüßen zwei fchwarz - weiß - rote Fahnen die
patriotisch gestimmte Menge .

Ein Fanfarenmarsch der Harmoniekapelle gibt
den Auftakt , Der Vorsitzende des Karlsruher
Reichsblocks , Direktor Sendke , eröffnete die
Versammlung mit einer kurzen Begrüßungs -
anspräche . Er stellt die beiden Redner der Ver -
sammlung vor und erteilt zunächst dem

Oberregierungsrat Dr . Dryander
aus Berlin das Wort . Dr . Drnander schickt
seiner Rede ein kurzes Gedächtuiswort für den
vor einem Jahr gestorbenen deutschnationalen
Abg . Helfferich voraus , in dem Teutschland
einen seiner besten Söhne , die Welt einen ihrer
bedeutendsten Staatsmänner verloren habe .
Darauf fährt der Redner fort : ES ist nicht
wahr , daß eS sich bei diesem Wahlkampf um
die Frage Republik oder Monarchie handelt .
Es gibt keinen Deutschuationalen nnd in den
benachbarten Parteien erst recht niemand , der
in der Staatssorm eine akute Frage erblickt ,
wenn wir auch der Meinung sind , daß die Mo -
narchie für Deutschland die geeignetste Staats -
form wäre . Warum hat sich denn das Zen -
t r u m stets so ängstlich gehütet , sich in der Frage
der Staatssorm festzulegen ? Die Kreise der
r h e i n i s ch - w e st s ä l i s ch e n Bauern stellen
sich zur Frage der Staatssorm genail so wie die
Dentfchnationalen . Marx hat in seiner Königs -
berger Rede die Ansicht vertreten , daß die Stel -
lnng znr Verfassung Herzenssache , nnd daß die
republikanische Verfassung für immer Deutsch »
lands Staatssorm bleiben möge . Dem gegen -
über sage ich :

Die Republik wird sich die Achtung von
Millionen erobern , wenn ihre Leistungen
denen des alte « Staates ebenbürtig sind .

( Bravo ! ) Wir sind der Ansicht , daß die dringen -
den Aufgaben des Tages unsere Kräfte aus -
reichend in Anspruch nehmen und daß man die
Kräfte für diese Aufgaben in Deutschland zu -
sammensassen foll . Herr Marx hat in feinen
Reden stets vergessen , das Christentum zu
berühren . In diesen Dingen versteht aber das
Volk keinen Spaß . Für uns ist die W a h r u n g
der christlichen Staatssorm eine der
ersten Aufgaben , denn die Kraft zur Erneuerung
und Wiederaufrichtung Deutschlands läßt sich
nur aus den lebendigen Quellen des Christen -
tumS gewinnen . Man sieht aus der Stellung ,die Herr Marx zn dieser Frage einnimmt , wo -
hin man kommt , wenn man sich von sieben
bis acht Millionen marxistischen
Stimmen abhängig gemacht hat . Bei den
Reden des Herrn Marx handelte es sich im
Grunde um den Gegensatz von geschichtlichem
und unrationalistischem Denken . Für nns ist die

Geschichte die große Zuchtmeisterin . Sie lehrt ,
daß die politische Lage des Deutschen Reichs
durch zwei Grnndtatsachen bestimmt wurde .
Deutschland liegt in der Mitte Europas , von
übermächtigen Nachbarn nmgeben . lieber d i e
französischen Ziele wollen wir uns kei -
uer Täuschung hingeben . Daher braucht Deutsch -
laud eine Zusammenfassung seiner
Kräfte , eine starke Reichs - und Staats -
g e w a l t.

Unser Volk ist politisch zersplittert und kon -
fessionell gespalten und so subjektiv gesinnt , daß
am liebsten jeder Deutsche seine Partei und
seine Staatssorm für sich haben möchte ( Heiter -
keit ) . Auch der verstorbene Reichspräsident
Ebert war bei aller Klugheit ein ausgeprägter
Parteimann . Er war während der schwersten
Zeit , die Deutschland im Weltkrieg durchzu -
machen hatte , Vorsitzender der sozialdemokra -
tischen Partei , die durch ihre Führer ge >»ade in
dieser schweren Zeit Dinge ins Volk getragen
hat , die zum Himmel schreien . Der künftige
Reichspräsident darf sich uicht darstellen als
Fortsetzung des früheren , sondern es muß sich
ein grundsätzlicher Wechsel vollziehen
( Bravo ! ) . Im Volk hat sich im Laufe der letz-
ten Jahre ein Stimmungswechsel geltend ge-
macht : Wir wollen keinen Part ei mann
mehr im Sessel des Reichspräsidenten . Aus
diesem Grunde haben ivir im ersten Wahlgang
JarreS aufgestellt . Als Abgeordneter des Be -
zirkS Duisburg zollt Redner dem Oberbürger -
meister Jarres Worte höchster Anerkennung .
Wenn er im zweiten Wahlgang nicht wieder
aufgestellt wurde , so nur deswegen , weil wir
das Unglück einer Wahl deS Herrn Marx für
Deutschland verhindern wollten . ( Stürmischer
Beifall . ) Es ist kennzeichnend für die innere
Einstellung des Herrn Marx , daß er die Auf -
stelluug der Kandidatur Hindenburg als einen
Unfug bezeichnet hat . Wenn Teutschland in den
Wirren der letzten Jahre nicht untergegangen
ist . so verdanken wir dies in erster Linie der
ruhmreichen Erziehungsarbeit des alten
Staates . ( Beifall . )

Der größte Gegensatz iu Deutschland ist der
konfessionelle . Wir müssen uus angewöhnen , in
vaterländischen Dingen das gemeinsame
Interesse voranzustellen .. Der Kulturkampf
war der größte Fehler Bismarcks , der die im
katholischen Volke schlummernden sittlichen
Kräfte verkannt hat . Heute gehört der Kultur -
kämpf der Vergangenheit an .

Jede Störnng des konfessionellen Friedens
ist zn verurteilen .

Wir rücken ebensoweit ab von den Ausführnn -
gen des Präsidenten des Evangelischen Bundes
wie von der Aenßeruug , die Marx im April
1922 gemacht hat : „Der Materialismus ist eine
Folge der Reformation .

" Schon wegen
dieser A e n ß er u ng i st er als Reichs -

Präsident ungeeignet ( stürmischer Bei «
fall », nicht deswegen , weil er Katholik ist , son-
dern weil er der Exponent ist der u n n a t ü r »
lichen Ehe zwischen Zentrum und
Sozialdemokratie (Bravo ) , weil er dem
von seinem Freund Wirth geführten linken
Zentrnmsflügel angehört uud weil er zu jenen
Zentrumsabgeoröneten gehört , die eine Rechts -
regierung in Preußen verhindert haben . Es ist
ein skandalöses Affentheater , zu dem man jetzt
den preußische « Landtag degradiert hat . Ver -
mutlich wird die Regierung Brau «
und Severing die nächsten 11 Tage
uicht überleben .

Die preußische Regierung ist eine Versiche -
rung ans Gegenseitigkeit , Gegenstand des Ver -
sicherungsgeschästes ist die Verteilung der
öffentlichen Aemter , einschließlich deS
Amtes des Reichspräsidenten . Einen sozial -
demokratischen Dissidenten wählte daS Zentrum
zum Kultusminister , und Marx sieht in Se -
v e r i n g sogar einen Fachminister und gibt unS
damit seine Grundsätze bekannt . Auch wenn er
Reichspräsident ist , wird er das deutsche Volk
bei seinem Dank an das Reichsbanner nicht
hinter sich haben . Das Reichsbanner Schwarz -
Rot - Gold hat keine Zukunft , weil ihm die tief
innerliche Einstellung zur Not Deutschlands
fehlt .

Mau sagt , Hindenburg sei zu alt , seine Re -
den seien reichlich primitiv . Man halte dem -
gegenüber Hindenbnrgs Osterbotschaft , worin
er sagt , daß sei» Leben vor der ganzen Welt
ossen liege . Andere sind lebhast daran inter -
essiert , daß ihre Personalakten streng geheim be-
handelt werden (Heiterkeit , stürmischer Beifall ) .
Die Herrschaften vom „Berliner Tageblatt " u .
von der „Frankfurter Zeitung " sprechen von
dem „Greis im Rollwagen "

, der sich nie mit
Politik beschäftigt habe . Tic Herren Wolff und
Consorten sollten sich doch nicht einbilden , daß
die politische Einsicht ihr Reservat -
recht sei . ( Sehr richtig ! )

Wer soviel geleistet hat , wie Hindenburg . ist
wahrhaftig politisch nicht ungebildet .

Der Reichspräsident ist übrigens nicht d«r
politische Führer , sonder « er muß über d««
Parteien stehen n . unpolitisch seines Amtes

walten
(Bravo ! ) . Hindenburg ist staatsmännisch vor -
sichtiger als Marx , der bekanntlich gewünscht
hat , daß die Bayern auch einmal einige
Monate französische Besatzung be -
k om me n . Er hat sich mit einem Fastnachts -
scherz hinausgeredet . Hindenbnrg bietet uns
die Gewähr dafür , daß solche Fastnachtsscherze
von ihm vermieden werden . Seit Wochen
schreibt die Linkspresse , Hindenburg sei ein „Re -
aktionär "

, ein „ Monarchist "
, ein „Kriegshetzer "

Und die Pariser Presse greift diese Aeußerun -
gen begierig auf nnd knüpft ihre Glossen daran .

Karben .
Bon

Elsriede Jessen .
chWäre die Welt nicht das eintönigste Einerlei ,
wenn sie nicht leuchteten , schimmerten und be-
lebten ? Sind sie nicht Würze und Erholung des
Daseins ? Was Musik an Wohllaut und Freude ,
Befreiung und Ansporn , aber <uich an Mißton
und Qual , Schmerz und Trostlosigkeit dem Ohre
ist , das sind dem Auge die richtigen oder falschen
Farbakkorde und -Skalen . Farben waren und
sind Spiegel der Zeitepoche , ihrer Kulturstufe ,
ihres Geschmacks , ihrer bewegten Ereignisse .
Charakterausdruck aller Nationen , sind sie bald
Fackel flammender Lebensfreude , bald gedämpft
verhaltene Heiterkeit oder düstcr -giitbelndes
Versenktsein . Waren Krieg und Not eines Bol -
kes noch so grausig und lähmend , es greift immer
wieder beherzt und bejahend nach kräftigen Far -
ben : sein Bekenntnis an das lebendige Leven
leuchtet hoffnungstrunken in satten , verheißen -
den Farben auf . . .

Wir , die wir zaghaft an eine bessere Zukunft
glauben wollen , öie wir etivas wie eine Trosthofs -
nung haben , sehen wie die Jugend unverdrossen
und unbekümmert ihren Glanben in Farben be-
kennt : Es muß und wird besser werden ! Der
blaue Himmel draußen , der noch schlaftrunken
in Wolken ruht , wird Augen machen , wenn die
Sonne auf die farbenprächtigen Kleider scheint ,die die moderne Textiltechnik in großer ' Boll -
kommenheit in die Landschaft streut .

Kühn sind die Farben auch in diesem Jahr .
Und wenn sie letzte Augenfreude und restloser
Genuß fein sollen , so müssen sie in vollem Ein -
klang zu Temperament , Teint und Haar der
Mädchen nnd Frauen stehen . Blondinen z . B .
steht ein richtiges weinrot , Kobaldblau , türquis -
blau ( nicht etwa das verwässerte Himmelblau )
ein warmes Grün mehr ins Gelbe statt inS
Blaue , Rot - Lila , Pastell - Ocker , ein Rost - tcracotte
und auch weiß , wenn der Teint tadellos und die
Bewegungen nicht verschlafen und phlegmatisch
sind . Den Tizianroten liegt ein kaltes Blau -
grün , ein Bischof - lila , ein scharfes Blaugrau .
Rot und gelb sind keine Farben für sie . Weiß

unterstreicht nichl genug die wundervolle Perl -
mutterfärbe ihres Teints .

Die Brauuhaarigeu dürfen ruhig die Farben
der Blondinen nehmen , doch werden sie kräfti -
gere Nuancen wählen . Tie dürfen sich an beige
und gewisse verschwommene graue Töne wagen ,die sich die Hellblondine nicht erlauben darf . Be -
sonders gut steht rassigen Braunen ein seltsam
tiefes Kupferrot und jenes Jade , das matt und
wundervoll aus manchen Nephriten schimmert .

Und die Schwarzen ? Sie brauchen nicht ängst -
lich abzuwägen und Farben zu mischen . Es
kleidet sie alles , was es an kräftigen und reinen
Farben gibt . Gelb l>aben sie nicht zu fürchten ,
kein Rot , kein Grün : je kälter oder wärmer
eine Farbe , um so besser , die ganze Pikanteric
ihrer Persönlichkeit kommt restlos zur (Geltung .
Sie können die gewagtesten Kombinationen an
Farben tragen , die sprühendsten Einfälle eine »
Farbenfanatikcrs schaden ihnen nicht . Die Pa -
leite in ihrer verwirrendsten Buntheit läßt ihr
Haar und ihren Teint selten negativ reagieren .

Der Sommer , ivenn er >" ch diesmal verständig
und galant beträgt , wird mit Sonnenschein und
strahlendem Himmel den richtigen Hintergrund
für soviel abgestufte Buntheit liefern , so daß
keine unserer Damen in ihrer persönlichen Wir -
knng zu kurz komme » wird .

Zur Eröffnung der hebräischen
Universität in Jerusalem .

Von
Arthur Raphael Meyer (Karlsruhe ) .

Als gegen Ende des letzten Jahrhunderts der
nationale und damit notwendig verbundene
religiöse Wunsch eines großen Teiles des jüdi -
schen Volkes , das alte Judenlaud wieder als
das Land des Hebräervolkes erblühe » sehen
wollte und diese Ideen in dem von Theodor
Herzl begründeten politischen Zionismus eine
politische Form erhielten , wurde es bald , bevor
man noch irgendwie politische Unterlagen für
diese ganz einzig dastehende Kolonisation hatte ,
zur Notwendigkeit , in gleichem oder vielleicht
noch erhöhtem Maße den kulturellen Bedürs -
nissen des neuerstandenen jüdischen Landes

Rechnung zu tragen . Es iit nicht uninteressant ,
daß vieles , was heute in Palästina zur Wirk -
lichkeit geworden ist , vor einigen Jahrzehnten
hier in Baden Gegenstand von Besprechnn -
gen zwischen Groß herzog Fried -
rich l ., der ein warmer Verehrer des Zionis -
mns war , und Theodor Herzl war . der den
Fürsten und Freund stets über seine politischen
Unternehmnngen , an denen Friedrich I . man -
che» Anteil hatte , unterrichtete . Aber auch die
Idee zur Gründung einer hebräischen Universi -
tat entstammt Baden insofern , als Hermann
Schapira , Professor der Mathematik an der
Universität Heidelberg , der gleiche Mann , dem
das jüdische Volk die Schöpfung des jüd . Na -
tionalsonds vordankt , dessen Zweck darin besteht ,
Land in Palästina als nnveränßerliches Volks -
gut zu erwerben , insofern als er der geistige
Schöpfer der Universität ist .

Bis zum Jahre 1918 blieb die Universitäts -
gründung jedoch unausgeführt und erst alS
England das alte Kulturland in Besitz nahm ,
erwachten wieder die alten Kräfte der natio -
naleu Jude » . Im Juli 1918 legte Prof . Dr .
Chaim Weizmann , der Präsident der zionifti -
schen Weltorganisation , die die Gründerin Ser
hebräischen Universität ist , an der Seite des
Eroberers von Palästina . General Allenby , den
Grundstein zur ersten hebräischen Universität
auf dem Har -Hafofim ( Scopusberg ) , der in der
Geschichte des jüdischen Volkes schon manche
Rolle spielte .

Es handelte sich zunächst uicht darum , ein
abendländisches Lehrinstitnt zu eröffnen , das die
gewohnten Faknltäten umfaßt , sondern nur
solche Institute zu gründe » , die das Land am
dringendsten benötigt . So steht bis jetzt nur
das biochemische Institut , dessen Leitung in den
Händen von Dr . Fodor , früher Professor an der
Universität Halle , liegt , dann das judäistische
Institut , dem namhafte Gelehrte der Welt vor -
stehen werden .

Die bis April 1925 geleisteten Vorarbeiten
ermöglichten es , vor einigen Tagen kurz vor
dcm Pcssach - Fcst , die feierliche Eröffnung vor
sich gehen zu lassen , eine Festlichkeit , die in
ihrer Art einzig dasteht . 32 Universitäten und
gelehrte Gesellschaften der ganzen zivilisierten

Welt waren die Paten der Hebräischen Univer -
sität in Anwesenheit der diplomatischen Vertre -
ter vieler Länder . Ein besonderes Schiff brachte
400 amerikanische Ehrengäste . Selbst aus An -
straften , aus Bolivia , aus Südafrika waren
Gäste herbeigeeilt , neben den vielen Taufenden ,
die aus dem Land zusammenkamen .

In der vordersten Ehrenreihe des Amphi -
theaters . in dem die Feierlichkeit am Mittwoch ,
den 7. Nissan 5085 ( 1 . April 1925) vor sich ging ,
saßen der Präsident der zionistischen Weliorga -
nisation , der Oberkommissar für Palästina , Sir
Herbert Samuel uud Lord Balfour , der , wie
alle Professoren in seiner Eigenschaft als frühe -
rer Kanzler der Cambridge - University und als
deren Vertreter in akademischer Tracht erschie -
nen war . Er bildet z. Zt . mit Recht den Mittel -
punkt großer Ovationen von Seiten der Juden ,
er , der auf der Konferenz von San Remo im
Namen der englischen Regierung die Gründung
einer „öffentlich - rechtlich gesicherten Heimstätte
für die Juden in Palästina " proklamiert und
bis zum heutigen Tage mit hcißer Liebe an dem
Gedeihen dieses großen KolonisationSwerkes
Anteil nimmt . Es ist nicht möglich , all die Na -
men der bedentenden Männer zu nennen , die
an dem Feste teilnahmen und auch all die Kör¬
perschaften und Länder , die sich bei diesem denk -
würdigen Akt vertreten wissen wollten .

Die gesamte Kulturwelt hat sich wie noch nie
bei einer ähnlichen Gelegenheit an dieser Grün -
dung beteiligt . Es scheint , als ob der alte
Glanz , der noch an dem Namen dieser ewigen
Stadt Jerusalem haftet , auch in der außer -
jüdischen Welt noch nicht erblaßt ist. Bei seiner
Eröffnungsrede stellte Balsour , von vielen tau -
send Stimmen stürmisch durch Hedad - Ruse be-
grüßt , die Frage , welche Kraft es wohl sei, die
diese Massen hierher geführt habe , und er ant -
wortete selbst , es sei die Erkenntnis , daß man
an der Schwelle einer Epoche in der Geschichte
eines Volkes stehe , das das kleine Land schon
im Altertum zum Ausgangspunkt großer Knl -
turen gemacht habe .

Der Engländer , der Puritaner , kann nicht so
ohne weiteres am jüdischen Volke vorbeigehen ,
da sür ihn diese stauueuswerte Vereinigung
von Religion und Staat ebenso zur Selboer -
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Die deutschen Frauen
für Hindenburg.

Die Wahl Hindenburgs zum Reichspräsidenten
bat eine symbolische Bedeutung . Ihn wählen ,
beißt das Vaterland besahen . Ihn wählen ,
beißt die Internationale verneinen . Ich glaube ,
daß er selbst diese Erkenntnis hat und um ihret -
wegen das ungeheure Opfer auf sich nahm , sich
dem Wahlkamps zu stellen. Jede Frau , die sich
als Deutsche fühlt , muß ihm seine Stimme
geben. Vor seiner Persönlichkeit vergeht der
Horizont der Parteien in Dunst und die Mor¬
genröte des friedvollen Zusammenlebens Deut -
Icher mit Deutschen steigt als Möglichkeit empor .

Ida Boy -Ed .
*

Ich trete wärmstenS dafür ein , daß die Frästen
aller Parteien Hindenburg ihre Stimme geben
sollten, damit seine Person auf 's Klarste dem
Parteihader entrückt wird : ist er doch zweifellos
der Mann , vor dem Menschen aller Parteien
bohe Ehrfurcht haben , der Mann , welcher die
schönste deutsche Tugend — die Treue — unS
versinnbildlicht , dem einzigen Mann , dem Mil -
Honen Deutscher aus freudigstem Herzen die
hohe Würde zuerkennen möchten. Seine Per »
wn ist Bürgschaft , daß er wirklich über den Par¬
teien steht, und es wäre ein gutes Zeichen für
unser ganzes Volk , wenn es wieder einmal sich
zur Einigkeit aufraffen könnte !

Emma Nägeli ,
Vorsitzende des Hessischen Landesverbandes

für Frauenstimmrecht .

( Stürmischer Beifall .) Aehnlich verhält eS sich
mit den Schwindelnachrichten über die Verwei -
Sernng des amerikanischen Kredits .

Hindenburg ist ein Christ , der die V e r s ö h-
• ttnp der Konfessionen ans seinen Schild
»« schrieben hat . Marx dagegen sagt : „Wenn sich
ln unserem Volke eine gewaltige Kluft austat ,
Und Millionen nicht in den alten Staat hinein »
gewachsen sind , so mar dies darin begründet , daß
man ein Ausnahmerecht schnf. Wann wurden
denn mehr Aus ^ ahmerechte geschaffen als in der
deutschen Republik ? Heute müssen die Ar bei -
t « r lernen , daß , wenn das deutsche Unterneh -
mertum zugrunde geht , die Arbeiter mit kaputt
gehen . Weite Kreise der Arbeiterschaft sind von
einer tiefen Enttäuschung erfaßt , weil man sie
belogen und betrogen hat . Es gehört zu den
vornehmsten Aufgaben des Rechtsblocks , diese
Kreise herüberzuziehen . Wir brauchen Leute von
warmherziger sozialer Empfmdung . Das sind
wir nicht bloß den Arbeitern , sondern insbeson¬
dere auch dem deutschen Mittelstand
schuldig , der alles verloren hat .

Aus der Not kommen wir nur heran ? durch
eine st a r k e n a t t o u a l e Po l i t i k , und diese
können wir nur treiben , wenn wir einen natio¬
nalgesinnten Reichspräsidenten haben . Der
Glaube an die Znkunst und an die Wiederauf -
richtung unseres Vaterlandes macht stark . Und
Hindenburg ist ein Prophet solchen Glaub .' nS.
Er läßt sich in seiner gefestigten Weltanschauung
nicht aus der Ruhe bringen .

Der nächste Sonntag wird darum einen
Markstein in der dentsche« Geschichte bilden.

Ich werbe um Ihr Vertrauen und um Ihr
Gefolge , und erlaube mir in Ihrem Namen
dem treuen Hüter bester deutscher Neberliefe -
rung Ihre Grüße zu übermitteln . Hindenburg
hoch !

Jubelnd stimmte die Versammlung in die
Hochrufe ein . Nachdem die Klänge des Hohen -
friedberger Marsches verrauscht waren , betrat

Landtagsabgeordneter Professor Dr . Weber

das Podium und hielt eine weitere Ansprache,
die ebenfalls starken Beifall auslöste , und in

ein begeistert aufgenommenes Hoch auf das
deutsche Vaterland auSklang . ( Wir werden die
Rede morgen im Wortlaut nachtragen .)

Die Versammlung erhob sich und sang stehend
daS Deutschlandlied . An Hindenburg
wurde folgendes BegrüßungS - Tele -
gramm gerichtet :

„Feldmarschall von Hindenburg
Hannover .

Dem Führer aus groher Zeit , dem treuen
Hüter bester deutscher Ueberliesernnq, dem
Wegweiser deutscher Zukunft senden Taufende
von nationalen Männern und Frauen aus
Karlsruhe aus heißem dankbarem Herzen das
Gelöbnis treuer Gefolgschaft ."

Der Vorsitzende verlas alsdann Hindenburgs
Funkspruch , dessen Wortlaut wir auf der ersten
Seite veröffentlichen , und gab der Versammlung
eine Meldung aus Co b lenz bekannt , wonach
Marx bei seiner Ankunft im Hotel
durch die französische Besatzung mit
Händedruck begrüßt wurde . ( Lebhafte
Pfuirufe .) Im Anschluß daran fand eine Be -
sprechung auf seinem Zimmer statt.
(Erneute lebhafte Pfuirufe .)

Mit einem weiteren Musikstück fand die impo-
sante Kundgebung ihren Abschluß.

Die Rundfunkrede Dr. Marx'.
Der Kandidat des „Volksblocks " Dr . Marx

hielt am Freitag abend an die deutschen Rund -
sunkhörer eine Rede , in der er eingangs be-
tonte , daß die schwarz- rot -goldene Flagge weder
eine Mißachtung noch ein Mißverstehen der alten
Farben bedeute . Unter den neuen Farben groß-
deutscher Einheit , die schon im Befreiungskriege
gegen Napoleon eine Rolle spielten , solle viel-
mehr eine Zusammenfassung der nationalen
Kräfte unternommen werden . Zur nationalen
und wirtschaftlichen Erholung , so sagte Marx
u . a>, gehöre die friedliche Entwicklung
Europas . Das neue Deutschland , das
Deutschland der nationalen Demokratie , hat ein
gewisses Vertrauen bei den vernünftigen Krei -
sen des Auslandes gewonnen , ein Vertrauen ,
das wir nicht leichtfertig aufs Spiel fetzen dür¬
fen . Immer geht der nationale mit dem wirt -
schaftlichen Ausbau Hand in Hand . Nur die
Neberwindung derGegenfätze zwischen
den deutschen Staatsbürgern und ein vernünf -
tiger Ausgleich der Interessen sind imstande ,
die nationale Kraft Deutschlands zu erneuern .
Die demokratische Staatssorm gibt die MögUch-
feit , daß alle Gruppen immer wieder durch eine
vernünftige Auseinandersetzung sich ausgleichen .
Nnr diese Staatsform verhindert es , daß eine
Klasse durch eine andere unterdrückt wird . Zu
unserer wirtschaftlichen Erholung brauchen wir
den Beistand mächtiger auswärtiger
Staaten und einen europäischen Frie -
den , damit uns Luft zum Atmen bleibt . Aber
alle Länder , auf deren heutige und künftige Ein -
stellung Teutschland am meisten angewiesen ist ,
haben seit langer Zeit die demokratische Staats -
form . Wir dürfen in dieser Welt , von der ivir
uns politisch und wirtschaftlich in keiner Weise
abschließen können , nicht wie ein Fremdkörper
dastehen . Wenn aber die nationale Zukunft
Deutschlands und gleichzeitig sein Rang und
seine wirtschaftliche Stellung in der Welt durch
die Demokratie am besten gefördert wird , dann
ist wohl für jeden Deutschen ohne Unterschied
der Partei die Entscheidung leicht. Lassen Sie
sich nicht durch bloße Stimmungen hinmegtäu -
schen über die sehr materielle Verantwortung ,
die Ihnen das Wahlrecht zuschiebt. Wer über
Deutschlands Zukunft mit heißem Herze -i , aber
gleichzeitig mit kühlem Kopf sich eine Meinung
bilden will , wer über dies« Zukunft ernsthaft
zu Ihnen sprechen will , der kann keine berau -
schenben Worte sagen , der kann nnr wiederholen ,
daß wir die Gegensätze ausgleichen
müssen. DaS gilt anch vor allem auf konfe sio-

nellem Gebiet . Die übergroße Mehrheit unse- I
res Volkes will in besonnener Arbeit neu ? W .' ge |
gehen , zu neuen Zielen für Deutschland und
Europa Ich grüße die glückliche Zukunft
Deutschlands !

Aufruf der Katholischen
Vereinigung für nationale Politik .

TU . Berlin , 24 . April .
Die Katholische Bereinigung für nationale

Politik erläßt folgenden letzten Mahnruf zu
de« Präsidentenwahlen :

„Katholiken !
Keine Stimme dem Sammelkandidaten des

scheinheiligen Zentrums , der Sozialdemokratie
und der internationalen Demokratie , sondern
alle Stimmen dem wirklichen Volks -
kandidaten Hindenburg .

Katholische Bereinigung für nationale Poli -
tik .«

Oer deutsche Arbeiter und
das touf; che Schicksal.

Der ehemalige sozialdemokratische Ober -
Präsident August W innig schreibt unter
obigem Titel in einem Aufsatz, in dem er -der
deutschen Arbeiterschaft ihre wahre Lage schil -
dert , u . a . folgendes :

„ . . . Die Arbeiterschaft erkennt die Lage
noch nicht. Ihr Blick b leibt auf den engsten
Kreis ihrer Interessen gebannt , und da sie dort
Möglichkeiten sieht, deren Fragwüvdigkeit ihr
nicht zum Bewußtsein kommt , so findet sie sich
mit der Gesamtlage ab . Sie duldet es . daß die
Sozialdemokrat 'ie die Tributpflichtigkeit Deutsch-
lanlds als gerecht , wörtlich ausgesprochen als
gerecht anerkennt , und läßt sich als Sturmbock
gegen die nationale Bewegung mißbrauchen .
Nnd doch gibt es nur eine Möglichkeit , das
Werk von Versailles zn zerstören . Das ist Sie
Kraft der Millionen des werktäti -
g e n d e u t f ch e n Volkes .

Heute sieht die Arbeiterschaft , soweit sie vom
Parteisozialismüs geführt wird , in der natio -
na 'len Bewegung ihren Feind und gibt sich
Mühe , diese Beivegung , die allein vor der Welt
den (deutschen Protest darstellt , niederzukämpfen .
Sie drücl 't damit die Wirkuna des deutschen
Protestes »ach außen herab und erweckt in
der Welt den Eindruck , daß sie , die
deutsche Arbeiterschaft , mit dem
Sklaventum ihres Volkes einver -
standen sei . Sie stempelt i»as Freiheits -
begehren vor dem Auslände als reaktionäre
Mache und stützt und stärkt dadurch den Geist ,
der das -deutsche Sklaventum schuf , nnd den
Willen , der es zu verewigen trachtet . Müßte
es das Ausland erleben , daß die deutsche Frei -
heitSbewegung nicht, wie es sich Heute tröstet , von
Reaktionären und unreifen Iungens . sondern
von der Masse der Werktätigen , von dem jnn -
gen aufsteigenden Stanöe der Arbeiter getragen
und geführt würde , wahrlich die Welt um uns
würbe sich schneller ändern als wir heute glait-
ben.

Hi e r führt die Linie des deutschen
Arbeiters zn Hindenburg .

Die Wahl des greisen Feldmarschalls der
Deutschen kann an sich allein gewiß noch nicht
-das de irische Schicksal wenden . Aber se größer
die Zahl der Stimmen ist , mit der er gewählt
wird , um so stärker wird der Eindruck
auf der Welt sein . Denn in der Wahl
Hindenburgs offenbart sich der deutsche
Freiheitsw >ille .

Wer trägt schwerer am deutschen
Sklaventum als der Arbeiter . . . ?"

Ein Nachspiel zum Weserunglück .
Anklage gegen Oberleutnant Jordan.

TU. .Hannover . 24. April .
Bon der Staatsanwaltschaft in Bielefeld ist

nach der Untersuchung der Katastrophe bei der
Reichswehrübung auf der Weser ein Strasver -
fahren wegen fahrlässiger Tötung gegen den
Oberleutnant des Pionierbataillons in Min »
den, Bernhard Jordan , eingeleitet worden .
Die Verhandlung wird vor dem Schöffen -
gericht in Minden stattfinden . Die Vorunter -
suchung hat ergeben , daß , wie sich bei Versuchs -
fahrten herausgestellt hat , die Behauptung des
Oberleutnants Jordan , die Mitte der Fähre fei
durch einen VA Meter breiten Quergang eut -
lastet worden , nicht den tatsächlichen Verhält »
Nissen entsprechen kann . Nach Ansicht der Sach-
verständigen hätte die Fähre im Höchstfall mit
125 Manu besetzt werden dürfen , während an
dem UuglückStage eine Belastung mit 167 Mann
erfolgte . Vorschriften über die Belastung be-
stehen allerdings nicht, so daß die jeweilige Be -
lastung dem Ermessen des Offiziers überlasse»
bleibt . Es ist festgestellt worden , daß die Be »
lastung ungleichmäßig erfolgt ist . Während der
Hauptmann der 14. Kompagnie des Ausbil »
dungsbataillons in Detmold , dessen Mitglieder
größtenteils zu Tode kamen . Bedenken gegen
die Belastung der Fähre äußerte , weigerte sich
der Hauptmann der IS. Kompagnie , den Ior -
dan ebenfalls überzusetzen beabsichtigte, seine
Soldaten der Fähre anzuvertrauen . Neben der
Belastung stützt sich die Anklage gegen Ober -
leutnant Jordan auf eine die Gefahren der
Ueberfahrt nicht berücksichtigende Verteilung
der Mannschaften auf der Fähre . — Oberleut -
uaut Jordan , der nach dem Unglück gänzlich zu-
sammenbrach , wird als ein tüchtiger und zuver -
lässiger Offizier geschildert.

VerschiedeneMeldungen
Verhaftung des Reichstagsabgeordneten

Schneller.
TU. Dresden , 24 . April . Wie die kommunisti -

sche „Arbeiterstimme " meldet , hat die Polizei am
Donnerstag früh den kommunistischen Reichs-
tagsabgeordneten und früheren Lehrer Schneller
verhaftet und von ihm Jlnskünfte über die
Pa ß s ä lsch e r z e n t ra l e der Kommunisti -
schen Partei verlangt .

Großer Schieberstandal .
WTB. Hricdrichshasen , 24 . April . Ein groher

Schieberstandal erregt beträchtliches Aufsehen .
Der Fabrikant Eugen Burger hatte große
Mengen Sprit , die ihm vom Reiche zu gewerb -
lichen Zwecken überwiesen waren , in Trink -
branntwein umgearbeitet , wodurch neben sehr
hohem Gewinn des Fabrikanten der Staat um
mehrere 100 000 Mark an Steuern geschädigt
wurde . Der Fabrikant wurde verhaftet .

Mobilisierung in Griechenland?
TU . Berlin . 24. April . Wie das „B . T ." aus

Londvn mel-det , soll die griechische Armee einer
Meldnng aus Athen zufolge mobilisiert sein.
Mau sieht diese Maßnahme nur als eine De-
monstration gegen die vom Bökkerbuud ge-
nehmigte Erhöhung der militärischen Streit -
kräfte Bulgariens an .

Ein neuer Höhenrekord.
Pr . Berlin , 24 . April . Nach einer Blättermel -

dnng auS Bern hat der Schweizer Oberlandrat
Carcier in Chnr mit einem Jagdflugzeugtyp ,
der mit einem 200 ? 8 -Motor ausgerüstet ist ,
einen neuen schweizerischen Höhenrekord auf -
gestellt. Nach einer Flugdauer von einer
Stunde erreichte Carcier eine Höhe von 9750
Meter .

ständlichkeit geworden ist , wie sie für die Juden
es fein muß .

Und wenn die Worte , die der oberste jüdische
Richter und Rabbi -Harolchi , der bedeutende Tal -
mudlehrer Kook seinem ErösfnungKgebet an -

Aloß . „daß diese Gründung der Anfang der
Erlösung des jüdischen Volkes bedeute , daß
Wissenschaft und Religion , Weiterbau und Tra -
dition bei der schweren Arbeit in Harmonie
stehen sollen" , wenn diese Worte ebenso zur
Wirklichkeit werden wie so vieles Andere in
Palästina es schon wurde , dann wird der Hügel
auf dem römische Fcldherrn ihre Vernichtung «-
Pläne schmiedeten, der Platz eines Friedens -
tempels werden , der nach allen Seiten offen
steht, dann wird das hebräische Wort zum zwei-
ten Male der Welt von diesem Fleckchen Erde
aus eine Kultur schenken , wie Rabbi Kook sagte,
icschalom bein ha-amirn , zum Frieden zwischen
den Völkern .

Theater unöMustk
Kulturelles aus dem besetzten Kehl .

Wie sehr sich in Kehl allen Schwierigkeiten
»um Trotz starke Kräfte zur Pflege und volks -
tümlichen Ausgestaltung des künstlerischen Le -
bens regen , zeigte aufs neue eine außergewöhn ,

liche musikalische Veranstaltung des „Sänger .
bundeS ". Den umfangreichsten Teil des Kon -

zertprogramms bildeten die »Frithjof "-Szeneil ,
von Mar Bruch . Tie Aufführung des Werk . s
unter Leitung Heinrich A l t h a r d t S stand aus

hoher Stufe , der Chor entfaltete eine bewuu -

derungswürdige Klangkraft und Nuaneierungs -

fähigkeit . Die Titelpartie sang Kammersänger
Alfred Kase . als weitere Solisten sind zn
nennen Margarete Sartor « (Sopran ) , Dr .

Agnes Obenauer ( Flügel ). An der Spitze
des Programms stand das Vorspiel zu den

..Meistersingern "
, das von verstärktem Orchester -

körper unter Althardts befeuerndem Dirigen¬

tenstab mit starker Wirkungskraft herausgebracht
wurde . Herr Kase trug weiterhin drei Gesänge

von Karl Löwe vor , beide Solisten vereinigten

sich sodann noch zu stilvollem Vortrag von vier
romantischen Duetten von Schnmann , sowie
Peter Cornelius .

DaS musikalische Leben Kehls erhielt neuen
Antrieb mit einer Aufführung von Mozarts
„Entführung aus dem Serail ". Die „West -
deutsche Bühne ", die in ebenso verdienstlicher
wie künstlerisch hochstehender Weise mit regel »
mäßigen Schauspiel - Gastspielen das kulturelle
Leben hier auf exponiertem Posten hochhält,
brachte mit den besten Solokräften des Lan -
destheaterS und ihrem glänzend bewährten
Kammerorchester eine Aufführung zustande , die
sich musikalisch wie szenisch den sorgfältig auS-
gearbeiteten Schauspiel -Leistungen dieser Wan -
derbühne anreihte . Veranstalter dieses Gast-
spiels , wie der Schauspiel - Gastspiele der „Vest -
deutschen Bühne " ist der Theater - n n d
Konzertverein , dessen von Landrat Schin -
dele als Vorstand mit Unterstützung von Leg -
leiter ausgezeichnet geleitete Arbeit uueinge -
schränkte Anerkennung verdient . Die heutigen
Angaben zeigen , daß es hier gelungen ist , deut -
sche Kulturpflege zu erfreulich starken Erfolgen
zu führen .

KunstunöWissenschaft
Bruchsaler Kunstverein.

Die Raumverhältnisse hatten eine Unter -
brechung der Kunstvereinsausstellungen wäh -
rend des Winters nötig gemacht. Mit Ostern
hat der Kunstverein Bruchsal seine Tätigkeit
als AusstellungSveranstaltnng wieder anfge -
nommcn . Die Frühjahrsausstellung bringt zur
Eröffnung der sommerlichen Knustdarbietungen
drei eigenartige Kreise ans dem Kunstleben . Da
ist zuerst der in Schwetzingen tätige Bildhauer
O . Sch li e ßle r , der außer einer größeren
Anzahl seiner vortrefflich erfaßten und gearbei -
reten Bilbuisbüsteu in Terrakotta eine große
Reihe feiner Bildniszeichuungen in Kohle , Rötel
und verwandtem Darstellungsmaterial gebracht
hat .

'

Tie plastische Knust Schließlers , die mit fei-
nein Gefühl den Formen des Kopfes nachgeht
und bei großer Vereinfachung und Zusammen -
arbeitung der Formen doch lebendige Wirkun -
gen herausholt , ist allerwärts bekannt . Nicht so
bekannt ist sein starkes zeichnerisches Können ,
das sich in fein abgewogenen Umrissen und in
zarten Abtönungen der ineinanderfließenden
Formen ausspricht . Schlicßler erzielt durch
seine an die italienischen Großmeister der Zeich -
nnng erinnernde Art bei den verschiedensten
männlichen , weiblichen und kindlichen Typen
immer eine hochkünstlerischeWirkung von zarten
ansgeglichenen Reizen im Plastischen und Line-
aren . Er beherrscht also in gleicher Weise daS
Zeichenmaterial , wie ben Modellierton .

Schon daS Darstellungsmaterial Pinsel , Tusche
und weißes Papier macht die Kopfzeichnungen
von R . Herrmann zu einer handfesteren
Aeußerungsart , als die weichen Uebergänge von
Hell und Dunkel . Tnfchezeichnungen wit dem
Pinsel setzen helle und dunkle Töne , Lichter und
Schatten hart nebeneinander . Sie vereinfachen
die Formen und ihre Uebergänge und geben
durch die Heftigkeit und Knappheit des Bor -
trags dem Werk ein aktiveres Leben . Das alles
ist bei den Herrmannfch ? n Köpfen außer -
ordentlich stark herausgebracht , so daß seine
schmissigen Zeichnungen neber der Aehnlichkeit
anch noch eine dekorative Wirkung erzielen .

In gleicher Weise hat Herrmann sein starkes
zeichnerisches Können an landschaftlichen Mo -
tiven und an den ganz besonders charakteristi -
schen Ueberbrückungen dargetan . Von den Still -
leben gibt wohl nur das Apfelstilleben einiger -
maßen das Bezweckte wieder . Stilleben sind ja
meist ans ihr farbiges Leben und Gesetz gegrün -
det : bei der Tuschezeichnung bleibt eine zu klaf-
sende Lücke zwischen Form und Farbe . —

Tie Nachlaß -Ausstellung W . Lilie - Schwei -
zingen nimmt den größten Teil der Ausstel -
lungsräume ein . Da sie schon wiederholt be-
sprachen wurde , könnte heute von einer Er -
wähnuiig abgesehen werden , wenn nicht eine
große Anzahl neuer Rahmungen den Werken
einen andern , vorteilhastern Charakter gäben .
Ltlies Kunst , die von intimer bis zu stark deko-

rativer Malerei sich dehnt , die im Intimen und
im Aquarell wohl das Stärkste geleistet hat und
im Dekorativen zu sehr starken Wirkungen ge -
langt , würde in einer engen Auswahl inner -
halb ihrer Grenzen wahrscheinlich mächtig an
Eindrncksamkeit gewinnen . Lilie war eine starke
malerische Persönlichkeit eigener Art , nnd wenn
der ihm jahrelang drohende Zusammenbruch
ihn nicht zur hastigsten Arbeit gedrängt hätte ,
stünde sein Werk einwandfrei bedeutend vor
uns . Lilie hatte die Gabe des raschen Blickes
im Erkennen und der geschickten Hand im Ge-
stalten . Er verstand es , seinen Bildern über
die Natur hinaus einen symbolischen Charakter
bis ins Märchenhafte zu geben . Damit erhob
er sich über den Naturalismus seiner Zeit .

« .
Hochschnlnachrichten. Prof . Dr . jur . Alexander

Graf zu Dohna in Heidelberg hat einen
Ruf auf den durch die Emeritierung des Geh.
Justizrates G . Kleinfeller freigewordenen Lehr -
stuhls für Strafrecht , Zivilprozeß und Straf -
Prozeßrecht an der Nniversität Kiel erhalten .

Zeitschriftenschau.
Politische Wochenschrift für Volkstum und

Staat . Herausgegeben von Dr . Hermann Nil «
mann , Berlin W 85. — Das 15 . Heft der „Po¬
litischen Wochenschrift" wird eingeleitet durch
Anmerkungen über die jüngsten Borgänge der
belgischen nnd französischen Politik . Im Leit-
artikel nimmt der Herausgeber zur Kandidatur
des „Volkspräsidenten " Marx Stellung . Ein
weiterer Beitrag zeigt in anschaulicher Form an
Hand von Zitaten der gegnerischen Presse die
ungeheueren Widersprüche und Schwierigkeiten
innerhalb des Linksblocks, lieber das Unrecht
der Auswertung schreibt Freiherr von Vissing,
während Prof . Hoetzsch in ausgezeichneten Aus -
sührungen der Jahrtaufendfeier des Rheinlan -
des gedenkt. In den Berichten aus fremden
Staate » schreibt Baron v . Ungern -Sternberg
über die „Spanischen Sorgen in Marokko " und
Dr . Harmsen über das „Polnische Wahlrecht ".
Eine Skizze von Gustav Lerch „Der Stern vor
dem Tagc "

, sowie mehrere Glossen zur Innen -
Politik beschließen das Heft.
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Billige Konfektions - Tage1
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Samstag — Montag — Dienstag
Damen -Mantel

j Der Herren - Strohhut j
Pamen -Kleider

Damen - Regenmäntel 42 .- 37 . 50 23 .75 16 .75 \ Ausstellung im Schaufenster Kaiserstraße | Damen - Kleidera .woiistoflen 37.50 29 .75 16 . 75 9 .75
D . -Covercoatmäntel 49 .75 39 .75 32 .75 26 .50 l -- -- ------- -- Verkauf im Lichthof
Damen -Tuchmäntel 55 . - 42 .50 33 . - 23 .75
D .-Rips - u . Gabardinmäntel 75 . - 65 . - 49 .75 46 .50

iWBBWiiwii—nimiwwmpwiiwi

KNOPF
| Damen -Kleidera . wasdutorr. 29 .75 22 . 5012 .75 5 . 50

Damen -Kleider - Röcke 16 .75 10 .50 6 .75 3 .50
Damen - Kassak - Blusen 14 .75 9 .75 6 .75 2 . 95

i

Die Verwcndanc von

bedeutet , dnß Sie Ihren Blumen und Pflanzen die notwendige
Nahrung , d . h .

Volidüspüg
znfÖhren Achten Sie beimEinkauf in Drogerien , Samen-
und Blumen handlangen ,sowiesonstigen einschlägigen Gre-

' iSuttZSff «Charten , auf die weltbekanntex/vPiiß / • TtflCfUl&t 1. . ■ nebenstehende Schulzmarke -

WüX Wiener Damenschneider
Karlsruhe / Waldsir. 3 im Bad Kunstverein
Werkfldtte jür bette Maßarbeit

Neuestes Stofflager Mäßige Preise

Ffciu % CLVQ. 9et2T , vorm . DUNG
bringt reiche Auswahl in gediegenen und vornehmen

Xoftümen, Mäntel, Oileider u. Winsen
aus Mouline, Burberry-Rips u. Gabardin .

Bekannt gute Qualitäten Bil/ige 'Preise

Todes -Anzeige .
Nach kurzer Krankheit starb heute morgen infolge

eines Herzschlages mein Buchhalter

Herr Christian Schwarz
Seit 28 Jahren war er in meinem Geschäft uner¬

müdlich tätig und verliere ich in dem Verstorbenen einen
tüchtigen , umsichtigen und treuen Berater und Mitarbeiter ,
dem ich auch über das Grab hinaus ein treufes und
ehrendes Andenken bewahren werde .

Karlsruhe , den 24. April 1925.
Th . Trautinann , Architekt, Baugeschäft.

Badenia, Kaiserstr . 245
Drogerie , Kurvenstr. 17Walz

Verwenden Sie meine Fabrikate :

ParKett u . Lmoleumpufz

Sauber
99

reiuijt schnell , ohne Staub
und Ktthe , da keine Stahl¬
späne nötig . Das Liter nur

70 Pfennig.
Mein sparsames

Terpentinöl - Parkettwachs
hat angenehmen Geruch , gibt , großartigen Glanznnd ist , da immer frisch , weich und In fit sich dttnn
auftragen ! Per Kilo -Dose nur Mk. l .SO und offen .

Ferner per kg 1 . 80 prima
Parkett - Bodenwichse

Versand nach auswärts .
Stahl späne - das beste Fabrikat - Stahlwolle
Werg , weiße Patz wolle , ParkettbUrsten

Bronce , Mö/jellacke , Milbelpinsel
SpiriSus - Fuß & otieniack
jede Farbe , schöner Hochglanz , große Haltbarkeit
Terpentinöl famerik .) — Terpentin Iiler satz

fiCinöI , roh und doppeltgekocht
Fußtoodenöl , Wachsbeizen

© elfnrben — Emalllncke
Btlrstenwaren — Pinsel

Saponla - Seife , Saponla -Alnminiumnntz
200 g Mparkemseife IS Pfg ., 400 g 3B Pfg.ÄOO g Bornxkernselfc 25 Pfg . 400 g 45 Pfg.Seifenschnituel 40 Pf., Schmierseife40 Pf.

Soifenpulver , alle Sorten und Preislagen .
Putztileher . Polier ! Hoher , Slllxrwntteusw .Panamarinde in Beutel und lose .

Fabriken und Großverbraucher extra Offerten .

llf jsJtgy Badenia, Kaiserstr . 245M » CSilb Drogerie , Kurvenstr. 17

Photographie!
Tel . 2420 Tel. 2420

Oiga ÜlinKowström
Karlsruhe I. B., Kaiserstr . 243, nächst Kaiserplatz

MincDer -Auf nahmen
Porträts — Gruppen — ergrößemngen

Ihre VERMÄHLUNG beehren sich anzuzeigen
KARL SIEGEL

FIFFI SIEGEL , geb . Held
Stuttgart 25. April 1925 Karlsruhe

Trauung V?1 Uhr Christuskirche

Korbmöbel
DerFachmann staunt , der baie laundsrf sicfi !
Weiden -Korbgarnituren , 4teil .Mk. 26 .— an
Weiden - Einzelstühle , , . Mk, 4 .80 an
Rohr -Wulststähle . . . . Mk. 10.— an
Rohr -Tische , Mk. 6.50 an
Weiden -Blumentische . . , Mk. 2 .— an
Weiden -Palmständer . . , Mk, 130 an
Weiden -Kinderstühle . . , Mk . 2 .30 an

Versand nach Karlsruhe , Rastatt , Ettlingen , Murgtalauf Wunsch direkt .

Karl Bauer & Sohn
Korbwaren und Rohrmöbelfabrik :: Gegr . 1890

Au a. Rhein (Baden )
fernspr . 34 Durmersheim , Tel,-Adr. Korbfjtbrik , Au -füiefri

In der Ausstellung in Malsch Extra - Verkaufs¬
lokal , Gasthaus zum Lamm . Angemeldete

Kunden werden an der Bahn abgeholt

Regen - Mäntel
in reicher Auswahl
bei billigsten Preisen

tRud . fflugo (Dietrich
£die 3(ai] er* and Xerrenßraße.

Sfaalsloflerie
Die Auszahlung der Gewinne aus der
1. Klasse , sowie die Erneuerung der

Lose zur
2. Klasse der

ZS/2S1. Preu&.-Südd. Menlotterie
findet ' ab

Samstag , 25. April 1925
in meinen beiden Geschäften statt .
Schluß der Erneuerung : 8. Mai 1925 .
Erfahrungsgemäß ist der Andrang Ende desMonats und in der Woche vor der Ziehungam stärksten : ich bitte daher im Interesseeiner rahig . Abwickelung des Erneuerungs¬geschäftes alle , denen es möglich ist , bal¬digst ihre Lose zu erneuern .

Die Ziehung der 2 . Klasse ist am
15 . und 16 . Mai 1925 *
Die Nachfrage war schon in der I .Klasse
so stark , daß ich nur noch wenige

Kauflose abzugeben habe .
Lospreise zur 2 Klasse für neuhinzu¬

tretende Spieler :
V« Vi 'h '/i 1 Doppellog

6 — 12.— 24 .— 48 ..— 96 — R .-M.

_ worin. GÖtZ
Bad . Lotterie -Einnehmer

Hebelstr . 11 Karlsruhe Waldstr , 38
Telephon 4828 , Postscheckkonto 17808

Zwerg

Dämonen der Zeit.
Roman ,

von
Artnr Bransewetter . ,

<«g) lNachdrock verboten .)

Lotte las krank zu Bett . Was mochte ihr
fehlen ?

War ihr Befinden der Grnnd , das? der mit
unsicherer Hand geschriebene Brief einen so
fremden Eindruck machte ?

Oder — mar sie vielleicht gar nicht krank ?
War auch dies vielleicht nur eine AuSflucht ,

ein letztes Zusammensein mit ihm zu ver -
meiden ?

Aber es war nicht Zeit zum Fragen und Grü -
beln , denn morgen in der erste » Arühe schon
ging der Hamburger D- Zug , der ihn nach Uel¬
zen bringen sollte . . . zu neuen Ufern , neuen
Tagen , die das Vergangene vergangen sein lie -
hen , ihm in frischer Arbeit frische Kraft , und ,
wenn es sein mußte , Vergessen bringen sollten .

*
Herr Fenchtwanger war selbst auf dem Bahn -

h° f.
Es war ein unwirscher Borfrühlingssonntag ,

an dem sie im offenen Jagdwagen die lange ge-
rade Straße hinab und dann , an manchem hoch-
giebligen altertümlichen Haufe vorbei , durch die
trotz der vorgeschrittenen Stunde noch im Sonn -
tagSschlummer ruhende Stadt fuhren .

Als sie ans die Landstraße gelangten , hatte die
Unbill des Wetters zugenommen . Ter vom
Sturm gepeitschte Regen trieb ganze Ströme
von Wasser und Kälte in den schlecht geschützten
Wagen , so daß sie völlig durchnäßt nnd erfroren
endlich in Bergrode anlangten .

Dafür empfing sie in dem kleinen , nach Schwei -
zer Art gebauten Hause ein um so größeres
Behagen : ein mit alten Möbeln traulich ein¬

gerichtetes , von einem dunkelbraunen Kachel -
ofen wohlig durchwärmtes Zimmer und ein
runder Tisch , auf dem alles stand , was zu einem
ländlichen Mahl gehört , und danach ein Kaffee ,
wie ihn nur Fräulein Kardinal , die zweinnd -
siebzigjährige langerprobte Haushälterin , be -
reiten konnte .

Sowie sich Sturm nnd Regen am Nachmittag
ein wenig gelegt hatten , gab Herr Feuchtwanger
Befehl zum Anspannen und führte Hen neuen
Gutsverwalter in einer mehrere Stunden in
Anspruch nehmenden Rundfahrt durch die weit
ausgedehnte Wirtschaft . Und Klaus erkannte ,
wieviel zäher Arbeit und Energie es sowohl in
der Hof - wie in der Draußenwirtschast bedürfen
würde , um dies durch eiue Reihe von Jahren
unverantwortlich vernachlässigte Gut zu der ihm
gebührenden Höhe und Kultur zu führen .

Aber je schwerer die Ausgabe erschien , um so
mehr reizte sie ihn , mit um so froherem Mute
empfand er , daß ihm hier das Feld gewiesen ,
auf dem er seine Kräfte , die so lange brach ge -
legen , mit frischer , freier Lust tummeln konnte .

*

Wochen , Monate waren dahingegangen .
Hatte Klans Körber in unausgesetzter Tätig -

keit ihren schnellen Wechsel kaum empfunden , so
sah er mit um so größerer Freude ihre Früchte .

Das ihm überantwortete Gut war unter sei-
nen rastlos schaffenden Händen sichtbar empor -
geblüht . Eine mustergültige Ordnung war auf
dem bisher verwahrlosten Gute , die schlecht-
genährten und lässig bespannten Ackerpserde
zeigten ein ganz anderes Gesicht , draußen stan -
den die sorgsam bestellten Felder nnd Aecker in
verheißungsvollem Wachstum .

Ein nie gekanntes Gefühl stillen Glückeö nnd
innerer Befriedigung durchzog feine Seele , wenn
er sich sagen durfte , daß dies alles im buch-
stäblichen Sinne seiner Hände Werk war . Denn
wenn er auch einen jungen , tüchtigen Inspektor
zur Seite halte , so hatte er sich nie gescheut , ge^
rade so wie damals bei Willibald v . Oertzen , in
notwendigen Fällen selber Hand anzulegen

Von dranßen drangen böse und beunruhigende
Nachrichten in die Abgeschiedenheit seines mit
jedem Tage gleichen ländlichen Lebens . Immer
schwerer seufzte der Westen unter dem Joche
rücksichtsloser Feinde , und im Osten , ja auch in
seinem geliebten Danzig , machte sich fremder
Einfluß bedrohlich geltend .

Dann wurde wohl der Geist des alten Ober -
ften wach , und .das Soldatenblut regte sich in
ihm , lockte von Haus und Hof in weite Fernen .

Aber kämpfte in heißer , den ganzen Körper
in Anspruch nehmender Arbeit den Zorn und
die dumpfen Sehnsüchte nieder .

So kam Pfingsten heran . Mit einem flotten
Einspänner snhr er durch die in vollem Psingst -
schmuck blühende Natur . Gerade als er in die
lange , zum Bahnhof führende Straße einbog ,
bemerkte er einen alten Herrn , der im Schweiße
feines Antlitzes einen schweren Koffer trug , und
dessen altmodischer schwarzer Ueberrock in der
warmen Frühlingsluft fast komisch wirkte .

Gleich auf den ersten Blick kam er ihm so selt »
sam bekannt vor — richtig , es war der Pastor
aus Altfelde , Lotte Bernhards Vater !

Er sprang vom Wagen , begrüßte den alten
Herrn , nahm ihm den Koffer ab und lud ihn
ein , die noch ziemlich beträchtliche Strecke mit
ihm zu fahren .

„Sie haben mir einmal wieder einen gnten
Dienst erwiesen, " sagte dieser , indem er es sich
nach der ausgestandene » Strapaze aus dem be -
quemen Sitze wohl sein ließ , „ ich hatte hier eine
wichtige Angelegenheit wegen meiner Altselder
Schule z » ordnen , nieine Frau hate mir einen
ganzen Haufen von Besorgungen für die Wirt »
schast und das Fest aufgetragen , da war es für
mich keine Kleinigkeit , den schweren Koffer zu
schleppen . Auch zu meiner Tochter sind Sie im -
mer sehr freundlich in Berlin gewesen und ha -
ben dem armen Mädchen den manchmal wohl
ein wenig bitteren Ausenthalt dort möglichst er -
leichtert ."

Schweigend faß KlanS neben dem Alten . Diese
unvermutete Begegnung hatte allerlei tn ihm
wachgerufen . Hatte er ein schlechtes Gewissen
gegen seine Berliner Kameradin ?

Er hatte gleich nach seiner Ankunft ftt Bers¬
rods an sie geschrieben , sich nach ihrem Befinden
erkundigt , ihr einige Male Postpakete mit Le-
bensmitteln geschickt.

Nach Altfelde aber war er noch nie gefahren ,
obwohl er sie nach dem Semesterschlutz dort ver -
muten mußte .

Weshalb nicht ? —
Nur mit halbem Ohre folgte er der nnermüd -

lich sprudelnden Beredsamkeit des Alten . . .
Hatte er nach seiner Tochter gefragt ?
„Ja . . . die Lotte . . . so . . . Sie wissen noch

gar nicht ? " hörte er ihn mit einem Male neben
sich. „Sie war zn den Osterferien bei uns zu
Hause . Wir futterten sie ordentlich heraus . . .
jeden Tag zwei Liter Milch . Und Eier , soviel
sie nur essen konnte . . . meine gute Frau ver -
steht sich aus so etwas . Es war aber auch not »
wendig . Ueberanstrengung der Nerven , meinte
der Arzt .

Sie erholte sich sehr schnell . Als sie aber nach
Berlin zurückkehrte , was es bald das alte Lied .
Sie bekam einen Rückfall , und wir mußten sie
wieder nach Altfelde ttehmen . An Examen kein
Gedanke . . . Jetzt ist sie , Gott sei Lob und
Dank , wohl und frisch , hat volle nnd gebräunte
Wangen und die alten lustigen Augen . De «
ganzen Tag arbeitet sie im Garten . . . ja , daS
Land macht alles gut . Sie werden sie gar nicht
wieder erkennen , wenn Sie nns einmal die
Freude Ihres Besuches machen wollen . . . aber
wahrhaftig , das ist schon mein Zug ! Leben S «e
wohl und haben Sie herzlichen Dank ! Und nicht
wahr , der Lotte kann ich einen Gruß bestellen ? "

t Schluß folgt .) ,



Morgen -WuSgabe

Aus dem AaKtkrelje
Vortrag Dr. Karl Höcker über Horoskopie.
Der hochinteressante Vortrag gehörte in die

Reihe derer , die sich für eine seelisch - geistige
^ edergeburt unseres Volkes , für eine idealisti -
iche Weltanschauung anstelle der alten , materia -
Mischen , die lange und verderblich genug ge-
herrscht hat . einsetzen . In diesem Sinne wurde
ote Astrologie , die Sternenkunde , getreu ihrem
Ursprung als urarische Gotteserkenntnis , in
^Zrer religiösen , metaphysischen und ethischen
Bedeutung dargestellt . Ihr Wiederaufleben in

letzten Jahrzehnten — nachdem sie , uraltes
Welsheitsgut der Völker des Altertums , zu
Ausgang des Mittelalters entartete und später -
9m im Zeitalter des Rationalismus ganz unter -
ging — ist eines der vielen Symptome dafür ,°aß die Menschheit sich aus unserer entgottetSn ,
I^ enlosen Zeit heraussehnt nach einer neuen
wZopferischen , seelischen Kultur in harmonischer
^ ? rbindung von Mensch und Kosmos , Einzel -
Ichlcksal und Weltgeschehen . Wir erinnern hier
? n die Ideen des Dichters Rudolf Paulsen , der
w seinen , von uns damals besprochenen Werken
" ^ ie kosmisch « Fibel " und „Die hohe , heilige
Verwandlung " die Gedanken einer höchsten
kosmischen Bergeistigung der Menschheit in dich-
frisch - philosophischer Form ausgesprochen hat .
« ehnliche Ziele auf wissenschaftlichem Gebiet
Zeigte der Vortragende an den Arbeiten einer
Anzahl namhafter ausländischer und deutscher
gelehrter , von denen wir die aufsehenerregende
^

' r ' ^ denschre " von Prof . Will, . Fließ und das
„Sternenmächte und Mensch " von Dr .

^ iwab -Berlin nennen .
Nach diesem , hier nur kurz zusammengefaßten

» eberblick über Wesen und Werdegang der
Ätiologie , folgte der Versuch einer tatsächlichen
Darstellung der geheimnisvollen Zusammen -
{>fl«ge zwischen dem Wesen eines Menschen und
" in Himmelskörpern , unter deren Einslnh er

dem Augenblick seiner Geburt gerät . Eine
exakte wissenschastliche Erklärung für diese kos -
Mischen Geheimnisse gibt es freilich nicht , obwohl

astrologische Wissenschaft zwei begründete
^ heorien , eine physikalische , die Strahlungs -
iheorie und eine philosophische , metaphysische in
°er Art des Pantheismus aufgestellt hat . Die
Astrologie ist eben eiue empirische , eine Er -
Mrungswissenschaft , die mit steten sorgfältigen
Beobachtungen , Vergleichen und Schlnßfvlge -
Zungen arbeitet . Damit wird nun schon die
vraktische Seite der Astrologie berührt . An der
Hand von Lichtbildern zeigte der Vortragende ,
wie ein Horoskop beschaffen ist , zeigte , wie die
Zeichen des Tierkreises , die Planeten und wie -
ber deren ganz bestimmte Stellung das Wesen
Und damit auch das Schicksal eines Menschen ,
?a ganzer Völker und Rassen bestimmen . Be -
wnders ist dabei das Tierkreiszeichen , unter
dem die Geburtsstunde eines Menschen steht ,
öas sogen . Aufgangs - oder Aszendentenzeichen .
Danach unterschied der Vortragende 12 Men -
' chentypen , die ihre ganz bestimmte seelische und
auch äußerlich erkennbare Prägung iwenigstens
>n den großen Grundlinien ) haben . Hierbei
wurde nochmals betont daß das letzte Ziel und
»er größte Wert der Horoskopie in ihrer Eigen -
jchaft als Charakterologie , gls Mittel zur Men¬
schenerkenntnis und vor allem zur Selbst -
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erkenntnis und Selbsterziehung besteht . Schick-
salsvoraussagungeu und Zukunftsberechuungen
dagegen müssen mit großer Vorsicht und Zu -
rückHaltung angestellt werden , und der auf
streng wissenschaftlicher und philosophischer
Grundlage fußende Vortrag warnte deshalb
auch ausdrücklich vor allen schwindelhasten Ho -
roskopwahrsagereien und Scharlatanerien . Es
ist natürlich unmöglich , die fast überreiche Fülle
des gehaltvollen Vortrages anders als in we -
„ igen Hauptpunkten wiederzugeben . Es seien
nur zun » Schluß noch aus dem 2 . Teil des Vor -
tragS Sie interessanten lichtbildlichen Vorfüh -
rungen von Horoskopen bedeutender Männer
genannt , sowie das Horoskop unseres deutschen
Vaterlandes für die nächsten Jahre , die freilich
noch keine wesentliche Aenderung zum Guten
bringen werden , bis dann für das Jahr 1U32
ein Gesunden nnd nenes Aufblühen Deutsch -
lands in Aussicht steht .

Rückblicke vom Tage .
Samstag , den 25. April . Der 25. April ist

dem Evangelisten Markus gewidmet . Er war
Begleiter des Apostels Paulus , später des
Petrus . Seilt Leichnam soll nach Venedig gc-
bracht worden sein , daher wnrdc er Venedigs
Schutzpatron . Das ihm geweihte Tier ist der
Löwe . Das Evangelium des Markus ist nebst
dem des Matthäus das älteste . — In der Nacht
zum 28 . April 1634 wurde Wallen st ein .
Herzog von Friedland , zu Eger ermordet . Wal -
lenstein hatte mit den Sachsen nnd Schweden
Unterhandlungen angeknüpft zum Zwecke des
Abfalls vom Hanse Oesterreich nnd der Herbei -
führung des Friedens . — 13 Jahre nach der
Ermordung Wallensteins . am 25. April 1047,
starb in Wien Matthias Graf von Gallas , kaiser -
licher General im dreißigjährigen Kriege . Er
eroberte 1680 Mantna , ward 1682 Graf nnd
Feldmarschall und trng zu Walleusteins Sturz
viel bei . Nach Wallensteins Tod erhielt er den
Oberbefehl über das kaiserliche Heer und die
Herrschaft Friedland , wurde aber 1643 wegen
Unfähigkeit abgesetzt Sein Mannesstamm er -
losch im 18. Jahrhundert , worauf der Erbe von
Friedland Graf Clam den Beiname » Gallas
annahm . — Einer der größten Komponisten des
alten Zarenreiches . Peter Jljitsch Tschaikowski ,
erblickte am 25 . April 1846 im Guverneinent
Perm das Licht der Welt . Er schrieb Tinfo -
nien , Ouvertüren , Kammermusik , Klaviersacheu
nnd Orchesterfantasien . Von 1866 bis 1877 war
er Professor am Konservatorium zu Moskau
und starb am 6 . November in St . Petersburg
an der Cholera .

Die Zahnhygienr - Busstellung .
Vom •

">•—18 . September findet in Karlsruhe
eine Fachta >gnng der Süddeutschen Großbezirke
^ es Reichsverban >ds deutscher Dentisten statt .
Damit ist eine große öffentliche Zahn -
Hygienen » sstelIung „Unsere Zähne "
verbunden . Die Veranstaltung stellt aus dem
Gebiete der Fachausstellung etwas Neues dar
uwd soll in weiteren Kreisen Interesse wecken ,
für die richtige Behandlung der Zähue . ES
werden Modelle , Regnlierunae " Briicken . Ab -
normitäten zu sehen sein . Die Ausstellung
wird zirka 4200 Quadratmeter Platz bean¬
spruchen und fällt zusammen mit der Karls -

Stag» de« 25 . April 1925
ruher Herbstwoche . Die Deniistentagung dürste
etwa von MM Dentisten Süddeutschlands de-
sucht sein .

*
Schwerkriegsbeschädigten und ichwerunfall -

oerletit Angestellte » der baöischcn Staatsver -
waltung kann eiu längerer Urlaub gewährt
werden , wenn sich dies aus gesundheitlichen
Gründen im Einzelfall als geboten erweist .
Von der Einsendung eines ärztlichen Zeugnis ,
ses kann abgesehen werden , wenn es sich bei
den genannten Angestellten um eine Ver -
längernng des Urlaubs bis zu einer Woche
handelt und das Bedürfnis einer , besonderen
Nachweis nicht erfordert .

Eine billige Sommerreise durch Italic » , nach
Palermo und mit Amerika -Dampfer durch die
Adria nach Trieft veranstaltet vom Iv . Jnli bis
7 . August die Vereinigung für Kunstpslege in
Charlottenburg , Geschäftsstelle A . Engel , Loh -
meyerstraße 24 . Die Reise geht über Bozen nach
Riva am Gardasee , über den See nach Venedig ,
Florenz , Rom <4 Tage ». Neapel , Palermo , mit
großem Amerika -Dampfer über Patras «Grie¬
chenland ) und Ragnsa <Dalmatieu > nach Trieft .
Der Preis für die 20tägige Reise beträgt 2 . Kl .
550 Jt . Er enthält alle gemeinsamen Ausgaben
für Fahrten , Hotels , erstklassige Verpflegung ,
Führungen , Besichtigungen , Wagenfahrten ,
Trinkgelder usw ., so daß der Mitreisende nur
für seine streng persönlichen Bedürfnisse zu sor -
gen hat . Gäste sind gern willkommen . Allein -
reisende Damen finden Familienanschluß . Pro -
spekle durch die obige Geschäftsstelle .

Der Karlsruher Hausfrauenbund macht alle
Hausfrauen , die Hausangestellte beschäftigen ,
darauf aufmerksam , daß sie sich laut Verordnung
vom 14 . November 1924, Artikel 3 , von der Bei -
tragszahluug zur Erwerbslosenfürsorge für
Hausangestellte befreie » können . Die Haus -
franen haben zu dieser Befreiung an die Orts -
krankenkasse einen Antrag zu stellen , der mit der
Unterschrist des Arbeitgebers und Arbeitueh -
mers versehen sein muß . Jede Hansfrau ist
berechtigt , einen solchen Antrag ohne Angabe
des Grundes zu stellen : die gedruckte Vorlage
hierzu , die sie nur noch mit den Unterschriften
zu versehen hat , kann sie täglich , in den üblichen
Geschäftsstnnden des Hausfrauenbundes , Ritter -
straße 7. und beim Arbeitsamt , Garteustraße 53,
gegen ei » kleines Entgelt erhalten .

Jugendsonntag . Nach einer bischöfliche » An -
ordnuug soll alljährlich der zweite Sonntag nach
Ostern in alle » deutschen alt - katholischen Gc -
meinden als Jngendsonntag gefeiert werden .
Demgemäß wird der nächste Sonntag , 26. April ,
auch vou der hiesigen nlt - katholischcu Jugend -
gruppe festlich begangen , und zwar durch Got -
lesdieust vorm . 10 Uhr in der Auferstehung ?-
kirche .

20 Millionen Sommerhüte für den Herrn !
Man schreibt uns : In diesen Tagen geht ein
Millionenheer von Strohhüten aus deu Werk¬
stätten des bayerischen Allgäus , unterstützt von
einigen in Westdeutschland befindlichen Fabri -
ken , nber die deutschen Lande , um der städti -
scheu Herrcnbevöllerung als kühle , blonde
Tommerbehutung ,yi: dienen . Am heutige »
25 . April werden die etwa 11000 Schaufenster
des Huteinzelhandels und der benachbarten
Branchen nur mit Strohhüten dekoriert fein ,
um die Vorläufer uud Muster dieses Mil -
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lionenheeres zu zeigen . Der modisch inte res»
fierten Herrenbevölkerung wird damit erst --
malig an einem Tage eine geschl-ossene lieber »
ficht über das geboten , n>aö die Saison Neues
bringt . Diese Form der Marktüberficht , ilwit
sich in England uud Amerika läufst eingebür¬
gert , wo in den letzten Taqen des Aprils der
Strohhut ausgestellt und der modisch interes »
sierte Herr pünktlich am 1 . Mai seinen Strot »-
Hut mif der Straße zeigt .

Der Rad . Landesansschnß für Leibesitbunge »
und Jugendpflege hält seine Landestagung am
2. nnd 3 . Mai hier ab .

Veranstaltungen .
Da » RosL-Quartett , die älteste und bcdeutewdiic der

Quartettvertimgungen . wird noch ziveimai vor Ab >
schlaf? der diesjährigen Krmzertzeit in Karlsruhe spie»
Itit und zwar Donnerstag , 7 . Mai und Donnerstag .
H . M -» . jeweils abends 7H Uhr . im Eintrachtsaal .
Die zahlreichen Kammermusikfieunde unserer Stadt ,
sowie der Nachbarstädte Rastatt . Bruchsal . Pforzheim
nnd Baden -Baden , werden diese Nachricht mit Krcuden
liegriiken , umsomehr als - die » onzcrtdircktivn Kurl
Rcnseldt , dir die Unternehmerin der beiden Sondern
foiiiKi 'te ist . ein « an , niedriges Abonnement auf beide
Abende angesetzt hat . Der Porverkanf ist seit eimgen
Tagen in vollem Gange .

Standesbuchausziige .
Sterbesälle , 2t . April : Jakob Kohl . Elektro .

Lehrling , alt 18 Jahre . — 28. April : August Dörr ,
mann , Schwssermeister . El ^ inann . alt « i Fahre !
Heinrich Rover . Ober - Ingenieur , Ehemann , all
48 Jahre . — 24. April : Christian Schwarz , Buch -
Halter . Ehemann , alt 86 Jahre : Maria Hazen .
bucher , alt SS Jahre . Ehefrau von David Hagen -
bnchcr . Tteinhaner .

ÄmtlicheKachrichten
Ernennungen. Dersehungen, Zuruhesehungen usw.

der »lanmäftige « Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums de» SultuS

und Unterrichts .
Ernannt :

Dr . Herbert Engelhard , RcchiSanmalt in Wann »
heim und a . o . Professor an der Universität Heidelb » »,
mit Wirkung vvni J . April 1925 zum planmäßigen
außerordentlichen Professor für Strafrecht und Prozeß -
recht an der Universität Hetdelb » « . den Dozenten an
der Tcchn . Hochschule Karlsruhe Dr . Nathan Stein
»um ordentlichen Hvnararproselsor an der Techn . Hoch-
schule Karlsruhe .

Bcrlitheii :
dem Privatdozentcn an der Univcrsitüt Freiburg Dr .

Rudolf Schilling die Amtsbezeichnung außewrdent -
lichcr Proiessor für die Dauer Inner Zugehörigkeit »um
Lehrkörper der Universität .

Tagesanzeiger.
Man beachte die A »« i« n.

- amstag , de » 25. April 192n.
Bad . Landetheater . „Die Magd als Herrin ". «Vu »

iannenS Geheimnis ". 7%— Uhr .
Stadtgarten . 3 ',4—6 Uh-r : NachmittagSkonzert .
Eolosseum . Täglich Vorstellung . 8 Uhr : Zauberschau

Kahner .
Resi - i'ichtsviele . „Der Mann mit den zwei Müttern ".

. Techs bange Tage ."
Palast -Lichtspiele . „Der Mann auf dein Kometen ."
Uui » n -Tb«ater . „Im Schatten der Moschee".
Landsknecht . Familienabend .
M .T .B . Uhr : Familie » abend im Moiringer .

MM

zur Schonung vonWagen und Insassen . Ohne jede Änderung
an Rad oder Felge können Sie „Continental Type Ballon"

auflegen und damit sofort in den Genuß der großen Vorteile
dieses hervorragenden Niederdruckreifens gelangen . Seine
wunderbare Schmiegsamkeit gestattet selbst aufschlechtester
Straße vollste Geschwindigkeit . Sie glauben mit ihm auf
Asphalt zufahren und erreichen Ihr Ziel schneller .
Sie sparen Reparaturkosten und werden sich später
dankbar des Tages erinnern, an dem Sie übergingen zum

föntinenial
Ballonflüta

Bei jedem Auromobilhändler jerzr zu haben .
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AusVaSen
Die Beisetzung des Prinzen zu Löwenstein .
Die Beisetzung des an Grippe unerwartet

schnell verschiedenen Prinzen Alfred zu Löwen-
stein- Wertheim -Freudenberg aus Schloß Langen -
zell fand am Donnerstag statt und gestaltete
sich zu einer selten eindrucksvollen Kundgebung .
Nach Einsegnung im Schlosse trugen alte Krie -
ger den Sarg auf den Schloßhof , wo sich der
Zug derer ordnete , die einem gütigen Vater ,
trefflichen Herrn , erprobten Freund und Wohl-
tüter . einen wahrhaften Deutschen zur letzten
Ruhe geleiteten . Der Sarg wurde von che-
Maligcn Offizieren des 3 . Basischen Dragoner -
Regiments Prinz Karl Nr . 22 — in dem der
edle Verblichene 5 Jahre gestanden hatte — ge¬
leitet . Ihm folgte die leidende Prinzessin -
Witwe im Tragstuhl , geleitet vom. ehemaligen
Flügeladjutanten des Großherzogs Friedrich II.,
sowie voil ihrem Sohn , dem Prinzen Udo : dann
die Angehörigen des uralten Geschlechts , ent -
sprossen aus einer überaus glücklichen Ehe , 9
Kinder , 29 Enkel , 4 Urenkel , die alten Offiziere
meist in den Uniformen ihrer ehemaligen Negi -
menter , Verwandte , Verehrer , Freunde , Krie -
gervereine , Dienerschaft , Einwohner der Nach -
barorte , alle schmerzlich bewegt darüber , daß
einer der besten sie verlassen hat , ein wahrer
Edelmann .

Pfarrer Fuhr sprach am Grabe . Obwohl er ,
dem Wunsch des Prinzen entsprechend, kein Lob
spenden durste , entnahm man aus den erwähn -
iin Tatsachen genug ! Anders die andern Ned-
ner und Vertreter , die Kränze brachten : Der
Flügcladjntant des Großherzogs , die Landwirt -
schaftskammer , die Unterbadische Pferdezucht -
genoffenschaft, die Schützengefellschast1781 Neckar-
gemünd , die Bürgermeister der Umgebung , der
1 . Vorsitzende des Vereins ehemaliger Offiziere
Dragoncr -Regiments Prinz Karl , der Vertreter
des Vereins ehemaliger badischer Prinz Karl -
Dragoner Karlsruhe , der des Landesvorstandes
und des Ortsvereins Heidelberg der Deutsch-
nationalen Bolkspartei usw. Dann häuften sich
Blumengrüße ans dem wunschgemäß einfachen,
schwarzen Eichensarg dessen , von fem gesagt
wurde , daß sein soziales Wirken , das eine'S
gläubigen Christen,,nicht Halt gemacht hat vor
Konfession, Partei und Berns .

Sodann verließ man die schöne Stätte im
Schloßpark , die zum Ruheplatz für die Familie
und für die treue Dienerschaft in Aussicht ge-
nommen ist . Bon ihr hat man einen wunder -
baren Blick auf die herrliche Umgebung , die
Prinz Alfred Löwenftein 1880 auS einem Nichts
geschaffen hat .

Die ganze Feier zeigte , daß die „Demokratie
des Herzens " nicht eine „Errungenschaft der
Neuzeit " ist , daß sie nichts neues ist , sondern
daß auch ihre Wurzeln tiefer gehen nnd zurück-
reichen in eine andere Zeit .

Schnell-Bremsversuchsfahrten aus der
Schwarzwaldbahn .

Auf den früheren preußischen Bahnen mär
dix Kunze -Knorr -Schnellbremse eingeführt , wäh-
rend andere einzelstaatliche Bahnen wieder
andere Systeme führten , so hatten die Badische
Staatsbahn die Westinghouse -Lustdruckbremse.
Die Kunze -Knorr -Bremsc war bisher inter »
national nicht anerkannt , ein unerwünschter Zu -
stand angesichts der Bedeutung der Kunze -
Knorr -Bremse , die immer mehr eingeführt nnd
vor , allem auch bei der Ausrüstung der Güter -
züge mit einer Schnellbremse verwendet wurde
und noch wird . Die Reichsbahngesellschaft wird
nun einer größeren Anzahl von Eisenbahiuech -
nikern verschiedener europäischer Staaten die
Kunze -Knorr -Bremsc in der Praxis zur Bcur -
teilung ihrer Leistungsfähigkeit nnd Znver -
lässigkei t bei besonderen Versuchsfahrten iwx-
führen . Diese werden Ende April auf der badi-
scheu Schwarzwaldbahn mit ihrer Nordrampe
durchgeführt , die Steigungsverhältnisse von 1 :50
aufweist . Als engere Teilstrecke der Linie , die
sür die Versuche in Frage kommt, ist zwischen
Triberg und Hansach ein Stück oberhalb Horn -
bcrg und ein weiteres zwischen Hornberg nnd
Gutach für den 29. April vorgesehen . Die
Bremsproben sollen in voller Zugsgeschwindig -
feit von 60 Stundenkilometern mit einem voll
ausgerüsteten Probezug während der Talfahrt
vorgenommen werden . Insbesondere soll auch
die Länge der Bremsstrecke erprobt und gezeigt
werden . Die Gäste der Reichsbahn werden in
einem Salonwagen befördert und erhalten auch
Bild - und Buchmaterial der Schwarzwaldbahn .

Verband badischer Gemeinden.
Der Verbandsvorstand hielt am 21. April in

Karlsruhe eine Sitzung ab, in der u . a. folgende
Beschlüsse gefaßt wurden : Da von einzelnen
Bezirken die Aufhebung der Wohnnngs -
Zwangswirtschaft wenigstens in den
kleineren Gemeinden beantragt worden ist , sollen
Erhebungen bei sämtlichen Bezirksverenien ge-
macht werden , um alSdann zur Frage endgültig
Stellung zu nehmen . — Neuerdings mehren sich
wieder die Klagen über die Staubbelästigung
durch Kraftwagen . Die Bezirksveretne find
deshalb darauf hiilzuweisen , daß die Fahrt -
geschwindigkeit in geschlossenen Ortschaften durch
orts - oder bezirkspolizeiliche Vorschriften unter
30 <lm . iit der Stunde herabgesetzt werden kann.
— Da beabsichtigt ist . die bürgenden Gemeinden
zur A n f iv e r t n n g der S p a r k a s s e n g u t -
haben heranzuziehen , sollen bei den Bezirks -
vereinen Feststellungen darüber gemacht wer -
den welche Vermögenswerte die Gemeinden
selbst während der Inflation verloren haben .
Der Vorstand hält eine Aufwertung zu Lasten
der bürgenden Gemeinden nach Maßgabe ilner
Lxistungssähigkeit nur dann für möglich, wenn
diese mit Darlehen der Sparkassen eigene Werte
schufen , die heute noch vorhanden sind . — Zur
Aufwertung der Einkanfsgelder in daS Burger -
recht und in den Bürgernntzen ist bei der Re¬
gierung zu beantragen , daß die in Papiermark
bezahlten Einkaufsgelder aufgewertet werden .
— Verschiedentlich ist die Verlegung des R e ch-
n it n g s j a h r e s auf L Januar verlangt wor¬
den. Bei den Bezirksvereinen sind deshalb Er -
Hebungen zu machen, um dann endgültig zur
Frage Stellung nehmen zu können . — Die
Hauptversammlungen des Verbandes bad. Ge-

meinöen und des Vereins bad. Bürgermeister
finde » am Sonntag , 7. und Montag , 8. Jnni
1925 in Heidelberg statt .

Internationales Schachmeistertnrnier.
Dr. 8. Baden -Baden , 24 . April . Nachzutragen

ist . daß vor der 6. Runde der Belgier Colle
und der Wiener S p i e l m a n n an 18 . und 16.
Stelle mit je 2 aus 5 standen .

In der gestrigen 6 . Runde spielte N i m z o -
witsch in seiner Nachzngspartie gegen t e
KolstS wiederum die nach ihm benannte Er -
Öffnung. Reti eröffnete aegen N a t e S mit
seinem nunmehrigen Lieblinaszug I . g2—g3.
Gegen Dr . T r e y b a l verteidigte sich Dr . T a r-
rasch sizilianisch. , Ebenfalls eine sizilianische
Partie ergab sich zwischen Sir Thomas und
(Solle . Eine wildromantische Eröffnung er-
gab das Damenbanernspiel Sämisch —Torte ,
man wird dieser Eröffnung zu Ehren wohl oder
übel den Namen „Mexikanische Variante des
Damenbanernspiels " beilegen müssen. Zur
Ueberraschung der Schachmeister und Zuschauer
wählte S p i e l m a n n sein geliebtes Königs -
gambit gegen G r ü n s e l d . Ans seine Miß -
erfolge hin schrieb Spielmann seinerzeit einen
aufsehenerregenden Artikel : „Vom Kranken -
lager des Königsgambits "

. Angeregt durch Dr .
T a r t a k o w e r , der alldem zum Trotz die
Königsgambiteröffnung selbst in einem so star-
ken Turnier wie in Nennork 1921 zu spielen
wagte , was ihm die Bezeichnung ..Ehren 'itter
des Königsgambitorbens " durch Spielmann ein-
trug , riskierte S p i e l m a n n nun wieder diese
zweischneidige Eröffnung und zwar wählt er dos
sogenannte ,/königsdamen - oder Breycrgam -
bit " . Die Eröffnung bewegte sich längere Zeit
in den Bahnen einer Partie Spielmann —Dr .
Tarrasch (Göteborg 1920) . Gegen Rabino -
witsch spielte Dr . Tartakower Damen -
gegengambit . Mieses wartete wie schon so oft
mit einer schottischen Partie auf , sein Gegner
war Rubin st ein . Carls wählte die englische
Partie gegen Bogoliubow . Mit 1 . c2 —c4
eröffnet Carls jede Partie , darauf könnte man
wetten . In einem Turnier hatte man sich den
Spaß erlaubt , einmal seinen c - Bauern festzu-
leimen . Das gab dann ein großes Hallo , als er
dann doch mir einem kräftigen Ruck den
c - Vauern losriß und zog. Rosselli wählte
die spanische Eröffnung gegen Marshall . Der
Spitzenmann Aljechin hatte seinen freien Tag .

In der Vormittagssitzung kamen nur 2 Par -
ticit zu Erledigung . Sämisch gewann im 13 .
Zug gegen T o r r e eine ftigur , machte dann
aber einige leichtsinnige Züge . Torre bot Re -
mis an , in das Sämisch im 21 . Zuge einwilligte .
C o l l e erlangte einigen Stellungsvorteil , da
mochte Sir Thomas ein grobes Versehen , wo -
nach eine Figur verloren ging und er im 28.
Zuge aufgeben mußte . Te Kolste hatte lange
Zeit ein sehr sibönes Smel gegen N i m z o -
misch , plötzlichwandte sich dasBlatt u . Nim -
z o witsch erlangte Königsangriff . Die Nartie
Reti - Aates löste sich bald in ein Endspiel
auf mit Turm und Springer auf beiden Seiten ,
Aates hat einen vereinzalten Centrumsbauern .
Dr . T r e n b a l erlangte gegen Dr . T a r r a i ch
trotz der blockierten Stellung Angriff . Spiel -
mtffttl kam dlirch die KöNigsgaMViterössnung in
Nachteil , konnte sich aber in ein . Endspiel htn-
llberretten , indem er Remischancen hat . R a -
bino witsch gewann gegen Tartakower
einen Bauern , bekam 2 verbundene Freibauern ,
es entstand aber ein schwieriges Doppelturmend -
spiel . Mieses kam gegen Rubin st ein be -
reits in der Eröffnung materiell in Nachteil , er-
langte aber etwas Angriff , den Rubinstein ge-
schickt mit Gegenangriff parierte , kurz vor Äb-

bruch brachte Mieses ein Berzweifslungsopfer .
Rubinstein wird leicht gewinnen . Carls
konnte mit gewohnter Zähigkeit ein Endspiel
herbeiführen , das mit Remis enden dürfte .
Rofselli kam gegen Marshall etwas in Vor -
teil .

Am Nachmittag gewann Rubi » stein im 39.
Zuge . Nimzowitsch konnte ein sehr geistreiches
Opfer anbringen und siegte im 38. Zuge . Alle
anderen Partien blieben bis ans eine , die abge-
brochen wurde , Remis . So wurde die Partie
Treybal — Tarrasch nach 36 Zügen Remis
gegeben , auch S p i e l m a n n erzielte Remis
( 42 Züge ) , selbst Tartakower gelang es,
seine Partie Remis zu halten (52 Züge ) . Es ist
dies die sechste Remise , die Dr . Tartakower
buchte : ein verblüffendes Ergebnis , denn Dr .
Tartakower hat in allen Partien wacker ge-
kämpft. RSti verlor gegen Aates einen
Bauern , doch war dies bedeutungslos und auch
diese Partie blieb Remis . ( 53 Züge ) . Am zähe-
sten ging es in der Partie Carls — Bogol -
jubow zu . Hier einigte man sich erst im 58.
Zuge auf Remis . Die Partie Rofselli —
Marshall wurde als Turmendspiel abge-
brochen, Rosselli steht etwas besser .Stand nach der 6. Runde : Aljechin W->
(5 ) , Rubinstein 5 , Grünfeld und Rabinowitsch je
4, Marshall 3K + Hängepartie , Bogoljubow
und Torre je 3K , Carls und Nimzowitsch je 3
aus 5, RSti , Colle , Sämisch , Dr . Tarrasch , Dr .
Tartakower und Dr . Treybal je 3 aus 6 , Smel -
mann 2K , Aates 2 aus 5 , Mieses VA aus 5 , Tho¬
mas und te KolstS je K , Rosselli 0 + Hängepar¬
tie aus 5.

Dr. S . Baden -Baden , 24 . April . (Eig . Draht -
bericht) . Bogoljubow schlug R o s e l l i im
Damengambit , R u b i n st e i n schlug Carls
im Damenbauernspiel . Tartakower gewann
gegen Mieses nach 15 Zügen eine holländische
Partie , Grünfeld remifierte mit Rabino -
witsch ein Damengambit , Torre remifierte
mit Spiclmann ein Damengambit , Colle
verlor gegen Sämisch im Damenbauernspiel ,Dr . Ta r rasch verlor durch Zeitüberschreitung
gegen Thomas eine italienische Partie nach
59 Zügen , Aates gewann eine spanische Partie
gegen Treybal . Nimzowitsch schlug
R6ti mit Aljechin -Eröffnung , Aljechin ge -
wann gegen te KolstS im Damengambitspicl .

s . Wilferdingen , 24. April . Nachdem der Ge-
meinderat in seinen letzten Sitzungen sich mit
der Frage der Herste ! I n n g einer W a s s e r -
l e i t u n g besaßt nnd einstimmig den Beschluß
gefaßt hat , dem Projekt näherzutreten , dürfte
nun endlich dem seit bald 15 Jahren schweben -
den Plan die Verwirklichung bevorstehen . Pro -
jektiert ist der Anschluß an die Wasserleitung
der Gemeinden des oberen Pfinztalcs , Nöt¬
tingen , Ellmendingen , Weiler usw. Sämtliche
Pläne über das Projekt sind bereits 1—2 Jahre
vor dem Kriege fertiggestellt worden . Zur
finanziellen Deckung gedenkt die Gemeinde ein
Darlehen aufzunehmen , dessen Ueberschuß noch
zu Bauzwecken für Gemeindeglieder Verwen -
dnng finden dürfte . Zu wünschen ist nur noch,
daß besonders die an der Wasserleitung des
oberen Psinztales beteiligte » Gemeinden der
Gemeinde Wilferdingen bei den Verhandlungen
über den Anschluß möglichstes Entgegenkommen
zeigen .

dz. Wicsloch , 24 . April . Zwei Motorfahrer
stießen in dem Bestreben , sich gegenseitig zu
überholen , aneinander und stürzten beiize
vom Rade , der Ueberholcnde so unglücklich,
daß er bewußtlos liegen blieb . Die ärztliche
Untersuchung stellte eine starke Gehirnerschütte -

M Wtllpolizei-Ssnsrch in Rew-Art.
In seiner Begrüßungsansprache auf dem Inter -

nationalen Polizeikongreß in Wien im Jahre
1923 hat der Polizeipräsident Schober von Wien ,
der zurzeit führende Mann in der europäischen
kriminalistischen Bewegung ausgeführt : „Er
hoffe, daß der Internationale Polizeikongreß in
Wien dazu beitrage , die Kulturgeschichte der
Menschheit um eine wertvolle Tat zu bereichern ."
Manchen wird es überraschen , wenn man eine
internationale Tagung der Kriminalisten , deren
Lebcnsberuf doch der Kampf mit dem Verbre¬
chertum ist , als Kultnr - Tagung bezeichnet: und
doch ist sie das in allererster Linie , nicht nur ,
weil sie ganz allgemein Wiederaufbauarbeit
leistet , nicht nur , weil sie die Mittel und Wege
zu finden sucht , um die größten Schädlinge aller
Kultur unschädlich zu machen, nein , vor allem
deshalb , weil sie die Fäden internationaler Be-
Ziehungen knüpft und internationale Verständi¬
gung anstrebt und erzielt .

Auf dem Gebiet der Bekämpfung des Ver -
brechertums gehen die Bestrebungen aller Knl -
turländer gleich : nur Rußland schließt sich zur -
zeit noch aus . Auf diesem Gebiet ist daher eine
Verständigung zwischen den Völkern am leichte-
sten möglich, auf diesem Gebiet ist sie im Inter -
esse aller Länder sogar unbedingt erforderlich ,
-vier gibt es keine Besiegten und keine Sieger -
staaten . denn gleichermaßen haben in allen Län -
dern sich die Folgen des Krieges gezeigt , in
einem erschreckenden Überhandnehmen des Ver¬
brechertums und gleichmäßig in allen Ländern
ist das Verbrechertum durch den Krieg noch in -
ternationaler geworden . Diesem internationa¬
len Verbrechertum gegenüber hat aber auch nur
eine international orientierte Polizei Aussicht
auf Erfolg .

So hat denn schon der Internationale Polizei -
kongreß in Wien im Jahre 192-Z fast alle enro -
päischen Staaten , fowie einige außereuropäische ,
zusammengeführt zu gemeinsamer Arbeit , die
tatsächlich als Kulturarbeit bezeichnet werden
muß . Franzosen , Italiener , Polen und Ameri¬
kaner arbeiteten einheitlich mit Deutschen,
Oesterreichern , Bulgaren und Türken neben
einer großen Anzahl anderer Ländervertrcter ,alle nur von dem einen Siel geleitet , gemeinsame
Arbeit zu leisten zur Bekämpfung des inter -
nationalen Verbrechertums . Langsam nur rei -
fen die Früchte , die dort gesät wurden , aber
überall können Erfolge festgestellt werden .

Am langsamsten geht es wohl bei uns in
Deutschland , denn hier ergeben sich größere
Schwierigkeiten , als in allen anderen Ländern ,
da die Polizei Land e s sa che ist und eine cm»
heitliche internationale Regelung daher immer

erst eine Vereinbarung der einzelnen Länder zur
Voraussetzung hat .

Im Juni d . I . anläßlich der P o l i z e i t e ch -
nischen A u s st e l l n n g in Karlsruhe
werden sich die Vertreter der Polizeien aller
deutschen Länder hier zusammenfinden , um
die innerdeutschen Verhältnisse zu bespreche « :
für die Zeit vom 12. bis 16 . Mai aber hat der
Polizeibeauftragte der Stadt Neuyork zu einem
großen Welt - Polizeikongreß nach Neu-
York eingeladen . Die Vertreter der Pölizeiver -
waltungen von über 50 Ländern der ganzen
Welt werden dort zusammenkommen . Neben
deutschen Vertretern und dem obenerwähnten
Polizeipräsidenten Schober aus Wien werden
der Polizeikommissar von London , William
Herwood , und der Leiter des Polizeidistrikts
von Shanghai und der Polizeichef von Hong-
kong an der Konferenz teilnehmen . Aus den
Vereinigten Staaten von Amerika selbst sind
schon die Zusagen von mehreren Hundert Polt -
zeiabteilungen erfolgt .

Ganz große Ziele hat sich dieser Kongreß ge -
steckt . Es wird die Möglichkeit gegeben sein,hier autoritative Darstellungen der neuesten
Entwicklungen auf dem gesamten polizeilichen
Arbeitsgebiet aus der ganzen Welt zn erhalten .
Es soll aber auch versucht werden , für die so
wichtige internationale Zusammenarbeit aller
offiziellen Polizeistellen neue Wege und vor
allem internationale Erleichterungen zu schaffen .
Die Vertreter der Länder auf diesem Kongresse
werden dadurch nicht nur neue wertvolle An-
regnngen erhalten , die sie im eigenen Staat
nutzbringend verwerten können , vor allem wer -
den durch solche Kongresse auch persönliche Be-
ziehungen von Land zu Land geschaffen , die ge-
rade für die Tätigkeit der Polizeibeamten un -
entbehrlich sind . Ob das Ziel , das der Polizei -
Präsident von Neuyork . E n r i g h t , sich gesteckt
hat , eine „Entente Cordial " zu gründen , jetzt
schon erreicht werden kann , mag zweifelhaft sein .
Sicherlich aber wird die Konferenz in Neuyork
dazu beitragen , die internationalen Beziehun -
gen , die in Wien zwischen den Polizeibehörden
des Festlandes geschaffen worden sind , über die
ganze Welt auszudehnen . Als Vertreter Deutsch-
lai >ds werden auf dem Kongreß in Neuyork an -
wesend sein : Reichskommissar K u enzer als
Vertreter des Deutschen Reiches , Ministerial -
direkter A b e g g und Regiernngsdirektor
Weiß als Vertreter von Preußen , Polizei -
Präsident Dr . Campe als Vertreter von Ham -
bürg , und der Leiter der Kriminalpolizei in
Bremen , Oberegiernngsrat Pott . H. E.

rung und innere Verletzungen fest. Der aiivrrr
Radfahrer kam ohne Schaden davon .

dz . Heidelberg , 24 . April . Zur Deckung der
Kosten der im Rechnungsjahr 1924 ausgeführten
N o t st a n d s a r b e i t e n soll ein Züsatzkredjt
von 850 000 M bewilligt werden , der aus Anle-
hensmitteln bestritten werden soll. — Die Stadt
beteiligt sich an der zu begründenden Badisch -
Pfälzischen Lnftvekehrs - Gesell -
schaft mit einem Aktienkapital von 25 000 M.

dz . Heidelberg . 24. April . Das Mitglied der
„Coneordia "

, Privatmann L. Klein , feierte
heute feinen 88. Geburtstag . Er dürfte wohl
der älteste Sänger in Deutschland sein, der
geistig und körperlich frisch noch immer aktiv
mitwirkt .

dz . Schwetzingen , 24 . April . In der Nähe von
Sandhausen ist gestern ein wertvolle «
W a l d b e st a n d von etwa vier Hektar durch
Feuer vernichtet worden . Der Schaden ist be-
deutend . Brandstiftung wird vermutet .

tu . Mannheim . 24. April . Ein Personenauto --
mobil ist am Mittwoch abend von noch unbe»
kannten Dieben von der Straße weg g est oh -
len worden . Das Auto . Marke Simson , Sechs'
sitzer , mit offener Karosserie , hatte einen Wer "
von 10 000 M . — Blutige Rache nahm ei «
Schlosser an seinem ehemaliges Arbeitgeber ,
einem 35 !ährigen S '̂ lossermeister iind an dessen
Ehefrau in Ludwigshafen , weil er vor dem Ge-
werbegericht in einer Klagesache kein Recht be -
kommen hatte . Er mißhandelte das Schlosser-
meistersekepaar mit einem Gnmmnch ' auch der-
art , daß sich beide in ärztliche Behandlung be-
geben mußten .

tu. Rastatt , 24. April . Gestern feierte der
Sparkassenkontrolleur Karl Reuter hier sein
2öjähriges D i e n st j u b i l ä u m . — Der 7 . ba¬
dische Glaser tag wird hier am 10. Mai die¬
ses JahreS abgehalten werden . Pfalz uns
Württemberg werden vertreten fein.

dz . Pforzheim , 24 . April . Der Landes -
verein badischer Förster hält vom 9.
bis 11 . Mai seine diesjährige Hauptversamm -
lung hier ab .

dz . Mörlenbach , 24. April . In einem Neben -
gebäude der Wirtschaft „Zur Krone " brach in
der Nacht zum Donnerstag ein Brand aus ,
der das ganze Gebäude zerstörte . Die angren -
zenden Gebäude konnten durch das energische
Eingreifen der Feuerwehr gerettet werden .

tu . Offenbnrg , 24. April . Die Ursache des
Motorrad Unglücks , dem, wie gemeldet ,
Tierarzt Kopf von Schutterwald zum Opfer
fiel , ist noch immer nicht aufgeklärt , da der Ver -
unglückte bewußtlos ist und deshalb uoch nicht
vernommen werden konnte .

dz . Gengenbach , 24. April . Die Obstbau -
Vereinsvertreter Badens haben auf
ihrer hiesigen Tagung folgende Erklärung be-
schlössen : „Die in Gengenbach versammelten
Vertreter sämtlicher badischen Obstbauvereiue
nnd der Landwirtschaftskammer stellen fest, daß
die heimische Obst- und Gemüseerzeugung im
vergangenen Jahre durch die ungeheuere Ueber-
schwemmung der deutschen Märkte mit Orangen ,
Trauben nnd anderem Auslandsobst nnd
-Gemüse in schwerster Weise geschädigt worden
sind . Sie erwarten von dem Reichstag uttd der
Reichsregierung , daß sie die Ratifizierung des
spanischen Handelsabkommens ab-
lehnen und bei den bevorstehenden Handelsver -
tragsabschlüssen durch Festsetzung ausreichender
Zollsätze einen besseren Schutz des heimischen
Obst- und Gartenbaues erwirken . Andernfalls
sind sie der vollen Ueberzeugung , daß der in
Deutschland .im Aufblühen begriffene Obst- und
Gartenbau rasch darniebergeht und alle andcrcn
staatlichen und körperschaftlichen Maßnahmen
zu ihrer Hebung den Niedergang nicht werden
aufhalten können .

dz . Freiburg , 24 . April . Die L u f t v e r --
k e h r s - G e f e l l s ch a f t Schwarzwald
zurzeit mit der Organisation des Zubringer -
dieustes beschäftigt. Außer der Stadt Freiburg
sind dem Unternehmen noch Donauefchingcn
und Lörrach beigetreten , der Beitritt mehrerer
anderer Stadtverwaltungen steht bevor . Auw
der Anschluß des Schwarzwälder Luftverkehrs
an den internationalen Großverkehr ist durch
Abmachungen mit den Konzernen und benach -
barten Fluggesellschaften bereits in die Wege
geleitet .

dz . Bad Boll . 24. April . Im Gasthaus zum
Grünen Berg brach im Oekonomiegebäude eiu
Brand ans , der das größtenteils aus Holz
erbaute Anwesen in kurzer Zeit in As che
legte . Es sind Futtervorräte , landwirtschaft -
liche Maschinen usw. vernichtet . Der Schaden
dürfte ziemlich beträchtlich sein.

Kus MlchbarlSnöem
Grotzfeuer in der Chem. Fabrik Griesheim

Elektron.
tu . Ofsenbach, 24. April . In der Nacht vom

23. auf 24. April entstand in der Materialien -
abteilung der Chem . Fabrik Griesheim
Elektron (Abtlg . Oehler in Ofsenbach a . M ->
ein G r o ß f e n e r , das die Gebäude sowie
einen großen Teil von aufgestapelten Borräten
und Gebrauchsgegenständen zerstörte . Nur m »
großer Mühe konnte seitens der Feuerwehren
das Feuer aus seinen Herd beschränkt werden .
Ueber die Ursache konnte bisher noch nichts mit -
geteilt werden .

Sleple's Rnaben-fln üge
und Sweaters

Strumpfwaren,Trikotagen»Heerenartlkelin uuferm Zweiggeschäft, KalferftraßeNZ

W . Solänöer.
Die reichilluftricte Wochenschrift des Karls »

rnher Tagblattes liegt der heutigen AbendanZ'
gäbe bei.
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Zagung der Bad. LanbwlrWMkammll.
Schluß des Berichts der Vormittagssitzung .
In öer allgemeinen Aussprache

verwahr te sich Staatsrat Weiß Haupt » Pful -
lendorf gegen den vom Präsidenten Gebhard
in einem persönlichen Schreiben erhobenen
Vorwurf , als ob er in seiner Lawdtagsrede
zum Landwirtschastskammergesetz die Kammer
im Ansehen und materiell geschädigt habe . Das
sei vielmehr beim Präsidenten Gebhard selbst
der Fall , der mit seiner Gruppe im Lanötag
bei je^er Gelegenheit die Regierung , speziell
den Minister des Innern , und die politischen
Parteien in schwerster Weise angreife . Wäre
es anders , so würde die Kammer hinsichtlich
der Geldbewilligung Wahrscheinlich besser ab -
geschnitten haben .

Präsident Gebhard : Ich will mich be -
mühen , Sie Ausführungen des Borredüers
nach Möglichkeit richtigzustellen . Sie gehen
von falschen Voraussetzungen aus . Die Be -
a teilsHaft der Kammer fühlt sich durch ge-
wisse Aeußeruugen in der Rede des Abg . Weif ;-
hi ' i beleidigt . Es geht nicht an . daß der
SP ,rllsident . auch wenn er Abgeordneter ist ,
in sicher Weise über einen Beamtenstand ur -
teilt , der tadellos dasteht mti > Anspruch darauf
hat , vom Kammervorstand geschätzt zu werden .
Dah ich persönlich die Landwirtschaftskammer
politisiert hätte , muß ich zurückweisen . Daß
ich von Anfang an gegen die steuerliche Ueber -
lastung und Zwangswirtschaft kämpfte und für
Zölle eintrat , 5ann man mir gewiß nicht zum
Vorwurf machen . Gegen die Maßnahmen der
Regierung , soweit wir in ihnen eine Hein -
mung der Land -wirtschat erblickten , mußten wir
Stellung nechmen . Von einem selbstherrlichen
Verhalten meinerseits im Kammervorsdande
kann keine Reüe fein . Ie -dermann sieht , daß
-die Kammer gut gearbeitet hat und »darauf bin
ich stolz .

Generalidireitor Schön wandte sich gleich -
falls gegen Staatsrat Weißbaupt und die Oppo -
sition seiner Gruppe . — Ihm schloß sich La -
denburg an , damit die Anerkennung für die
Leistungen der Landwirtschaftskammer verbin -
Send . — Direktor Dr . Müller bekämpfte die
Anschauung des Staatsrats Weißhaupt , daß
öer Beamtenkörper der Landwirtschaftskammer
zu groß fei , und bemerkte weiter , daß die Be -
amten nicht ruhig zusehen könnten , wenn in
der Öffentlichkeit Vorwürfe erhoben würden ,
Sie unberechtigt und kränken » feien . — Staats -
rat Weißhaupt erklärte , daß er die Beam -
ten der Landwirtschaftskammer keineswegs
habe beleidigen wollen .

Bürgermeister Bierneisel - Lauda
äußerte verschiedene Wünsche zur Hebung des
Getreide - und Rebbaues und sagte , es wäre
zu begrüßen , wenn endlich die Verstimmung
zwischen Sen einzelnen Gruppen einer besseren
Einigkeit und harmonischen Zusammenarbeit
in der Laivdwirtschaftskammer Platz machen
würSe .

Damit war die Rednerliste erschöpft ,
Krhr , v . Böcklin auf Böcklinsau -

Ruft berichtete über die Durchführung von
Meliorationen und die Förderung
der Schwarz waldweiden . Auf dem
Gebiete des Wiesenbaues sind bereits nennens -
werte Erfolge im Interesse der Viehhaltung
erzielt worden . Die Aussprache brachte hier -
für Worte der Anerkennung nebst einer Reihe
von Anregungen . ^

Die Kammer nahm dann Stellung zu den

Haudclsvertragsvcrhandlungen .

In die Berichterstattung teilten sich Dr . Frhr .
v . Sto hingen für Getreide . Vieh u,w
Abg . Ge b h a r d - Eppingen für Tabak irnd
Direktor Dr Müller für Wem und Obst .

Die Kammer steht auf den , Standpunkt , daß
nur ein ausreichender ^ ollichutz uu -
serer heimischen Landwirtschaft zu Helsen ver -

mag Die Tarifsätze von 1^ 2 seiei . aber ver¬
altet und dürften keinesfalls den Unterhand -
lern als Unterlage dienen . Man muffe ihnen
vielmehr einen Tarif an die Hand geben , der
das äußerste dessen darstellt , was heute unter
den völlig veränSerten Verhaltninen konze¬
diert werden kann .

Die Basische Landwirt,chaftsrammer geht
im wesentlichen mit den »vorderuugen des

deutscheu Landwirtschaftsrais einig .

Erhöhter Aollschutz sei für die verarbeiteten
Produkte ebenso notwendig wie für die Roh -
nrrrtmfte Der Vollversammlung lag eine
Entschließung des Krhrn . v . Stotzingen
vor des Inhalts :

IZnerläklicke Voraussetzung für den Wieder »
aufbau Äs gauzeu deutschen Wirtschaftslebens
und für die Unabhängigkeit und Sicherftellung
nnserer Ernährung gegenüber dem Auslande
ist die Erhaltung e » « cr le , stungs -
fähigen deutsche « . Landwirtschaft .
\ ut Erreichung dieses Zieles verlangt d,c Ba -
difche LaudwirtschaftSkammer grundsätzlich den
Zoll schütz der landwrrtschastlichen Erzeug -
nifse Teutschlands , die MFestlegung
der Zollsätze und einen Mindesttarls .

Abg . Gebhard richtete im Hlwblick darauf ,
daß in Baden die Hälft « der 'deuticheii

^ abak -
anbaufläche gelegen ist , an die baöische Regie -
runq das Ersuchen , ihre Haltung in der

Tabak,ollfrage
zu revidieren und unterbreitete folgende An -
'

\
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Die Vollversammlung der Basischen
Landwirtschaftskammer kann im Interesse der

30 000 badischen Tabakpflanzer Sen Zoll von
80 M pro 100 Kilo nicht als genügend bezeich-
nen und beantragt beim Reichstag und Reichs -
regierung einen Satz von 130 M pro 100 Kilo .
Die derzeitige Notlage und Ungewisse Zukunft
des deutschen und badischen Tabakbaues erfor -
dert das beschleunigte Inkrafttreten des ver -
langten Zollschutzes .

2 . Die Vollversammlung der Badischen Land -
Wirtschaftskammer begrüßt den Beschluß des
Landtages , wonach das Reich die nötigen Mit -
tel zur Errichtung eines Reichstabak -
forschungsinstitnts in Baden zur
Verfügung stellen soll , und bittet die Regie -
rung , um baldige Schaffung des Instituts be-
sorgt zu sein , um dadurch den Bau von Qua -
litätstaHak zu heben .

Direktor Dr . Müller verwies auf die seit
Abschluß des

Handelsvertrages mit Spanien
ungeahnt gestiegene Einfuhr von aus -
ländischem Wein und Südfrüchten .
Dies läßt einen Schluß zu , was zu erwarten
sieht , wenn es uns nicht gelingt , bessere Ab -
schlüsse zu erzielen . Der Berichterstatter legte
folgende Entschließung vor :

Die Vollversammlungd . Bad . Lan 'dwirtschifts -
kammer ist davon überzeugt , daß der deutsche
Weinbau unter der Wirkung des spanischen
Handelsabkommens rasch dem Ruin entgegen
gehen muß . Auch der Obst - und Gemüsebau
wird durch die Forderungen des Auslandes bei
den abgeschlossenen und noch abzuschließenden
Handcsverträgen aus das schwerste bedroht .

Die Bollverfammlnna bittet deshalb Reichs -
tag und Reichsregiernng dringend , dem
Handelsabkommen mit Spanien die Geneh -

migung zu versagen ,
um dadurch wieder eine Grundlage für den Ab -
schlnß besserer Handelsverträge herzustellen , die
dem deutschen Obst - , Wein - und Gemüsebau den
erforderlichen Schutz sichern .

In der Aussprache stellten sich alle Redner
auf den Boden der Referenten . — Alle Anträge
wurden einstimmig angenommen : des -
gleichen ein Zusatzantrag auf

Ermäßigung der Weinstener
für inländischen Wein um die Hälfte .

Präsident Gebhard machte noch Mitteilung
über die Errichtung einer BeratungS -
st e l l e für landwirtschaftliche Sied -
l u n g . Mau will dadurch , auswanderungs -
luftige , junge Landwirte vor Enttäuschungen be-
wahren . Wenn auch nicht in Baden , so sei doch
im Osten des Reiches und in Bayern die Sied -
lungsmöglichkeit gegeben .

Mitglied Bierneisel begrüßt die Institu -
tion .

Beim letzten Punkt der Tagesordnung
— Anträge und Wünsche —

wurde der Vorstand ersucht , die Ehrung laud -
wirtschaftlicher Arbeiter und Dienstboten wie -
der einzuführen . Ein Redner verwandte sich
für die Beibehaltung der Steuereinnehmereien .
Es war bereits HS Uhr geworden , als

Präsident Gebhard nach fast 7ftündiger
Verhandlungsdauer die 28 . Vollversammlung
mit folgenden Worten schloß :

„Wir stehen am Ende der vierjährigen Amts¬
periode . Eine segensreiche - Arbeitszeit im
Dienste der badischen Landwirtschaft liegt hin -
ter uns . Der neuen Kammer obliegen große
Ausgaben — alte und neue . Es gilt , weiter
auszubauen . Die Landwirtschastskammer ist zu
einem Werkzeug gediehen , geeignet , tatkräftig
und nachhaltig für die Förderung der
Landwirtschaft einzutreten , wenn wie bis -
her , Pflichttreue , Arbeitseifer und Sparsamkeit "
walten . Der Geist der Zwietracht , der dann
und wann unsere Tätigkeit hemmt , möge in der
neuen Kammer keinen Platz mehr finden . Wenn
sie einmütig einsteht für die Belange der ba -
dischen Landwirtschaft , so wird auch die Stoß -
krast der Kammer nach außen g,oß sein und
noch mehr erreicht werden als bisher . Diesen
Wunsche Hege ich . Möge es der neuen Kammer
gelingen , Zustände zu schaffen , die der badischen
Landwirtschaft eine frohe Zukunft ver -
heißen . Damit schließe ich .

" ( Lebhafter Beifall .)

Steuererleichterung für die Landwirtschaft in
den Notgebieten .

TU . Karlsruhe , 24. April . Nach einer Ver -
fiiguug des Reichsministers der Finanzen wird
in den von den Landesfinanzämtern anerkann -
ten Notgebieten bei der Vermögenssteuer nur
ein Nachlaß der gestundeten vierten
Vierteljahresrente 1924 gewährt . Eine
Erstattung der bereits entrichteten vierten Vier -
teljahresrente darf nicht erfolgen , ebenso auch
keine Anrechnung auf spätere Zahlungen . Es
gilt dies insbesondere auch dann , wenn Steuer -
Pflichtige in Gebieten , die erst später zu Not -
gebieten erklärt worden sind , diese Rate der
Vermögenssteuer bereits bezahlt haben .

Die in Baden bisher anerkannten Not -
gebiete sind nach Lage der besonderen landwirt -
schaftlichen Verhältnisse in der überwiegenden
Mehrzahl erst sehr spät dazu erklärt worden ,
nachdem die vierte Vermögenssteuerrate im No -
vember 1324 schon längst fällig war und von den
erntegeschädigten Landwirten auch bezahlt wer -
den mußte . In einzelnen Fällen ist das Ver -
fahren wegen Erklärung zum Notgebiet noch
anhängig und noch nicht abgeschlossen . Solchen
erntegeschädigten Landwirten würde der Ver -
mögensstenernachlaß gemäß der vom Reichs¬

finanzminister verfügten Regelung vorenthal -
ten werden , was eine besondere Härte für diese
Pflichtigen bedeutet . Ebenso ist der gewährte
Nachlaß von nur einem Viertel der Ver -
mögensftener 1024 mit Rücksicht auf den großen
Ernteschaden von mehr als 60 Prozent einer
normalen Ernte als ungenügend zu erachten .

Die Badische Landwirtfchaftskam -
m e r hat demgemäß bei dem Reichsministerium
der Finanzen beantragt , daß der Nachlaß der
letzten Rate der Vermögenssteuer 1924 allen
steuerpflichtigen Landwirten in den Notgebieten
zuteil wird und daß die Vermögenssteuer 1924
in den N "taebieten mindestens noch um ein
weiteres Viertel allgemein erlassen wird , ent -
sprechend dem Vorgehen des Radischen Finanz -
Ministeriums bezugl . der badischen ^ rund - und
Gewerbesteuer . Zugleich wurde darum nam -
aeincht . daß die ans 15 . Mai u . 15 . August d

^ I .
fällig werdenden Vorauszahlungen aus die Ver -
mögenssteuer 1925 in den anerkannten Not -
gebieten mit Rücksicht ans die daselbst bestehende
Notlage grundsätzlich ohne Antrag bis <•" <? wei¬
teres allgemein gestundet werden .

Das Ltrieil im Tscheka-prozsß .
Nach wochenlangen Verhandlungen hat der

Staatsgerichtshof in Leipzig das Urteil im
Tschekaprozeß gesprochen . Gegen die drei am
meisten belasteten Angeklagten Neumann , Poege
und Skoblewskn lautet es auf Todesstrafe , gegen
den vierten Hauptangeklagten Margies auf
18 Jahre Zuchthaus . Damit ist eine Gerichts -
Verhandlung zum Abschluß gekommen , die in fer
an blutigen Zwischenfällen so reichen Partei -
gefchichre der deutschen Kommunisten eine bcson -
ders wichtige Rolle spielt . Das Interesse , das
der Prozeß und sein Abschluß auf jeden Fall ver -
dienten , wird durch die revolutionären Bor -
gänge in Bulgarien noch ganz erheblich
gesteigert . Denn hier in den Leipziger VerHand -
lungen haben wir ein ganz klares Bild , geivon -
nen , wie die revolutionäre Saat ausgestreut
wird , die in Bulgarien so blutig aufgcgaugen
ist . Daß man die kommunistische Ernte in
Deutschland verhindern konnte , ist ganz gewiß
nicht das Verdienst der Kommunisten .

Der Tscheka - Prozeß drehte sich nicht so sehr um
die einzelnen Angeklagten — deren Schicksal ja
auch der kommunistischen Partei ganz gleichgül -
tig ist —, als um den allgemeinen poli -
tischen Hintergrund , auf den er ein hel -
les Licht warf . Zum ersten Mal ist in einem
solchen politischen Prozeß in Deutschland ge-
richtsnotorisch nachgewiesen worden , daß die
dritte Internationale in Moskau sich die denk -
bar größte Muhe gegeben hat , durch ihre Emif -
färe und mit Hilfe ihrer deutschen Trabanten
eine blutige Revolution in Deutschland zu in -
szenieren . Die Fäden dieser Verschwörung rei¬
chen bis in das Jahr 1923 zurück , in dem nach
der Beendigung des Ruhrkampfes mit der Be -
festigung der deutschen Währung das ganze
öffentliche Leben wieder eine sichere Grundlage
gewann . Die Kommunisten sagten sich damals ,
daß mit dieser Entwicklung ihre bis dahin giin -
ftigen Aussichten mehr und mehr schwinden
mußten . Infolgedessen begannen sie eine fieber -
hafte Tätigkeit , die zum Teil , z. B . in Leipzig ,
durch die Regierungskommunisten ganz offen be-
trieben wurde . Man war entschlossen , im Ok -
tober loszuschlagen , und ein Revolutionsaus -
schuß, der unter dem Borsitz eines bolschewisti -
schcn Agenten namens Klein arbeitete , war be-
reits gebildet . Da brach vorzeitig in Hamburg
ein Aufstand los . der niedergeschlagen werden
konnte . Die kommunistische Partei wurde da -
mals verboten und der Revolutionsausschutz
mußte sich auflösen . An seine Stelle trat ein
Fünferausschuß , dem fünf Kommunisten mit
diktatorischer Befugnis angehörten . Ihm unter -
standen die einzelnen Kampfgruppen . Darunter
auch die T .- Gruppeu iTerror - oder Tscheka -
Gruppen ) . Der Organisator und Leiter dieser
T .- Gruppen war der Russe Skobelewsky ,
der auch unter den Namen Helmut und
G o r e w aufgetreten ist . Seine Hauptstützen
waren die beiden Kommunisten N e u m a n n
und P o e g e . Dieses Triumvirat ist jetzt in
Leipzig von feinem Schicksal erreicht worden .

Wie so oft , haben sich die Kommunisten auch
in dem Leipziger Tscheka -Prozeß durch Verrat
an ihren Werkzeugen ins eigene Fleisch geschnit -
ten . Der Angeklagte Poege , eine gewissenlose
Abenteuerernatur , war der erste , der die Auf -
merkfamkeit der Polizei auf die kommunist . Ver -
schwörung lenkte . Als die Polizei dann zugriff
und eine große Anzahl von Verhaftungen vor -
nahm , wurde Neumann von feiner Partei fallen
gelassen und als Spitzel gebrandmarkt . Neu -
mann hat dieses Verfahren damit belohnt , daß
er vor Gericht in der schonungslosesten Weise
aussagte und nicht nur sich , sondern auch seine
Genossen schwer , belastete . Er war als Sekretär
der kommunistischen Parteizentrale in alle Ge -
Heimnisse des revolutionären Ausschusses ein -
geweiht und hatte auch zu dem Fünferausschuß
die engsten Beziehungen . Dieser Ausschuß reihte
ihn in die Terror - Gruppe ein , die Skobelewsky
bildete , Neumann und Poege haben auf An -
ftiftung Skobelewskys bei den ausgeführten und
geplanten Terrorakten die aktivste Rolle gespielt .
Während Poege eine brutale Natur ist , kann
man Neumann glauben , daß ihm der Fanatis -
miis zu Kopf gestiegen war und daß er sich trotz
einer im Grunde genommenen weichen und
ängstlichen Natur zu Taten hinreißen ließ , die
er dann bereute . Zu den ausgeführten Terror -
akten gehört die Ermordung des Friseurs
R au s ch , der wegen Verrats von der kommu -
nistischen Zentrale zum Tode verurteilt wordeu
war . Unausgeführt blieb der Anschlag ans den
General von Seeckt , trotzdem nach den

Aussagen Neumanns gar kein Zweifel möglich
ist . daß der Anschlag ernst gemeint war und un -
ter günstigeren Voraussetzungen auch ausgeführt
worden wäre .

Daß die russischen Bolschewisten ihre
Hand im Spiele hatten , ist in Leipzig zwei -
fellos erwiesen worden . Ja mehr noch . Auch
die russische Regierung ist durch die Sowjet -Bot -
schaft in Berlin in die Angelegenheit verwickelt .
Der Angeklagte Helmut -Gorew - Skobelewskn ist
auf der russischen Botschaft in Berlin gesehen
worden und Neumann hat ausgesagt , daß die
deutschen Kommunisten alljährlich rund 200 000
Dollar in der Berliner Sowjet - Vertretung ab -
heben . Diese Rolle entzieht sich dem gerichtlichen
Verfahren , jedoch wird die Tätigkeit der tum-
munistifchen Zentrale weiter zu verfolgen sein
und weiter verfolgt werden . Daß ein abschrecken -
des Urteil in dem Tscheka - Prozeß notwendig
war , versteht sich von selbst . Die vielen Kom -
munisteu - Putsche in Deutschland haben bewiesen ,
und die bulgarische Revolution beweist es von
neuem , daß der Staat gegen die kommunistischen
Angriffe seine letzten Existenzmöglichkeiten zu
verteidigen hat . Der Leipziger Staatsgerichts -
Hof . der aus drei Berufs - und sechs Laienrich -
teru besteht , hat mit feinem Urteil das Interesse
des Staates wahrgenommn .

Reichspräsidenienwah
'
l.

2 . Wahlgang .

Paul von Hindenburg
Gencralseldmarschall , Hannover G

Wilhelm Marx
Reichskanzler a . D . , Berlin O
Ernst TlMmann

Transpor arbeitcr
ReichStagsabgcordneter , Hamburg O

Wieder hat jeder Deutsche beiderlei Geschlechts
die Pflicht , wiederum zur Wahl zu gehen .
Wieder erhält er einen Stimmzettel — diesmal
grün — in die Hand gedrückt, auf dem er seinen
Kandidaten ankreuzen soll . Sein Kandidat ,
unser Kandidat , der deutsche Kandidat
kann nur

Hindenburg und kein anderer
sein . Laßt euch auch nicht durch Machenschaften
des „ Volksblocks " einsangen oder täuschen ! Man
erzählt , daß der „BolkSblock " de« feiuen Trick
ausgedacht hat , noch im letzten Augenblick vor
der Wahl Handzettel zu verteilen mit der Aus -
forderuug , „in deutscher Treue KarlJarrcs "
zu wählen und den Namen in die freie Spalte
zu schreibe» . Das ist plumper Betrug :
Karl Jarres hat wiederholt und immer wieder
feine 1054 Millionen Wähler vom 29. März auf¬
gefordert :

Wählt Hiudenbnrg !
Wollt Ihr klüger und trener wie Karl Jarres

fein ? Wer Jarres wählen will , kreuzt Hin -
denburg an !

5abea Sie schon das
Karlsruher Zagblatt
bei der Post bestellt? Bei allen deutschen Post-
ämternkönnenSie die führende Tageszeitung
für 2.60 Mk . ausschl . Zustellgebührbeziehen .

Bestellschein nicht frankieren .

Bestellschein
An das Postamt .

Ich bestelle hiermit das wöchentlich 12 mal
erscheinende ..Karlsruher Tagblatt " mit
14 Wochenbeilagen zum monatl . Beiugs .
preis v . 2 .60 Mk . ausfchl .PostzuftellgebührDer Betrag ist durch den Boten zu erheben .

Name .

Ort

Straße u . Nr .

Suppen ?
Ob Wasser-, Obst-, Milch- , Gemüse- oder Fleischsuppen, Mondamin ist das beste Bindemittel. Mondamin macht
die Suppe nicht kleisterhaft wie Kartoffelmehl und bildet keine Klümpchen wie manchmal Weizen - oder Roggen -
mchl . Wollen Sie ausgezeichnete, sämige und gut gebundene Suppen haben, dann nehmen Sie als Bindemittel nur

MONDAMIN
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Das Sportprogramm
des Sonntags .

Fußball .
Siiddeutschlawds dritter Vertreter Sei den

Seujfchen Endspielen wird aller Voraussicht nach
am kommenden Sonntag in der Bäderstadt
Wiesbaden ermittelt werden . Fußball -
sportverein Frankfur t—S p o r t v e r .
& t n Wiesbaden heißt in diesem letzten
Spiele der so überaus wechselreichen Meister -
schaftsbegegnungen des Jahres die Parole . Der
Mainmeister mutz unter allen Umständen min -
bestens einen Punkt aus diesem Spiele gewin -
iteit , wenn er endgültig auf dem dritten Platz
landen will . Der Sportverein Wiesbaden hat
nichts zu verlieren und zu gewinnen , wird aber
trotzdem sein Bestes hergeben , um die Nieder -
läge des Vorspiels , die nicht ganz verdient war .
wieder wettzumachen . Gelingt es ihm aus
eigenem Gelände , die Frankfurter zu schlagen ,
dann mutz erst ein weiteres Entscheidungsspiel
gegen Kickers Stuttgart den dritten Vertreter
ergeben « Man wird also in der Schwabenhaupt -
stadt mit größter Spannung den Ausgang der
Begegnung erwarten . Die Frage nach dem
voraussichtlichen Sieger ist schwer zn beantwor -
ten . Nach den schwachen Leistungen des letzten
Sonntags ist man kaum dazu geneigt , den
Frankfurtern grotzc Aussichten mit auf 5ett Weg
zu geben , da diese im allgemeinen nicht zu
kämpfen verstehen , wenn es um etwas Beson -
öereS geht .

Auch in Westdeutschland gehts um den dritten
Tabellenplatz . Arminia Bielefeld mutz
sich in Buer Turn Düsseldorf zum cnt -
scheidenden Kampf stellen . Die Wäschestädter
haben eine schwere Ausgabe vor sich , den Sieger
der Gauzweiten aus dem Felde zn schlagen .
Dieser ist ihnen in technischer Hinsicht , wie auch
durch bessere Einzelkräfte uud durchfchlagskräf -
tigeren Sturm überlegen und sollte infolgedessen
anch diesen Kamps siegreich bestehen können .

Die punktgleichen Tabellenersten Schwarz -
Weih Essen und Duisburger Spiel -
verein treffen sich in Duisburg zu einem
privaten Entscheidungsspiel das sicherlich einen
großen Kassenerfolg für beide haben wird . Der

sportliche Wert ist geringer , weil die Essener in -
folge Erkrankung ihres besten Mannes Horn
nicht in stärkster Besetzung antreten können .

Die norddeutsche Meisterschaft fällt nunmehr
wohl endgültig im Spiele Hamburger
Sportverein gegen Kilia Kiel , dje sich
auf dem .HSV - Platz gegenüberstehen werden .
Die Kilianer sind keine ebenbürtigen Gegner
und werden den Hamburgern wohl die beiden
zur Erringung des Titels notwendigen Punkte
überlassen . Im anderen Falle kann erst ein
Entscheidungsspiel zwischen Altona und dem
HSV den Meister bringen . Sollte der HSV
aber von den Kielern geschlagen werden ,
dann muß er mit Holstein um den zweiten Ver -
treterplatz kämpfen und Altona S3 ist Meister .

F .B . Beiertheim — F .C . PhSnix . AIS weiteres
Spiel innerhalb der Interessengemeinschaft der Karls -
ruber Futzballvereiue geht am Sonntag , vorm . 11 llbr .
aus dem Beiertheimer Svortpl -atz das Treffen obiger
Berein « vor sich. F .C . Phönix erregt in letzter Zeit
durch seine einwan -dfreien Siege , selbst gegen stärkste
Gegner , berechtigtes Aufsehen . Die Mannschaft ist gut

in Form und wird in den kommenden Verband ?-
spielen als Kavorit für die Meisterschaft mitsprechen .
Kür Beiertheim ist es selbstverständlich Ehrensache , ge-
gen einen solchen Gegner gut abzuschneiden . Tic Bor -
bedingnngen für einen interessanten Kampf sind daher
gegeben . Ter Spielbeginn ist so gelegt , daß es jeder -
mann möglich ist. das Wettspiel zu besuchen . Dem
Wettspiel der I . Mannschaft gebt ein solches der
3. Mannschaft beider Vereine voraus .

K .F .V . -Sportplatz . Am kommenden Sonntag , nach -
mittags 8 Uhr , findet das Ausstiegfpiel K .B . Offen -
bürg 1. — K .F . B . 1 . statt . Offenburg war bis lebt
der einzige Verein , der dem K .K .B , in der Vorrunde
einen Verlustpunkt beibringen konnte . Das Vorspiel
stand bis 10 Minuten vor Schluß noch 2 : 0 für Offen¬
burg und konnte vom K .K .V . nur unter Ausbietung
aller Kräfte auf 2 : 2 gestellt werdeil . Ganz hervor -
ragend « Kräfte besitzt Offenburg in dem Torwächter ,
den V« rteidigern und dem Jnnensturm . Auch in der
Schlußrunde wird wiederum Offenburg den stärksten
Gegner für den K .F .V . abgeben . K .F .V . mutz unbe -
dingt den Tieg erringen , um sich dadurch den Aufstieg
zur Bezirksliga zu stchern . Ein äutzerst spannendes
Spiel dürste daher zu erwarten sein . — Vorher ivielt
die Ligareferve gegen die Ligareferve des Süddeutschen
Meister V .f .R . Mannheim .

Leichtathletik .
Der Sonntag sieht zwei Stratzenläufc im

Reich . Der Internationale Straßen -
lauf des Berliner A .K . wächst sich all -
mählich zu einer klassischen Veranstaltung aus

und hat ein vorzügliches Meldeergebnis mit in -
und ausländischer Beteiligung gefunden .

Das nationale Straßenlaufen des
V .f .K. Hamburg vereinigt am Start nord -
deutsche Klasse mit guten Kräften aus dem Reich .

1. FC . N ü r u b e r g—I ahn München
tragen in der Norisstadt ihren alljährlichen
Klubkampf aus , der den Klub wohl als Sieger
sehen wird .

Die Deutsche Wa l d l a u f m e i st e r s ch a f t
der DT . findet in Rathenow statt . Von
18 Kreisen haben 13 zusammen 80 Teilnehmer
gemeldet .

Staffellauf . Am Sonntag , de« 3. Mai , findet in
Karlsruhe auf Veranlassung des StadtauSschusseS für
Leibesübungen und Fugendpslege ein « 10 x 1000
Meter . Stadtstaffel statt . Der Lauf führt vom
Mühlburger Tor , wo sich d«r Start befindet , durch die
Kaiserstratze bis zum Marktplatz , geht dann durch die
Karl -Friedrichsiratzc vorbei am Hotel Germania die
Kriegstratze entlang bis zur Weftendstratze , biegt hier
rechts ab und endet wieder am Ausgangspunkt «Mühl -
burger Tor >. Diese gesamte Strecke (ca . 3 Kilometer ?
wird dreimal zurückgelegi : der restliche Kilometer bil -
det die Schlutzstrecke vom Mühlburgcr Tor zum Markt -
platz , wo sich daS Ziel befindet . Der Lauf wird in zwei
Klaffen ausgetragen : in der Klaffe A starten außer
Phönix , K .F .V . und P .S .B , auch die Turnvereine :
die Klasse B umfaßt die Vereine ohne Leichtathletikab -
teilungen . U . a . find auch Einladungen an auswärtige
Vereine ergangen , >. B . V . f.R . Heilbronn . M .T .G .-
Mannheim uud L .A . Baden -Baden , so daß eine erst -
klassige Konkurrenz zu erwarten steht und der Lauf sehr
interessant zu werden verspricht . kg .

Handball .
Für das Zlädteipicl Mannheim — Karlsruhe , das

am Sonntag in Mannheim auf dem Platz von Wald -
Hof ausgetragen wird , fand am Mittwoch abend ein
Nuswahlipiel zweier Mannschaften statt . Die eine
Partei , die aus der geplanten Städtemannfchast bestand
lschwarzes Trikot ) siegte mit 7 : 2 Toren , ohne jedoch
irgendwie besondere Leistungen gezeigt zu haben . Nach -
dem Mors -Phönix infolge einer Fußverletzung an der
Teilnahme verhindert ist , steht die Karlsruher Städte -
Mannschaft nunmehr: Krust-K .F .B . , Fenskc- P .S .B . .
Jung -K .F .V ., Schorpp - K .F .V ., Mutfchler » K .F .V . ,
Wagner -P .S .V . , Bolz -P .S .V . , Lohrmann - K .F .V . .
Eckert -K .F .V ., Döring -K .F .B . , Brendel -P .S .V . Da
Mannheim in Phönix tden badischen Meist « : 1925) und
in Waldhof (den Pokalsieger von 1925) zwei gute Ver¬
treter besitzt, muß sich Karlsruhe sehr anstrengen , » m
ein ehrenvolles Resultat zu erzielen . Das Spiel leitet
Herr TutinS -Frankfurt . kg .

Karlsruher Turngau . Am Sonntag , 2« . April ,
lO '/x llbr vormittags treffen sich aus dem Waldlviel -
platz des Männerturnvereins , am Klofterweg , zwei

AuSwahlmannichatten für eine Städtemannschaft . Da ?
Spiel wurde so gelegt , daß alle Jutereffenten Gelegen¬
heit haben , Zeuge dieses Kampfes zu sein . Die Beste »
der Mannschaften vom Turnerbund Beiertheim , Karl ?-
ruber Turnverein 1846 und Karlsruher Männerturn -
verein messen sich in edlem Weitstreit , um d« m Schied »«
gericht die Möglichkeit zu geben , für die kommende »
Städtefpiele mit anderen Turnermannschaften ei»'
spielstarke Elf aufstellen zu können .

Schwimmen .
Ein Internationaler Klubkampf

d e sS ch.V . Saarbrücken bringt seit dem
Kriege erstmalig wieder Sportleute aus Metz ,
Stratzburg und Luxemburg mit Saarländer »
zusammen , die sich in Einzel -, Staffel - unt
Wasserballkämpsen messen.

Boxen.
In München veranstaltet man im ZirkuS

Krone Internationale Kämpfe . 'ES
treffen sich im Schwergewicht Haymann und der
Holländer Sjonwermann zum Revanchekampf .
Weiterhin : Stein —Hana Oesterreich , Klingen -
steiner München —Wesselitsch Wien , Marko
Wien —Rocky Knight Amerika , nnd Nefzger --
Molinaro .

Radsport.
Die Bahnrennen in Treptow , Düs -

seldorf und Nürnberg haben gute Beset -
zung gefunden . Das Treptower Steherrennen
über 30 nnd 3(1 Km . bringt Lewanow , Möller ,
Parisot und Blekemolen zusammen . — Die
Stratzen fahrt Bielesel d—S t a d t h a -
gen führt zahlreiche Teilnehmer über 140 Km .

Automobilsport .
Der Start der I t a li e n fah r t des AD

A C beginnt am 24. April in München . Die
Ortsgruppe Köln ADAC trägt am
Sonntag die Siebcngebirgsmeistcr -
s ch a f t aus .

Was miete Stier wißen wollen.
„Hypotheken ": 1. Die Hypothek ist kraft des Gesetze»

ausgewertet . 2 . Ter Gläubiger , ebenso der Schuldner ,
kann beim Grundbuchami beantragen , daß an Stelle
des bisherigen Hypothekenbetrages der gesetzlich be-
stimmte Aufwertungsebtraa (15 Prozent des Gold mark¬
wertes ) vom Tag « des Erwerbes der Hypothek im
Grundbuch verlgutbart wird . 3. Der Gläubiger braucht
nicht zu klagen . Es genüg : sein einseitiger Antrag bcrm
Grundbuchamt . daß der aufgewertete Betrag im Grund -
buch verlautbart wird .

TP"
fius unserer Spezialabteilung

für

Teppiche
. 150/800 cm , Gobelin »

oioonocaen : und Perl - rmuster
Mark ».75 12 - . IS .— 17 .5» S?. - 27 .- 30 .— 33 .— 3« . -

Am/AamI . 180 '180 und 150/180 cirt
<Ll ; 3 ) 0CuCn * Gobelin - u . Persermufter

Mark 5.75 «.75 9 .50 12 .- 15. - I ».— 21 .— 24 . - 27 . -

* 55 110 und 60/120 cm , in ausge -
-DCriOOriOyßn . wählten Mustern u . Qualitäten

Mark 5 .— 7.— V. - 12 .50 14 .- 16 .50 10 . - 34 . - 27 —

W . Boländer

■=8

S
Strickwesten
Sport - , Einsatz - u . Arbeits -Hemden
Arbeitsbosen , Sommerjoppen , sowie
alle ander .Kleidungs - u Wäschestucke

Samson , Rudolfstraße 23.
Wohnungstausch .

Geboten : S Z . m . Zub ..~ " l . MitS. Stock . iittelstadt .
Gesucht : 4 Z . m . Zub .

in g . Lage . Angeb . mit
yriedcnZvrcisang . unter
Z!r . 4-478 ins Taa blattb .

Gartenstadt Karlsruhe
( . G . m. v . H.

Möbliertes Zimmer
m . 2 Betten zu vermiet .
Marieu ftr. 68a . 4 . St . r .

Wir haben zum nach -
:en Herbst 10 Reiben -

bezw . Dovvelhauswoh -
nungen zu vergeben von
je 8 Zimmer . Kikthe.
Dachkammer , Garten u .
f

!ubeh . Mitglieder wer -
en bei Vergebung der

Wohnungen zuerst be-
rücksichtigt . Meldungen
bis zum 1 . Mai 1925 in
d . Geschäftsstelle Osten -
dorfplatz 2 , wo die Be -
dingungen zu erfahren
find .

Ter Vorstand .
3n bester Lage ist eine

Zweizimmer-

Schlafzimmer
il . gut mSbl . Wohnzim¬
mer an 1 od . 2 nur ge -
bildete Herren zu verm .
Hirlckistr . 32. II .

Mief - Gesuche

2—3-Zimmer-UMnung
Baukostenzuschuß

'
oder fpäter gesucht.

gegen
sowrt

Anaeb . unt . Nr . 4470
ins tagblattbüro erbet .
Jüngere LeSreriu ^ uÄ

2 leere Zimmer
mit Kiiche

od . Kochgelegenh . in gut .
Haufe ev . geg . Beauffich -
tigung d . vauSaufgab . u .
Nachhilfe d . Kind . Ang .
unt . 4474 ins Tagblatt .jää . 3-ÄÄ

t ruhige Leute zu mit Küche u . Bad . Näh !an ruhige Leute
vermieten .

Anaeb . unt . Nr . 4472
inS Tag blattb üro erbet .

IMftäite für
mit Küche u . Bad , Nähe
der Hauvtvost . 'Mieter
verpflichtet sich, die Wob -
nung instand zu setzen .

Angeb . unt . Nr . 4478
ins Tagblattbüro erbet .

nihteG|Bcrbe Ladengesucht .
Angebore unt . Nr . 4487
ins Tag b lattbü r o erbet .

m miA. Zimmer
auf 1 . Mai zu vermiet .
Lud .-Wilbclmst . 6 . IV . r .
MSbl . Zimmer an solid .
Herrn auf 1. Mai zu
verm . Südendft .

mit oder ohne Waren
sofort gesucht .

Anaeb . unt . Nr . 4458
in ? Tagblattbüro erbet .
1 leeres Zimmer
m . Küche gesucht . In -
standsetzungsarb . werd .
übernommen . Ana . unt .

18 . III Nr . 4489 ins Tagblatt .

-6 ZUnmsruoitnoM
in nur bester Wohnlage gesucht . Angebote unter

Nr . 4495 ins Tagblattbüro erbeten .

ÄÜFMPP Karlsruhe
• lILlir S Paikidahe 11

Spezitilhaus für Autobedarf

KottiiiQBlschrauben, Metalischlauch vorrätig

Jung . Ehepaar sucht ein
mW. Wohn- und

Waszimmer.
wenn möglich mit Kü
chenanteil . Angebote u .
Nr . 4479 inS Tagblatt
büro erbeten .

2 Zimmer
leer oder möbliert , zu
mieten gesucht .

Anaeb . unt . Nr . 4414
ins Tagblattbüro erbet .

Zimmer gesucht
möbliert , in gut . Lage ,
von ober . Beamten auf
1. Mai . Angeb . unt .
Nr . 4492 ins Tagblatt .

Geräumiges
leeres Zimmer

oder zwei kleine , von
berufstätig . Dame ad .

Anaeb . unt . Nr . 4411
ins Tagb latt büro erb et .

1Ü ?! i f
'
5

'
i^Bä

ZsairikatiouSbetrleb mit
gewinnbringend . Artikel
mit bedeutenden Absatz -
Möglichkeiten sucht

t n . 5 w i ( l c
oder mehr gegen gute
Sicherheit , angemessene
Berzininnq u . Gewinn
od . Beteiligung von nur
ernsthaften Reflektanten
aufzunehmen .

Angeb . unt . Nr . 4462
ins Tagblattbüro erbet .

Fraulew
aus nur ou : cr Fa n zur
Beaufficht .meiuesKiudeS
tagsüber « es . Angeb u ..
Nr . 4469 i ns Tagbl . erb
, Iüng . anstand . Mäd¬

chen von 7—3 Uhr im
Haushalt gefucht . Adr .

erfrag , im Tagblatt .zu

iMännlich

Dekorateur
ievtl . Wanderdctorateur )der zugkräfiia zu deko-
rieren versteht u . Lack -
und P : «? atschrift be-
fierrfefit . gesucht . Ange¬
bote , mögl . mit Referen¬
zen , unter Nr . 448» inS
Taablattbüro erbeten .
Zum Vertrieb von Aett -
hüllen und Einschlag -
vaviereu für sofort
tüchtige Vertreter

gesucht .
Angebote unt . Nr . 4496
ins Tagblattbüro erbet .

Flotte

Stenefopfftin
erfahren in Buchhaltungsarbeiten , nicht
über 25 Jahre , von großem Unternehmen

zum baldigen Eintritt gesucht .
Angebote von nur erfahrenen Kräften
unter Angabe des frühesten Eintritts¬
terrains mit Zeugnisabschriften , Licht¬
bild unter Nr . 4494 ins Tagblattbüro .

AutoMIegenWskM
1 S « » rt N .A.O . 4 Sitzer , 10 '40, sehr preiswert .
1 Ovel , 10 80, 4 Sitzer , neuwertig .
1 Matbiö , 4 -15 . 4 Titzer , fabrikneu .
1 Math, « . Lieserwagen , fabrikneu .

Sämtliche Wagen haben elektr . Licht und Anlasser
und sind fahrbereit .

1 9 ( 111, Chassis . 16 '40. äuß . preisw ., neu bereift .
1 Diirtopp . Lastwagen , 8 4 Tonner , mit fabrik »

neuem Motor .
Anzusehen bei g . SlbNtjbtk . KMrUht

Wilhelmstr . 6!!. Tel . 4 «86.
Bei vorheriger Anmeldung auch Sonntags .

Wir suchen eine jüngere , kräftige , mit der
Wäfchebehandlung und der Bedienung von

Waschmaschinen durchaus vertraute

MMtrin
zum baldigen Eintritt . Solche , die schon ander -
wärts an verantwortlicher Stelle tätig waren ,
erhalten den Borzug . — Meldungen beim

St -idtische » Krankenhaus .

Agenten und RMnde
mehrere tüchtige , von gröb . Nähmaschinengeschäft
für Karlsrulic u . Umgegend gesucht , ytesl . Angebote

unter Nr . 4847 ins Tagblattbüro erbeten .

Tiichtüe Schlosser
gesucht !

Paul Betzier - Elektto
KARLSRUHE

F lasch nzttge
HirscüstraDe 30

Meter
gesucht .

Tüchtige Vertreter zum
Verkauf au Private für
lohnend . HauSbaltartik .

Angeb . unt . Nr . 4488
ins Tagblattbüro erbet .

20—SO Hark
tägl . verdienen redegew .
aus dem Lande eingef .
Bertret . b . ldw . Wochen -
fchrift m . Sterbegeldverf .
Offerten Lagerkarte 3.
Wiinsdor ? lKr . Teltow ) .

W itme
ohne Anhang . Mitte SO,
ber . in beff . Hause tätig

sucht Stellung
im Haushalt . Ang . unt .
Nr . 4480 ins Tagblatt

Gewandtes Fräulein ,
vorgebildet im Kochen ,
« cht ab fluni bis Herbst

Gelegenheit zur Vervoll -
ommnuug in der feinen
küche u . im Einkochen
n besserem

Kurort bevorzugt . An
geböte mit Einzelheiten
unt . Nr . 4486 ins Tag .
blattbüro erbeten .

Jüngeres Fräulein
iucht Stellung

zum Servieren
u . Mithilfe im Haus -
halt . Anaeb . unt . Nr .
4465 ins Tagblattb . erb .

Zunges Mädchen
möchte im Gasthaus od.
votel d . Schwarzwaldes
sich im Kochen weiter -
ausbild . Womögl . würde
dasselbe auch gerne in
der Wirtschaft mithelfen .

Anaeb . unt . Zir . 4484
ins Tagblattbüro erbet .

Junget
Kaufmann

mit gut . Zeugnis sucht
ver sofort oder später
Stelle . Angebote unter
Nr . 4468 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Gut frequentiertes
ÄLT . SPEZIALGESCHÄFT

in zentraler Lage
mit od . ohne Waren¬
bestand sofort od .
später zu verkauf .
Angebote unter Nr .
4497 i . Tagblattb .

Herrenzimmer
gro « , elegant , reich geschnitzt , innen
Mahagoni poliert

Speisezimmar
(Büfett 2.-25 . br .) erstkl . Qualitätsarbeit .

Schlafzimmer
in verschiedenen Ausführungen . sehrvreiS -
wert zu verkaufen . fZahlungserleicht .)
Ch . Sitzler , Möbelschreinerei

L « b « ig »WUHeln »strafte 17 .

SRfMf vou altem Eise « . —
L « «r» en .Pavier u . Truck -
» amps fowie sämtlich Me -
»allen jederzeit bei Jod .
« riMt , Marienstratze 18.

ilssB, Stock- «im Parailii -Schrsuiistöeke
* neu und gebraucht , billig zu oerta « »«» .

S . David . Karl -Wilhelmstr . 33. — Telefon .5068.

Wasser '
1—20 cbm Inhalt , billig zu verkaufen .

>v . David . Karl -Wilhelmstr . 33. — Telefon 5068

Vertiko
. chrank . Küchenfchrank .

Federbetten . Rlumen -
stander u . verschiedenes

reisw abzug . Samson ,
udolfstr . 28 lOststadt ) .

vi
R

Viamuas
von SM M an . auch
bei Teilzahlungen ,

Pianolzldg . Scheller
. . . . . . . .. . _̂ >e 1. III .Ecke Karl -Wilhelmstr .

IiVlW-Bolkswirt
mit guten iuristifcheu
Kenntnissen und vrakti -
icher Erfahr « , im Lohn - ,
Steuer - u . Kalkulatious -
wesen , 24 jlahre alt . flei -
k!:g und strebsam , sucht

bei industriellem Unter -
nehmen . Angebote unt .
Nr . 4422 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

VerkäufeHäuser
« . Geschäfte vermittelt
M . Buiam . Herrcnstr . 38

Hcfitung!
Bücherfchrauk . eiche, 1 .80
Met . breit , «tob . Aus¬
führung . Nähtisch , eiche ,verkauft billig :

Maurer .
Nuitsstrahe 23 .

4 löch. , weiher
Email-Serd

mit . anschlifft . Gasherd ,preiswert zu verkaufen .Sn erfrag , im Taablatt.
Serr.- u. Zamenrad
neu . oerlch.Mark . z. sehrgüust . Preis , u . <jahlgs .-Bed . z. verk, Karl Dür -
^

r
^

Kronenstr . 4« .

. .. Herren -Rad
>ur 45 Ji _ ju verkaufen .® # B6 . Bulk -Anstalt .Kreuz str . 22 lLadpn ,

Herreu - u . Damenrad
- alongrammophon mtl
Platt fpottbill . abzugebauch Teilzahlung
^ ala nknvl ag 7.

Damen - u. Herreurad
billig zu verkf . Sofie « -
Itrade 6. II .

. ochzeit .- Anzug , Smok -
Anzug bill . zu verkaufen .Kridenberg , Zähringer -
stratze 2S .

i Ztr . Futtermehl
7 Ztr . nrima Haler
find billig abzugeben .

Zu erfragen im Tag .
blattbüro .

« ute Leghtidner
njrrlfflo . £ tötle
»cf « CfIHficl .
6of i. Mergentdeim
F .#0 . Äafoloa frei .Kauiöesuche

Hotel od. Kaffee
bei febr hoher Auzahlg .
zu kaufen gesucht .

Anaeb . unt . Nr . 4272
ins Ta gblattbüro erbet .

Trunlenuspiegel.
tut erSalt . , zu kauf . gef.
Angeb . mit Preis unt .
Nr . 4482 inS Tagblattb .

Nflhlrllcha Ml umJmM B

Zu HaustrinKKuren
bei « ieht , RheoinatiRmos , Xnckcr -, Xieren
Binsen -, Harnleiden (Harnsäure ), Arterienver -
kalkanf , Frauenleiden , Magenleiden nsw »

— Man befrage den Hausarzt . —
Erhältlich in Apotheken , Drogerien und einschlägigen

Geschäften , sowie durch die

Hauptniederlage Bahnt & Bassler . Tel 255

Handwagen
gut erhalten , vierrädrigmit Gedern zu verkauf .

? MMl »str .Jä «.__l ^ St .
Hellgrauer fein . Mast -

anzug . mod . fein . Mas, -
arb . 40 M . braun . An¬
zug wie neu 35 Ji . mod .
Cutaivai , ttt . Weste , Maft -
arb . 20 M . grauer An¬
zug 20 .ä . Herrcnstr . 20,1 Treppe .

Kaufe
etc .. Möbel aller Art .
Postkarte genügt .

Arnold Sdiap
Waldhornstr . 21 . 2 Tr .

Gesucht
in gute Hände reinras¬
siges . junges , schwarzes

ZiserglplMen.
38 . Heitmann . Richard -
Waanerstr . «. Tel . 564.

itsina rortwäftrand agsgtkltainitt

Frauenhaare .
Oskar Decker . Haarhdla >

Kaiferstraße 32.

meine Damen und Herren — also nicht mehr in
Faltottckchen , sondern in richtigen Weinen Schachteln
wird Jetzt »Burgit - Hllhneraugon - und - Rallenpflaster '*
geliefert . Bargit -Fußbad bleibt weiterhin in der

bekannten dreieckigen Düte .
Die Wirkung von Burgif

Ist auch in der neuen Packung
unverändert sicher .

Burgii entfernt die Hühneraugen und die Hornhaut
bekanntlich schmerzlos in ein paar Tagen und er¬
fahrene Apotheker — die es doch wissen müssen —

bestätigen , daß es nichts Besseres gäbe .\ erlangen S»e von jetzt ab Burgit -PrHparate nur
noch in der neuen Packung mit der Schutzmarke ,dann sind Sie sicher , das echte Burgit zu bekommen .

Preise der Doppelpackungen :
Burgit -Hühneraugenmittel M 0 *50, Burgit -Balien -

pHaster M O'CD, Burgit -Fußbad M 0*50.
Sollten Burj ît -PrUparate in Ihrer Nahe nicht erhält¬
lich sein , aann lassen Sie sich eine kompleite
Sendung , bestehend aus je einer Doppelpackung
Burgit -Hühneraugenmittel und Burgit -BaiJenpflaster
sowie drei Doppelpackungen Burgit -Fußbad (für
sechs Wochen reichend ), zum Vorzugspreise von

M 2 00 franko zusenden von

Burgit Ges . m. b. H., Freilassing ( Bayern).
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Das deutsche Zucker -

ausfuhrproblem .
Angesichts der Passivität unserer Handels -

bilanz muh unser Bestreben auf eine Erhöhung
« es Exports gerichtet sein . Im Frieden bildete
die Zuckerausfuhr einen wichtigen Faktor in der
Putschen Handelsbilanz . Allerdings lagen da -
niols die Bedingungen für den Zuckerrübenanbau»nd für die Erzeugung von Roh - und Ber -
brauchszucker weit günstiger , als es in den
letzten Jahren der Fall war . So konnten im
' lahre 1913—14 16 939 976 Tonnen Rüben zu
- 715870 Tonnen Rohzucker verarbeitet werden ,
vim Jahre 1923—24 lieferte der Zuckerrüben ,
«nbau mit einem Ertrage von 7 336 296 Tonnen
-" üben nur 1520 000 Tonnen Rohzucker. Die
Gründe für den Rückgang der Zuckerproduktion
nach dem Kriege liegen vor allem in der Tat -
lache, dah Deutschland durch den Versailler Ber -
» og einen Teil des Hauptinduftriegebietes der
deutschen Zuckerindustrie , Westpreußen und
einen Teil von Ostpreußen , verloren hat . Ein
weiterer Grund ist der , daß die Zuckerrasfinerien
» ach dem Kriege sich nicht so schnell auf die In -
Nation einstellten , und mehrfache Betriebsein -
ichränkungcn und Stillegungen stattfanden ,
außerdem , daß die Landwirtschaft , mit Rücksicht
auf den geringen Gewinn , den die Zuckerrüben -
vslanzuug in öen letzten Jahren abwarf , nur
' chwer zu bewegen war , Zuckerrüben in größeren
Mengen anzubauen .

Zm Jahre 1913 war Teutschland in der Lage,allein an Rohzucker 327 000 Tonnen auszuführen . Im letzten Jahre ( 1924) belief sich die Roh .
zuckeransfuhr nur auf 51590 Tonnen . Der In -
iandsverbrauch an Raffinadezucker wird pro
Jahr auf ungefähr 1,1—1,2 Mill . Tonnen ge-
ichätzt. Es blieben für den Export im JahreM3 von der Gesamtzuckerproduktion 1,2—13
Jfill . Tonnen an Rohzucker übrig , was einer
Verbrauchszuckermenge von ca . 1 Mill . Tonnen
entsprechen würde . Da die Erzeugungsziffer
wr Verbrauchszucker im Jahre 1924 1300 000
Tonnen beträgt , würde eine gesteigerte Zuk -
ke rausfuhr nur dann möglich sein, wenn
die diesjährige Zuckerkampagne günstiger als im
-Vorjahre ausfällt , d- h . wenn die Rohzucker-
Produktion des Jahres 1924—25 beträchtlich
Hölter sein würde bei uneingeschränkter Bersor -
Snng der Raffinerien .

Die deutschen Rohzuckerproduzenten versuchen
o >e Ausfuhr von Rohzucker bei der Reichsregie -
rung frei zu bekommen , und andrerseits die Ver¬
hinderung der Zuckereinfuhr durch hohe Schutz-
äölle zu erwirken . Die weiterverarbeitende
Zuckerinduftrie sieht in diesem Schritt eine Schä¬
digung ihrer Interessen . Dagegen muß gesagt
werden , daß etwa 80 Prozent der Zuckerraffine¬
rien unmittelbar von den Rohzuckerfabrikeu ver -
wrgt werden , und daß die Fixierung des Roh-
Zuckerexportkontingents erst nach der nächsten
vzuckerkampagne erfolgen könnte . Eine Roh -
-iuckerausfuhr wäre nur dann möglich, wenn ,wie oben ausgeführt , die diesjährige Kampagne
>ehr günstig ausfällt ? sie könnte aber nur befür -
wortei werden , wenn eine Schädigung der wei-
terverarbeitenden Zuckerinduftrie nicht damit
verbunden und auf dem Inlandsmarkt kein
Vreisverteuernder Einfluß entstehen würde .

Wirtschaftliche Rundschau .
Syndizierung der ^ -Produkte . Am Dienstag

sind in Düsseldorf die Verhandlungen über die
Syndizierung der fogenannten Produkte A bezw.
die Wiederaufrichtung des früheren Stahlwerk -
Verbandes fortgesetzt worden . Nach langwierigen
Verhandlungen ist nunmehr am Freitag von den
maßgebenden Konzernwerken der deutschen
Eisenindustrie ein Bertrag über die Neugrün -
dung des ^ - Produktenverbandes unterzeich -
net worden . Mit den übrigen Firmen werden
die Berhandlnngen noch fortgesetzt,- dabei sind
jedoch Widerstände nicht zu erwarten . — Unter -
zeichnet haben folgende Werke : Bochumer Ver -
ein für Bergbau und Gußstahlfabrikation ,Deutsch- Luxemburgische Bergbau - und Hütten -
A .-G . , Gutehoffnungshütte . Fried . Krupp A .- G .,
Phönix A .-G . , August Thyssen - Hütte . Rhein .
Stahlwerke . Klöcknerwerke und Eisen - und
Stahlwerke Hoesch. Unier den vorgenannten
Werken ist eine Einigung über die Beteiligungs -
zahlen erzielt worden . Mit den weiteren in
Frage kommenden Werken werden die Verhand¬
lungen fortgeführt . Vorläufig verbleibt der
Verkauf der ^ - Produkte den Werken , doch gilt
der Berkauf vom I . Mai an für Rechnung des
Verbandes . Ter Verband wird den Verkauf
selbst übernehmen , sobald die notwendigen Ein -
richtungen geschaffen sind . Der Absatz von
Eisenbahnoberbaumaterial , Formeisen und Halb -
zeug wird dadurch auf eine Reihe von Jahren
neu geregelt .

Vom Mitteldeutscheu Braunkohlensyndikat .Ueber den Stand der V e r l ä n g e r u n g S v e r-
Handlungen im Mitteldeutschen Braun -
klihlensyndikat zu Leipzig erfährt die „Frkft .
Ztg .

" : In der Marken frage ist eine Ver -
ständignng jetzt erzielt . Es werden für die ver-
schiedenen Gebiete dem Wunsch der hochqnalr-
sizierten Bezirke entsprechend, verschiedene Ber -
Rechnungspreise aufgestellt und die Differenzenüber das Syndikat ausgeglichen . Am höchsten
rangieren die Briketts von Kassel mit etwas
über 135 Prozent . Es folgt u . a . das Magde¬
burger Gebiet lwo die Concordia - Grnppc der
Riebeckgefellfchaft sitzt » mit 127 Prozent . Die
mittlere Basis stellt das Meuselwitzer Brikett
mit 100 Prozent dar . Das Geiseltal wird mit
96 Prozent angenommen , die Bitterfelder nochetwas tiefer . Im ganzen sind auf diese Weise
einige 60 verschiedene Brikettqualiräten festgelegt.
Noch nicht geeinigt hat man sich über die Be-
Handlung der Rohkohle . Die Handelskir -
men bleiben bestehen. In beteiligten Kreisenwird angenommen , daß bis zum 8. Mai über alle
noch offenstehenden Fragen ein Einvernehmen
zu erzielen sein wird , so daß die Verlängerungeines Zwangssyndikats sich erübrigt .

KrcdithUse für den Mittelstand . Ueber die
Verhandlungen , die im Reichswirtschaftsmmiste -
rium über die vom Reichstag angeregte Kredit -
aktion zu Gunsten des gewerblichen Mittelstan -
des geführt werden , wird mitgeteilt , daß die
R e i ch s p o st , die die Mittel zur Verfügungstellt, gemäß den Vorschriften , die ihr Berwal -
tungsrat über die Anlegung der Postscheckgelder
kürzlich getroffen hat . Darlehen nicht an ein-
zelne Gewerbetreibende , sondern nur an Staats -
banken geben darf . Demgemäß übernimmt ift
der Hauptsache die Preußische Staats -
b a n k die Kredite von der Reichspost und leitet

sie ihrerseits an die gewerblichen Kred >itge -
nossenschaften usw . weiter . Es sei daher
zwecklos , daß die einzelnen Gewerbetreiben -
den und deren Organisationen , die Kredite nach -
suchen wollen , sich mit Darlehensgesuchen an die
Reichspost selbst wenden .

Api - Ricbeck Montau . In der G .V . der A . - G.
für Petroleum - Industrie führte Hugo
Stiunes jun . aus . das früher bei der Organi -
sation des Oelgeschästes versuchte Prinzip der ge-
genseitigen Achtung haben sich nicht bewährt . Was
bic Offerte an die Api betreffe , so war folgendes

zu berücksichtigen: Nach einer vorausgegangenen
Preissteigerung im Oel - und Benzinmarkie trat
plötzlich im März ein Preissall ein : dazu kamen
die hohen deutschen Zinssätze . Es entstanden
direkte und indirekte Verluste , die im Herbst
1924, als man die Goldumstellung , vornahm , noch
nicht zu übersehen waren . Bei Prüfung der
Verschmelzungsbedingungen fand man dann , daß
die Aktiva der Api in der Goldbilanz immer
noch zu hoch bewertet waren . In jedem Fall sei
die Api anlehnungsbedürftig , und es könne ihren
Aktionären nur dringend empfohlen werden , aus
das Umtanschangebot von 400 Olea bezw. 400
Riebeck für 600 Api einzugehen , umso mehr als
bei der Olea sich die beiden Großaktionäre (also
die Riebeck - Ä .- G . und die Privatgruppe Stin -
nes ) zu besonderen Konzessionen bereit erklärt
hätten . Der Verschmelzungsvertrag sieht vor ,
daß der Umtausch bis zum 30. Juli 1925 erfolgt
sein muß und daß die Olea das Recht hat , zurück-
zutreten , wenn Proteste und Anfechtungsklagen
bei der Api einlaufen .

Ein Aktionär Matthies wandte demgegenüber
ein , daß zwar den Aufsichtsräten die näheren
Verhältnisse der einen wie der anderen Gesell-
schaft bekannt seien , daß aber den außenstehen -
den Apiaktionären der Status ihrer Gesellschaft
erst vorgelegt werden müsse , ehe sie sich für die
Verschmelzung entscheiden könnten . Es sei auch
merkwürdig , daß das kleine Vermögen der Olea
das große der Api aufsaugen soll . Auf Grund
der vorausgegangenen Goldumstellung hätte
man doch eine Fusion iin Verhältnis von 1 : 1
erwarten müssen, nicht aber ein Degradation der
Api . Herr Matthies vertrat von M 135 Mill .
Aktien gleich 136 000 Stimmen nur 154 Stimmen
ldrang also nicht durch ) . Die gesamte Präsenz
bis auf etiva 400 Aktien entfiel ans die Riebeck -
Stinnes - Gruppe .

Abschlichvollmacht des Messevertreters . Die
Firma B . & S . in Saarbrücken will auf der
Frankfurter Messe am 11 . Oktober 1922 von dem
Vertreter der beklagten Möbelfabrik P . bei
Bahnhof Korb im Westerwald 12 Zimmereinrich -
tungen zum Preise von 98 000 Mk. für jede Ein -
richtung gekauft haben . Die Beklagte bestreitet ,
daß ihr Agent Bollmacht für den festen Abschluß
gehabt habe und verweigert die Lieferung . Auf
die Lieferungsklage der Bestellerin erkannte das
Landgericht aus Abweisung , das Oberlandes -
gericht Frankfurt a . M . dagegen verurteilte die
Beklagte zur Lieferung gegen den Vertragspreis
von 400 Goldmark für jede Einrichtung - Die
von der Beklagten gegen das oberlandesgericht -
liche Urteil beim Reichsgericht eingelegte Re-
vision hat den Erfolg gehabt , daß das Reichs-
gericht das Urteil des Oberlandesgerichts auf -
gehoben und die Sache zur anderweiten Ver -
Handlung und Entscheidung an das Oberlandes -
gericht zurückverwiesen hat .

In den reichsgerichtlichen Entschei¬
dung S g r ü n d e n wird unter anderem hierzu
ausgeführt : Nach dem Oberlandesgericht hat die
Beklagte dadurch , daß sie den Agenten Sch. auf
der Frankfurter Messe als ihren Vertreter für
sie tätig werden ließ , nach außen hin zum Aus -
drucke gebracht , der Sch. habe Abschlußvollmacht.
Zwar sei ans den Ausdruck „Vertreter " nicht ent -
scheidendes Gewicht zu legen . Diese farblose
Bezeichnung passe vielmehr auf Verhältnisse ver -
schiedener Art . Aber aus allgemeinen kausmäu -
nischen Gepflogenheiten , aus der Natur und hi°
storischen Entwicklung der Messen, insbesondere
der Frankfurter Messe und ihrem Zwecke , den
Käufer » Gelegenheit zu geben , durch feste Ab-
schlüsse ihren Bedarf für einen längeren Zeit -
räum zu decken, fei zu schließen, daß jeder ,der von einer Firma ermächtigt werde , aus der
Messe für sie aufzutreten , zu verhandeln und Ge-
schäfte zu tätigen , Dritten gegenüber als zum
f e st e n A b f ch l u f f e g e w ö h n l i ch e r M e s s e-
g e s ch ä f t e bevollmächtigt gelte und daß
Einschränkungen der Bollmacht nur soweit wirk-
sam seien, als sie der Dritte kenne oder kennen
müsse . Des- Berufungsrichter gründet seine Ent -
scheidung also nicht nur auf die besonderen Um-
stände des vorliegenden Falles , sondern stellt
eine allgemeine Rechtsregel aus und wendet sie
schlechthin auf das streitige Geschäft ohne Rück -
ficht auf die damalige Wirtschaftslage und das
damalige allgemein bekannte Verfahren der
Verkäufer bei Bertragsschlüssen an .

Hier stellt das Oberlandesgericht einseitig die
Interessen der Messeeinkäuser in den Vorder -
grund , dabei die Interessen der Verkäufer außer
acht lassend. Für normale Zeiten und
normale Verhältnisse müsse der Rechts -
grundsatz zutreffen , von dem das Oberlandes -
gericht ausgeht . Für die Wirtschafts - und Wäh¬
rungsverhältnisse des Herbstes 1922 kann er
keinesfalls Anspruch aus allgemeine Geltung er -
heben. Kaum die Geschäftsinhaber selbst wag-
ten damals feste Abschlüsse zu machen, ohne sich
vorher zu sicheru. Umso weniger vflegten sie
Angestellte oder sonstige „Vertreter zu festen
Abschlüssen zu ermächtigen . Das war im Herbst
1922 in der Geschäftswelt allgemein bekannt .
Deshalb durfte die Klägerin nicht ohne weiteres
damit rechnen , daß der Vertreter der Beklagten
vorbehaltlose und unbedingte Vollmacht zu bin -
denden Abschlüssen habe . Ebensowenig durfte
sich das Oberlandesgericht der Prüfung der
Frage entziehen , ob der Sch . Abschlußvollmacht
hatte . Die Sache ist deshalb nochmals zu prü -
fen . ( III 79/24, - 3 . März 1925.)

« lein , Schau,liu « . Becker A .G ., Frankenthal . Tic
G .-B . am 24. April , in der 717 000 Rm . Borzua ?
akticn Sit A , 1 Mill . Rm . Sit B und 12 487 000 Rm .
Stammaktien mit zusammen 14154 000 Stimmen ucr ^
treten waren , neiiehminte einstimmt, , den bereits rer -
dffentlichten Bericht der Verwaltung , sowie die
RcichSmark - ErSffnnngSbilanz , nach der das Aktien -
kapital von SS Mill . Mark ans 2 687 000 Rm . um¬
gestellt und der gesetzlichen Reserve SM 000 Rm . zn -
geführt werden . Genehmigt wurde ferner die Ver -
ililßerunn dcS Restes der tungen Aktien aus der letz-
ten KapitalSerhöhun « , die durch die Geldknappheit
notwendig geworden ist. Die ausscheidenden Aus »
sichtSratSmitglieder wurden einstimmig wiederaew -ihlt .
tEig . Trahtmeld .)

Gegen das Branntweinmonopol . Die Deutsche
Bolkspartei hat nach Blättermeldungen einen Antrag
auf Aufhebung des Monopolamtes für Branntwein
eingebracht . (®tg . Drahtmeldg .)

FranMurter Kursbericht
Die Kurse veretehen sieb in Prozent .
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Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich , in Prozent . Neben dem
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Bl . KarI .fi 1000 110 25
Bl . Maschin . 100 95 -40
BerzeliusB -wloo 6 .10
Biele . mech .Wb — . —
Bing . . . . 60 80 -25
Bismarekhttt te — .—
Bochum er Guß 78 . —
BohlerStahllOO — . —
Braun . Brik . 600 ho —
Brsch .KohlelBO 139 —
Brem .Besig . 340 26 —
Brem . Linol . 250 131 —
„ Vulkan 1000 77.50
. . Wollkä . 1000 132. -

Budenis . . 2m 16 90
Busch Wagg . , 9 30

Capito & kl . 200 24 50
Chem .Gries . 2w 132 —
„ Heyden . . 81—

Weiler . 2m 130 —
,t In . Gels . 1000 90—

Werk Alb .3m 138 25
Concord . Chem . 38 25

Daimler ' . . 60 5 .50
Dehn . Linol . 160 129 —
Dtsch . Atl . toi . 13 60
, , Lui .Bgw . 7m 72 50
Dsch.Eb .Sig .Br 6 70
.. Erdöl . . . . 54 10
„ Gußstahl 60 141 —
„ Kaliw . . 2m 30.50
„ Schachtbau
„ Ppiegelgl .im
„ Steinzeugl50 ja .—
„ Ton u. St . 60 5.—

nrsch .woiiw .80 80 . —
Eiaenhdlg . 30 66 .60

Donneramarck 121 50
Orahtl . Uebere .
Iresd . Gard . 50 74 .25
)aren . Met. lOm
Darkopp . . .

Dttss.Eisenb .lOO ,
Dttss. Masch . 80 ,
Oyckarh4Wiim 40 '
Dyn . Nobel 120 1(
EintrachtBrdb . 85 —
Eisen . Velb . 120 57 . _

4 .90 Eisen . Matth . 20 0 67
Eisen . Kraft 260 20 -50
Eisen . Meyer 20 64 —
Elberf .Farb .2W 132 .-
Elek . Liefer . 3m 100 85
, , Lieht U.Kraft 675

El . Bd .Woll - lOO 73 50
Email .Ullrich 60 59 . —
EnzingerWerke 9 .10
Ernemann . 60 3 50
Eschweil . Bgw . 139 —
Esa . Steink . IOO 11075
FaberBleist .140 9525Fafnir 512Fein Jut . Sp . im 135 —Feldm . Pap . 00 61 . —Feit . & GuiU. 300 16575Frankonia . 100 n .80
Friedrichshall 113 —
Frister . . . g ?5Fuchs Wagg . 20 120

. « aggenau Eis . 6 10
; Ganz,Ludwig 20 U.12
. Gebh . » König 33 -50
Gelsen .Bgw .700 78 75
Gelsen . Guß. 4m 28 00
Genscb . Waffen 33 25
Germ . Zern . 140 101 50
Gea .f.el .Unt .lOO 129 —
Gildemeister . 9h .—

• Glasm -Sch . 1000 1
1"». — , Glockenst .. 140 1

103 -75 Goedh .Gebr .150 I
6 -40 ' Goldseh Ess 2m Ii

54 53 t G0rlitzWagff .20
145 — i Goerz C . P? . . 7 20

29 -10 Got,ha«rWag . 60 57 —
—— i Greppin . W . 100 134 —

118 — i Grevenbr . . im 71 —
1375 Gritzner . . 309 4185
— — Grttn & Bilf . ISO 20 36
79 50
67 — Hacketh . Dr .40 82 —

123 — 1Halle Masch . . 12 .30Hammer . Sp 2m 21 50
75 -50 Han . Masch . 150

109 — Hannov . Wagg . 6 25
93 .50 Hansa Lloyd 20 80 25

450
10590

95 -5

23.
'4 .

HarkortBgw .20 1 nß —
Hark . Brttck . .
Harpen Bg . 1000 no _
Hart . Masch . SO 650Heckman Duis . 04

'
_

Hedwigsh . 250 71 —
Hilpert Ma. 80 4 60Hirsch Kupf .150 < ijqn
Hirschb .I êd iVX) 90 _
Höchst . Far . 200 « zHoesch . . . . o
Hoffm.Stärke 60 f,Hohenlohe . .
Holzmann 80
Horch Motor .
Hotelb .St .A .700
Howaldwerk .
HumboldtMsch .
Hutach .Porz . 80
Httttw .Niedach .
Hydrometer . .

134 .75
84 .75In
13 37
90 50

xi
z
o

JFlse Bergb . 2m 130 25
JeserichAsph .40 9475
Jadel Elsb . Sig . 5 60
Jungh .Gebr . 140 75 .70
Kahla Pon . . 9—
Kahlbaum . . . 22 60
KalL\ schera .l40 17 —
KalkerMsch .600 85 . -
Karlsr . Msch . 60 3 .60
Kattowitz . Bgb . ^8 50
KlöcknerW . em 59 10
Knorr . . . 50 3 .50
Köhl . Starke CO133 —
KolbÄSchQl.100 12 .50
Koll .&Jourd200 116 .50

91 75 Köln-Neuessen 87 .90
Köln-Rottw . 140 118 30
Kosth . Cell . 80 4 .30
Krauss & Cie. . 71 —
Kronpr .Mct . 150 11975
KOppersb . . 60 138 .—
Kyffh . Htttte 20 1 .—

! f.ahmej -er . 150 80 —
•I.aurahatte . 60 7475' (Leopoldsgr . 140 87 . —
Linde Eiam . im 144 —
I.inden .Stahl600 — . —
Lindström . 3m 123 —
Lin

| ne_r W . 140 21 40

12025
6b 00
67 25

109 75

20 .50

8350
12 -75 Linke Hoffm >90

Löwe Werk . 3m 138 . —
Loren* Tel . CO109 .50

6 25 Loth . Prf Ce . 40
80 50 Lttdensch . M. 60

437
390

13350
12.60

11725
88 .90

11875

S -

1 .20
82 —

87 —
140 -50

125 —
2140

9 .90
140 —

17—10:

Magdebg .Mtthl .
Magirua . . 50
Jfälmedie . 2m
Mannesm . . 600
Mannh . Mot. im
Mans.Braunk .60
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BveuerlOO
Masch.Kappel .
Maximilians .130
Jlch .Wb . Lin 40
Mech Web . Zitt .
Moguln . . .im
Meyer Kauf 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix &Genestim
Motor .Deutz 150
Mttlh .Bergw .7m

5Teck .Fahrz .100 9 —
Nepf . Schiffsw , 0 22
Niederl .Kohl .20 71 —
Nitritfabrik . . 6975
Nordd . Gummi . 0 .32
Nordd . 8tgt . 5 0 115 —

WollkAn.m500 11275„ woiiKan .mwiu
Nttrnb . Heik W. 5 —

Oberschi . Ebfd . . 9 10
„ EisenCarc 120 . 83 —

Kokswerk .4m 104 60
OekiDg-Stahl , 42 -50
Opp. Porti . Z . 60 95 —
Orenateln . 2m 89 85

Panzer A .-G. . 13 50
l 'hön .Bergb .5m 58 .60
Phönix Braunk . 42 50
Piutsch . . 6m 56 50
Pitfl .Werta . 120 155 50
Preußengr . 4m 73 50

Rathg . Wi
Kavensb .l .KelcheltMet .im
Keiherstieg im 62 — 6150
Reinholz Panier 17 -75 17 75
Keiß &MartinlOO 88 25 88 —
Rhein .KraftlOOO 107 — 107 12
ßh . Braunk . 3m 148 55 149 50
, Chamotte 1000 —— — ■—
,, Elektr . . 100 74 — 74 —
Ell . Nass . Bew . 77 — 74 —' 39 — 140 —

50 50 50 85

al
80

4-12
42 -50
9S5Ö

14 -25

68 —

, SpiegelglTam 139
, Stahlwerke ,

33 . 4. 24. 4
»h .W.Klkw .3m 173 .75 173 .;
Rhenan . Chm.60 5 10 6 -1
Rheydt elekt . 50 4 10 — ■■
Riedel ehem . 40 87 — 87 .
Rock .&Seh .lom 84 — 86 .
Roddergnibe4m 160 -25 164 .
Rombach H . 300 27 .50 27 I
Rosent .Porz .300 119 .— 117 E
Ratgerswerke . 16 — 16 .3

285

100—
67 —

112

Sachsenwerk20
Säehs . Thttrlng .

Porti . Zern. 15r'
Saline Salz . 2m
Salzdetfurth im
Sangerh . Mach .
SaTotti . . . 20
SchiferBlechOiO
Seheidemantel
Sehering ehem .
SchieüMsch .6m
Sehles . Bgb . Zk.
„ Textilw . im

Sehneid . Lp« . 80
Schöller Eitort
Schriftg . Offen .
Schub &SaIz im
Schuckert . . .Sehuhf . Herz 60
Sehwei .Eis .1000
Seebeek . . 2m
Sieg .SoLGuB 40
Siemens e .B .im
SiemensGlaa200
Siemens Hal .700
Sinner . . im
Spinn . Renner
Stadtb .Hütt .100
Stahl & Kölke
Staßfurt Ch . IM
Stett . Cliamott .

Vulkan IM
StinnesRieb .400
Stöhr Kamme .
Stoew 'erN'ah .200 .
Stoib . Zink im ;
Strals . Spielk .

Tafelgla « . . . 510 5 .10
Teckienbg . WfT. 18 50 18 -75
TelefonBerllnTO 78 25 79 —
Terra A .-G . . . 73 -50 74 —
Teuton . Mis . 700 76 — 76 50
Thome , Fr . 400 87 -50 85 —
Thttr . Salinen 20 4 60 4 60
Tollfab . Flöha , 133 50 130 —

/ 0 .6Ö
? 240
73 -25
J -75

67 5̂0
15 —

m

" 475

23. 4.
Union Chem .St. 20 36
ünionw. Maach. 8 50

VarzinerPap.80 67 50
V.Bl .Fk .Gnm40 U 50
V.Dsch .Nieksm 109 —
V.Glanz .Elb .3m 324 —
Ver. .Inte . im q 75
Ver . Met . Haller
V.Bern .Wess .40 |
Ver. Dltramar. 1
Ver.StahlZypen 1
Viktoria -Werke
Vogel Draht
VogtMsch .St .46

., Tlltlfab . 140 I
Vor.Biel .Sp . 180

24 . 4.
20.70

810

Wand.-Werke 3
Warst. Grube60 1!
Weg &Habn .lOO £
Werns . Kam . 50 1
Weser Wft. 120
Westeregeln 160
WestfaliaEis.60
Wfl . Dr. Hamm
Wfl . Eis . Lg . 2.50
Westf . Kupf . im
Wiek . Zern . 600 1(
Wiesl . Ton 2m
VVilheImsh .K.40 .
Witten .Guß. 2m IC
Witt.kopTfb .140
WolfMagdeb .B.

4-90

1?M
Zeitz . Msch. im 143 —
Zellstoff -Ver . 50 7075
Zellst.Wald .100 1310Zellstoff-Ver . 50
Zimmermsw . 40
Zwickau Ma. 20

142 —
70 75

150
1150

80— 80—

Kolonial -Werte
8.70

2676
D.08fcafr.Ge8 .
Neu-Guine& .OUvi-Minwn

912
2?il0

Niehtanati . latleinajcea
Salitrera . , .Sloman . . . .Sttdsee Phosph
Pomona . . . —
Dtsch . Petrol . . 15 35 15 60
K»oko 376 3 50
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Zu den Schwierigkeiten der LohlensqnbikatScrneuc -

rnng . Geheimrat Kirdorf hat infolge ausgetrc -
tencr Geaensätze die Leitung der ErneucrunnSver -
Handlungen im Kohleniyndikat vor dem 20. April
nicdernelegt und dann am 20. April auch seinen
R ü ck t r i t t vom Vorstand der bestehenden Ruhr -
kvhle - Vereinigung bekannt gegeben . tEig . Draht -
meldst . !

Dividendenvorschliin « . Tüllfabrik Mehl -
t h e u e r A . -G . , Obcrpirk i . Vogtl ., 0 Proz ., Hille -
werke A . - G . , Dresden , 6 Prozent ans die Vorzugs -
aktien und 5 Prozent ans die Stammaktien . F . H .
Hammersen A . - G ., Osnabrück , 7 Prozent .

Neuer Erfola der chemischen Industrie . Die B a -
dische Anilin - und Sodafabrik hat sich
eine neue HcrstellunnSwcisc des M e t h y l a l k o -
h o l s zu einen aemacht , die so billia ist , daß der
Preis für amerikanischen Holzalkohol von 48 Dollar -
cents pro Gallone bei einem Einfuhrzoll von 12 Dol -
larcents pro Gallone noch um 10 Zents unterboten
werden kann . Man schätzt im Augenblick die Einfuhr
von Methylalkohol in den Bereinigten Staaten feit
Aiifann dieses JahrcS auf nnaefährt 100 (MX) Tonnen
während im Porjahr Methylalkohol noch ein ame -
rikanischer Ausfuhrartikel war . Eine erneute Er -
höhunn des Einfuhrzolls durch die amerikanische Ne -
gieruna hält man sür unwahrscheinlich .

Betriebseinstelluun eines reichseiaenen WerkeS . Die
Deutsche Margarine - und Speisefettfabrtken A . -G .
<Deuma > Spandau -Haf ^lhorst , die zu 75 Prozent
reichSeigenes Werk ist . wurde nach Beschluß des Auf -
fichtsrats nunmehr stillgelegt . Das Unternehmen sei
während der Inflationszeit und im ersten Halbjahr
1021 stark heruntergewirtschaftet worden . Im Oktober
1021 betrug der Durchschnittsumsatz 104 Zentner , der
sich im März 102S auf 812 bis 822 Zentner gehoben
hat . Die Arbeiter und Angestellten des Werkes wen -
den sich in einer Entschließung an die Regierung und
fordern die Revision der beschlossenen Maßnahmen
sowie die Bewilligung der notwendigen Kredite .

Nohstahlerzeugung im Mai . Die Deutsche Roh -
st a h l g e m e i n s ch a s t beschloß , die bisherige Ein -
schränknng der Rohstahlerzeugung von 16 Prozent
auch kür den Mai bestehen zu lassen . Halbzeug und
Feinbleche sollen , wie bisher , von dieser Einschrän -
kling nicht betroffen werden , um den Bedarf deS
Marktes in diesen Erzeugnissen unbedingt sicher«
zustellen .

Mmkie
Frankfurier GeSrea^ etoorse .

Amtliche Notierungen vom 24. April IS25.

ioo kg
Tirlt . Krankt ! . Ooldmark

10(i kc
l 'arlt . Krank ' f Goldmark

Veizen WefT .
.kosten 1inländ .
Sommer Gorsto
äafi r̂ ' inländ . ,
Hafer ausländ .
Mais ' gelb ) . .
Mais Mexedi

' ) Getreide . H

20 25 - 23 75
19 00 - 22.50
20 00 25 00
17 00 - 21 50

2100
Olsenirttuhte u

Weizenmehl . .
aoi -genmchl . .
■ilele

rbsen
Heu
-<troh
Biertrcber . . .
Hlertreber ohn

36 00 38 00
30 50 - 32 00
13 00 - 14 .50

Sack , Wci2en -
mein , Rogcenfohl und Ivleie ohne Sack .

f enden *: ruhig.
Berlin , 24 . April . Amtliche Produkten »

Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kiloj . Märkischer Weizen
248—251. Mai 264—265 , Juli 258—258.50. Märkischer
Roggen 225—229, Mai 214—216 .50—214, Juli 219 bis
218 .50. Sommergerste 215—288, Wintergerste 190 bis
202. Märkischer Hafer 202—211, Mai 187—188—187,
Juli 186. Mais : Loko Berlin —.—, Mai 188— 188.50.

Weizenmehl 32.25—34 .75. Roggenmehl 29.75 - 32.25.
Wcizcnkleie 14 .80— 15. Roggenkleie 15 .80— 16. Raps
895—400.

,> üt 50 Kilo in Rm . ab Abladcstationen : Viktoria -
eibsen 22—28 , kleine Speiseerbsen 20—22 . Futter -
erbsen >9—20, Peluschken 19—21 , Ackerbohnen 19—20,
Wicken 10—21 , blaue Lupinen 10—12, gelbe Lupinen
11 .50— 14 .50, Seradella ineue » 14 .50— 16 , Rapskuchen
15— 15 .40, Leinkuchen 22.40—22.70, Trockenschnitzel
(prompt ) 9.40— 10 .50, Zuckerschnitzel 17.75— 18 .25 , Tors -
melafse 9.50, Kartosselslocken 19 .20—19 .70.

Kartoffel : weiße 1.90, rote 2.10 , gelbfleifchige 2.70.

Bremer Baumwolle - Notiernn « vom 24. Avril .
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle sully
middling eolvur 28 mm Staple loko 26 .84 DvllarcenIS
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 24 . April .
Prompt UlX —20.

Berliner Metallmarkt vom 24 . April . Elektrolyt -
kupfer 128.25, Originalhüttenrohzink 69.50—70.50, Re -
melted - PIattenzink 62.50—63.50, Origiualhüttenalu -
minium 285—240, dito 99 Prozent 245— 250, Reinnictcl
340—850, Antimon -Regulus 110—112, Silber - Barren
92—93.

Berliner Metall -Terminuatierungen vom 24 . April .
Kupfer , per Mai — , 128,50 B . , 122,50 G ., Juni
124,50 bez ., 124,50 B ., 124,25 G . , Juli - , 124,75 B .,
124,25 G ., Aug . 124,50 bez . 124,75 B . , 124,50 G ., Sept .
124,75 bez . , 125 B . , 124,50 G . Tendenz fest . Blei
per Mai —, 65,75 B ., 65 G ., Juni 65,75 bez ., 66,25 B . .
65,75 G ., Juli —, 66,50 B . . 6R © . , Aug . 66,50—66,75
bis 67 bez . . 66,25 B .. 66 © ., Sept . 67,25—67,50 bez .,
67.25 B .. 66,75 G . Tendenz sest.

Hambnrger Altmetallmarkt vom 24 . April . Elektro -
lytknpser 107— 100, Kupfer 104—109, Rotguß 04—96,
Messinnnuß 78—80, Messing leicht 52- 53, Messing ,
fpäne 55— 56, - Zink 42—44, Blei 51—53.

Bot » Chemikalienmarkt . Hamburg , 23. April .
lWochenbericht der Firma Carl Heinr . Stöber , Kom -
manditges . a . Akt . ) Sowohl das Inlands - als auch
das Exportgeschäft zeigte während der Berichtswoche
ein sehr lustloses Bild . Das JnlandSgeschäst
liegt fast völlig darnieder , was zur Hauptfache wohl
aus die gerade wieder in der letzten Zeit kraß zutage
getretene Geldknappheit zurückzuführen ist . In fast
sämtlichen chem . Produkten machte sich ein außer -
ordentlich großes Angebot bemerkbar bei teilweise
beträchtlichen Preisunterbietungen . Am Ervort -
markt behielt eigentlich nur chlorsaures Kali seine
feste Tendenz , während die sonstigen Artikel sich nicht
wieder erholen konnten .

Bittersalz , das im Lause der vorigen Woche wieder
eine festere Tendenz gezeigt hatte , lag ebenfalls
schwächer . Auch in C h l o r m a g n e s i u m war reges
Angebot zu gedrückten Preisen zu verzeichnen . Der
Kampf zwischen dem Wintershall -Konzern und dem
Chlormagnesiumverband dauert weiter an : die Nach ,
frage war auch sür diesen Artikel nur sehr gering .
Ebensalls lag das Geschäft in Wachsen sehr ruhig .
Die Kausunlust des Inlandes machte sich auch hier
stark bemerkbar . In Stearin wurden die Notiernn -
gen von einigen Lieferwerken sehr stark ermäßigt ,
doch konnten auch diese niedrigen Preise die Käufer
nicht reize » . Japanwachs , Tpermaecti , Earnauba -
wachs . Ceresin und Paraffin lagen unverändert
ruhig .

Alkalien . Nachdem sich das Geschäft kurze Zeit
etwas belebt hatte , trat auch hier eine ruhigere Ten -
denz ein , und entsprechen die fetzigen Käufe nur dem
äußersten Bedarf der Verbraucher : man kauft nur
von der Hand in den Mund . Die Notierungen lagen
unverändert . In Aetzkali für Export war eine etwas
festere Tendenz zu verzeichnen , doch zeigte der Markt
hierin eine gewisse Unsicherheit , was durch die großen
Differenzen zwischen Brief - und Geldkurs zum Ans -
druck kam .

Kopale und Damare . Für helle Manila -
kopale lag etwas lebhafteres Interesse vor . die Auf -
träge lauteten aber jeweils nur über kleinere Par -
tien . In Damaren war reichliches Angebot am
Markt . Batavia E , das zeitweilig etwas gefragter
war , lag in den letzten Tagen bei nachlassender Nach -
frage wieder schwächer .

Leim . Trotz der letzthin ziemlich beträchtlich er -
mäßigten Preise ist noch immer keine besondere Be -
lcbnng auf dem Leimmarkt zu konstatieren . Bei ge -
ringem BedarfSgefchäft lauteten die Forderungen
für Knochenleim Gmk . 87 .— , Perlenleim Gmk . 90,50 ,
Lederleim Gmk . 108.—, Flockenlederlelm Gmk . 108.—.

Schellack lag äußerst ruhig . Größere Ankgnfte
drückten auf den Markt . Notiert wurde für TN loko
fh . 265/270/ — , Mitte Mai sh . 260/5/ —, TN pure loko
sh . 270/5/ —, lemnn sh . 317/ —.

Hamburger Warenmarkt vom 24 . April . Ge -
t r e i b c : Bei etwas lebhafterem Geschäft konnte die
Tendenz sich zwar leicht befestigen , doch kam dies in
den Preisen kaum zum Ausdruck . Weizen 250—255,
Roggen 225—230 , Safer 205—210, Sommergerste mit
Geruch 200— 220 . Braugerste 260—300 . — Ausland ? -
gerste 200—215 , Mais 100— 200 Rm . je 1000 Kg . . Mrse
12— 12,50, Leinsaat 22—22,50 hfl . je 100 Kg . —
Mehle : Tendenz ruhig . AuSzug Hies. M . 41,75 ,
Racker hies . M . 35,75 , inländ . Auszug 34 .50—37,50 ,
inländ . Weizenmehl 81—33, amerik . Weizenmehl 8— 10
Dollar . 70 v . H . Rogaen hies . M . 33 .25—34,25 , Rog -
genarobmehl hies . M . 28 .25, 70 v . H . Roggenmehl in -
länd . Mühlen 29,50—31,50 . Roanengrobmebl inländ .
MüMen 25 .50— 26 .50 Mark je 100 Kg . — Futter¬
mittel : Der Markt lag rub >g . die Geschgkistätig -
keit war mittelmäßig und die Preise unverändert . —
Hülsenfrüchte : Für Viktorigerb ' en bestind zu
etwas niedrigeren Preisen Interesse . Im übrigen ist
das Geschäft >>ng begrenzt , doch können sich die Streife
bei rnhiger Marktstimmnng hglten . Chile Cavallers

Bohnen 28—29 Pfund , Donaubohnen 16—17 Pfund ,
deSgl . lvko ger . .16— 18 Pfund , Rangoonbohnen 12—18
Pfund , russische Hellerlinsen 29— 89 Pfund , russische
Zuckerlinsen 12—14 Pfund per 1000 Kg ., holländische
Erbse « 20 hfl . per 100 Kg ., Viktoriaerbsen 17 Rm .
per Zentner . — Kaffee : Trotz ungünstiger Nach -
richten von den ProduktiouSländern — SantoS -Os -
serten ea . 1 sh. niedriger , und schwächere Notiernn -
gen von Neuyork — blieb der hiesige Markt behaup -
tet . Die Preise waren unverändert . Vom Inlands -
konsum lausen die Aufträge in befriedigendem Maße
ein . — K a k a o : Infolge anhaltendem Bedarfsge -
schüft konnte der Markt sich weiter befestigen . Für
aeera good sermented loko notierte man hier 89,6 sh.
Geld , sür Mai -Juni -Abladung 40,6 sh. Brief und
40 fh . Geld . Aus erster Hand war Superior Thome
Mai -Juni - und Jnli -Abladnng 45,6 sh . angeboten . —
Reis : Das Bedarssgeschäst war , da das Inland
wieder etwas mehr Interesse für den Artikel zeigte ,
etwaS lebhafter , die Tendenz befestigt . Burma II
notierte auch heute loko 15 sh ., April 14,10 ^ , April -
Mai 14,9 sh . , Burma Bruch al loko 13 sh ., April und
Mai 12,6 sh .. Mulmein loko 19,9 sh .. April 19 . 19 -4 sh . .
Mai 19,6 sh . , Pataa loko 31 sh. . April und April -Mai
29,9 sh . — AuSlaudszucker : Die Tendenz war
heute stetig . Man notierte tschech . Kristalle Feinkorn
loko 17,6 Brief , 17,3 Geld , Mai 17 .4 ^ Br und 17,1 K
G . . Juni -Juli 17,6 sh .Br . . 17,8 sh . G . . Juli -August
17,7Vi Br . . 17,4Vi sh. G .. November - Dezember 17,6 sh.
Br . . 17.8 sh . Geld . Java 25. Mai -Juni -Abladung
von Java 18 sh . ? r ., 17,7 ^ sh . G .. Nuui -Juli 17,6 sh .
Br .. 17,8 sh. G ., Juli -Auaust 17,3 sh . Br . . 17 fh . G .
Deutsche Weißzuckerkristalle werteten 17,3 sh. Br . ,
17 sh . G . — Schmalz : Bei schwacher Tendenz no -
tierte amerik . 37,25 , raff . 38,25—39,25 , Hamburger
Schmalz 40 Dollar je 100 Kg . netto .

Mitteldeutsche Häuteauktion i » Leipzig am 24. April
sEig . Dralitmeldg .1 Der zweite Tag der Auktion
von sächsischen Gefällen verlief etwas ruhiger . Be -
gehrte Sachen verkauften sich lebhafter , im übrigen
war der Absatz langlam . Durchschnittspreise : Och -
sen 50—59 Pfd . 75,25 , 60—79 Pfd . 79—88,75 , 80 bis
99 Pfd . 95,25 , 100 nnd mehr Pfund 77—78,25 . R i n -
d e r : 40—49 Pfd . 81,75, - 86,25 , 50—59 Pfd . 85,50 bis
87,25 . 60—70 Pfd . 87—87,75 , 80 nnd mehr Pfnnd 86 .75.
Kühe in den gleichen Gewichtsklassen : 68—77,75
bezw . 72—84,25 bezw . 78,75—86 bezw . 88. Bullen
in den gleichen Gewichtsklassen : 71 —74 bezw . 71 .50
bezw . 70—75,50 bezw . 75,75 bezw . 65,75 - 71,75 Psg .
je Pfund . Rnßhänte . kleine 10,75, mittel 18,25 , große
24.40- 25,50 M per Stück .

Börsen
Frankfurter RbendbSrse vom 24. April . lDrahtber .)

Die Abendbörse verkehrte im Einklang mit den nie -
drigeren Schlußnotierungen der Mittagsbörse . weiter
in nachgebender Haltung . Die Rückgänge
hielten sich indessen in engen Grenzen . Das Geschäft
war stark zurückhaltend und verlies anregungslos bei
geringen Umsätzen . Die Gewinnsichernngen am Mon -
tan - und Chemiemarkt fetzten sich fort : Bankaktien
waren gehalten . Für heimische Renten bestand nur
geringes Interesse . 5 prozentige Reichsanlcihen gin¬
gen im Freiverkehr mit 0,620 um . Die Abeudbörse
schloß in lustloser Haltung mit Neigung nach unten .
Kurse : Zolltürken 10,05 , Commerzbank 103,50,
Darmstädter Bank 127, Deutsche Bank 125,62 , Dis¬
konto 116,75, ReichSbank 189,12 , ManSfelder 85,37 ,
Phvnir 50,25,

" Rheinische Braunkohlen 150,75 , Rhein «
stahl 51,25 , Kali Westeregeln 22,12 , Griesheim 133,
Höchster Farben 133,9 , Holzverkohlnng 7,70 . Klener
3 .45 . A .E .G . 113,50, Gebr . JnnghanS 12, Rheinisches
Metall 60.

Berlin . 24. April . Die Börse erössnete in durchaus
fester Haltung , wobei in erster Linie Montan - und
Chemiewerie profitierten . Aber auch die übrigen
Werte waren wesentlich lebhafter , so der Bankenmarkt ,
wo Reichsbankanteil « im Borbergrund des Interesses
standen . In Verbindung mit dem Fortschritt in der
Eilensvndizierunn wurden Montanwerte in erheb «
licherem Maße für rheinifche Rechnung gekauft . Als
besonders stimulierend wirkten jedoch die Nachrichten
über den Abschluß verschiedener Amerika - An -
leihen , die in großem Widerspruch zu den Geriich «
ten über die Abneigung der amerikanischen Bankwelt
gegen weitere deutsche Anleihen stehen . Von Montan -
werten wurden heute zum erstenmal - Deuisch - Lux und
Phönix in Gold notiert . Der erste Kurs sür Phönix
bezifferte sich auf HO 3/», also nicht unwesentlich höher
als der gestrige Schlußkurs . Der Erstkurs sür Deutsch -
Lux lautete 104, Chemische Werte gewannen 2—
Prozent , da sich die Gerüchte über die lOprozentige Divi¬
dende trotz der Dementis aufrecht erhalten . Der Markt

der Anleihen war still , die Kurse konnten sich etwa
auf der gestrigen Grundlage behaupten . K -S <Nitz« m«
9,52 leicht gebessert .

Am Geldmarkt beginnt sich die größere Lebhaf -
tigkeit der Börfe bereits auszuwirken , indem tägliche »
Geld stärker gefragt war und der Kurs leicht anzog -
(8& —9 Prozent ! : MonatSgeld unverändert 9& —11/ *
Prozent .

Am internationalen Devisenmarkt war
der französische Franken leicht gebessert . DaS Pfund
fetzte seine Steigerung fort : Dollar gegen Pinn »
4 .80H . Stimulierend wirkte das Gerücht über VerHand «
lungen wegen einer 100 Millionen - Währungsanle '.h«
der Bank von England . Die Markkurse im Ausland
sind leicht abgeschwächt .

Berlin , 24 . April . (Eist . Drahtmeldg . > Die Nach'
börse verlies etwas schwächer . Zu den Schlußkursen
waren Montanaktien angeboten . Gut behauptet wa -
ren Deutsch -Luxemburger 72,5. Dagegen waren
Mannesman » schwach mit 63,25 . Anleihen konnten
sich verhältnismäßig gut behaupten . , insbesondere
1923er K . - Schatzanweisungen , deren Kurs sich auf
0,515 stellte . Auch Kriegsanleihen etwas fester 0,622-

Berlin , 24 . April . O st d e v i f e n : Danzig 80.—>
Warschau 80.425—80.825 , Kattowitz 80.425—80.825 , Riga
80.44—80.84, Reval 1.117—1.123, Kowno 41.145 bit
41 .355. Noten : Polen 80 .425—81.225, Posen 80.0.'
bis 80.45 Litauen 40.94—41 .80.

Mannheim , 24 . April . <Eig . Drahtmeldg . ) Bei
weiter befestigter Tendenz war das Geschäft an der
heutigen Börse ruhig . Bad . Anilin 141, Westcregeln
22, Berein deutscher Oelfabriken 76, Benz 4,75 , Gebt .
Fahr 68,5 , Germania 164, Braun Konserven 1,2-
Zementwerke Heidelberg 86, Rheinelektra 74, Mann -
heimer Gummi 3, llnionwcrke 8,75 , Wayß u . Freviaa
85, Zellstoff Waldhof 13 Zuckerfabrik Frankeuthal
4,2 , Zuckerfabrik Waghäufel 3,3 , Salzwerke Hellbraun
149, Pfälzische Hypothekenbank 7, Rheinische Credit -
vank 3,55, Süddeutsche Diseouto - Gesellschast 100,
Frankfurter Allgemeine Versicherung 95, Oberrhcini -
sche Versicherung 120. .

Berliner Schwankungskurse
vom 24. April .

4° l0 Türken B . II
dto . Zollohl .

1914 Ungarn
4% uns :. Goldr .
4°/0 u . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore . .
Oanada . . . .
H .-Amer . Paket
tfordd ; Lloyd
Berl . Handels ^ .
Commerzb .Akt .
Darmst .Bank .
Deutsche Bank
Diskonto Oes .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditäfefc .
Wiener Bankv .
Bochum . Galtet .
Buderus . . . .
Dtech . Luxem b .
Gelsenkirchen .
5arpener . . .
Klflckner werhe
Laurahntte . .
Mannesmann
Oberbedarf . .

Antang Schluü
24 4 24. 4.
9 37 9 37
9 80 9 80
850 8 60

10 37 1037
3 75 * 75

59 -
39 8̂7 39 50
77 25 77 62
80 30 80 -
14737 147.37
103 50 103 25
12675 126 50
126 - 12550
117 25 117 12
107 50 107 50

100 -
8 - 8 .62

5 75
79 - 77 62
17 20 80 -
104 - 102 -
80 75 7925
138 75 137 -

59 25
74 75 74 37
64 75 63 75

9 - 9-25

Oberschi . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Rieb eck Montan
Salzdetfurth
Westeregeln
Badisohe Anilin
Chem . Griesh .
Dynamit Nobel
Röchst . Farbw
Rhenania . . .
A.-B.-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guille . .
Lahmeyer . . .
Schuckert . . .
Siem . n. Halske
Daimler . . .
Karlsruher . .
Krauß . . .
Deutsch ,tuisenh .
Ffirsoh -Kupfer
Rheinmetall
Zeüst . Waldhot
Ph .Holzmann .
' unfrhans . . .
Veu -Guinea . .
Otavi

Anfang
24 4.

119 62
51 75
103 75
29 62
92 37

141 -
133 -
106 12
135 -

5 10
113 -
102 50

6 87
166 -
30 -
63 75
74 25

560
3 50

67 -
61

'
-

1320
88 50
85 70

SchluB
24. 4.
80 -

118 37
M

95 .90
141 5?13272
105 37
137 76

5 10
llg -87
10S8
l fif,ÜII

.50
560
350

86 67
113. -

60 .75
88 62
85 --

26 87 I 27 -

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstellen sich in Prozent .
Deutsche Stantspnpiere
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:i ' /2u/0 V. t8S1An
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080
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23 4
0750

0710

24. 4.
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0 950

0 .80

0710

Banken
0 ?5 1 Cenr .Mirk . Banl! | 0 4751 0 4ö0

Union - Theater
Der leniationelle Ipiclplanl

I .

im Schatten der Moschee
6 Spannende Akte nach dem Roman von Mc Dougall .

IL
Der wilde Gast in der Silbermine

5 sensationelle Akte mit Douglas ffaiibankj

in cUi JaqMaXtduick&iU , ÄWi . i , F̂vin&jvi . 29 7

(ompoff verbraucht viel teuren Zucker , b»r gut
zur Halste Kirch Süßstoff erseht werde»
kann. Oer Geschmack ist ganz vorzüglich.

1 H - patfung Kristall -Eüßstoff \ A pf.
« fiSBtrt = i M . 3«* * * v

vchÄwch In
Kmgen und apcfljtfcn .

Der Verkauf aller Sorten

Obst- ». <3emüse<
Konserven
zu sehr ermäßigten Preisen

hat begonnen bei

HANS KISSEL
Kaiset str . 150 Tel . 186 u . 137 .
UefernnK frei Hans . Prompter Versand . Packung frei.

Radio
Detektor -Eurifan s -Apparate in all . Preislagen v. M . 3 . — b. M .
Einröhi -en- Auüion -Empfänier mit

20.-

landsempfang ) . . . . . . .
Einröhren -Niederfreqnenis -Versta ker

Rückkopplung (Aus
, M. 30. -

. . . . ML 20 —
Zwei öhren -Niedeifrcqueni -Verstärker . . . . . . . . M. 30.—
QualitÄts Einröhren -Eu . opa -Emplängcr . . . M . 55.— u . M. 45. —

(Garantierter Empfang fast aller europäischer Stationen )
Oreir -ihreii -Empfüngs -Appnrat (kombiniert ) M. 8L—
Vierröhren -Empfanss - Apparat ( dto . ) . . . . . . M. 150.—
V ierröhren -RUcktiopplungs Empfänger mit Hochfrequenz¬

verstärkung M . 198 .—
Sechsrötiren -Super Hetcrodyne -Empfän -er (kompl . Rank.) M . 98.—
Donnel -Kopfhöreralle bekannten Systeme von M . 6 .50 bis M . 14 .—
Lautsprecher in allen Größen von M . 12 bis M . 68.—
Prima AntcnnenlitzeCPhosphorbronze 7x7x0 . 15) pro lOOmtr . M. 4.50

Sämtliche Einzelteile zum Selbstbnn ,
sowie die gesamte Radio -Litcrarntor

Glänzende Anerkennungsschreiben aus allen Teilen Deutschlands .
Verlangen Sie heute noch unseren neuen , reich illustrierten
Kat :tlog. (ca . 150 Seiten stark ) mit zahlreichen Abbi .dangen ,

Raunnlcit ngen usw . Kosten os.

Süddeutsche Radio - Zentrale
W . Dfettiidi

Telefon 26874 Ctll ' lMartu. 25690 » lU tlSan Königstr . 10 .
Größtes Spezialhaus Süddeutschlands für sämtliche Radio -Artikel .

Waldstrasse
Täglich :

Der Hann mit den Z Müttern
5 Akte nach der gleichnamigen
Novelle von Alice Duer -Mtller

.Sechs bange Tage'
Ein Roman aus der Nachkriegszeit in 6 Akten mit

CORINE GRIr " FITH .

Palast£ichtspiele
Karlsruhe i . B. Herrenstraße 11 Telephon 2502

Ab heute bis inkl . Dienstag :

Sensationsfilm in 6 Akten . — In der Hauptrolle

Luciano ABbertini

„ Er" im Lunapark
Lustspiel mit

Harold Lloyd
in der Hauptrolle .


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

